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Der Jarlamentskrieg in 
Frankreich. 


Zu Scenen, wie man fie bisher nur aus der 

Wiener und der Prager Volksvertretung kannte, hat 

die Dreyfus⸗ Interpellation in der Pariſer Deputirten⸗ 

kammer geführt. Wir haben ja jon ein Preßtreiben 

erlebt, wie es außerhalb Frankreichs nirgends möglich 

geweſen, wir haben auch eine Gerichtsverhandlung 

zum Poſſenſpiel erniedrigen ſehen. Jetzt ſtehen wir 

bei den Parlamentsſcandalen und Prügelicenen, und 

künftige Hiſtoriker werden vielleicht die ronie der 
Geſchichte verzeichnen, daß Graf Ba deni, der den 

Sturm im Wiener Reichsrath entfeſſelt, in der 
Diplomatenloge den Prügeleien der franzöſifchen 
Parlamentarier zuſah und ſich von ihnen wie von 

| einem Gruße aus der Heimath erquidt fühlte. Die 
| Sonnabendfigung der Parifer Deputirtenkammer be- 
ſchäftigte ſich mit der Interpellation Cavaignac's über 
die vegierungsſeitige Zurückhaltung der nach ſeiner 
Behauptung actenmäßig vorhandenen Beweiſe von 
der Schuld des Capitän Dreyfus; der frühere Kriegs⸗ 
| miniſter wollte mit feinem Vorgehen einen Anſturm 
| gegen das Cabinet, deſſen Fall er wünſcht, verſuchen. 
| Dieſer Verſuch erwies ſich bald als hoffnungslos, da 
die Rechte, wenn auch widerwillig, ſich bereit zeigte, 

die gegenwärtige Regierung zu ſtützen, um der Ein⸗ 

| ſetzung einer ihr noch weniger bequemen vorzubeugen. 
| Die Rechte gewann Meline verhältnißmäßig leicht; er 
ſprach geſchickt und mit Eindruck, wenngleich er auch 

das alte Lied von der Heiligkeit der res judicata noch⸗ 

mals fang, Cavaignac zog angeſichts dieſer Stimmung 

| im Haufe feine Interpellation guriid, Da aber trat 
die Wendung ein: Jaurès, der Socialiſt, nahm die 
Interpellation wieder auf und zog mit einer markigen 
und wuchtigen Rede gegen die Regierung los. Aus 
dem Kampfe der Socialiſten gegen Meéline ward nun 
ein Streit zwiſchen den Socialiſten und der Rechten, 
der raſch vom Wort zur That, von Schimpfreden, an 
homeriſche Helden gemahnend, zum Fauſtkampf über- 
ging. In dieſer Prügelei wurde Jaurès bewußt: 
los niedergeſchlagen. Die Prügelei ſetzte fich 
| auf den Zuſchauertribünen ſogar zwiſchen Frauen 
fort. Die Sitzung wurde aufgehoben und auf Montag 
vertagt. Der Skandal wird ſich dann wieder- 
holen, denn die vom Kammerbureau pez 
ſchloſſene Anrufung des Oberſtaatsanwalts gegen 
die Excedenten und die Berufung einer Com⸗ 
pagnie Soldaten in das Parlamentshaus ſind nur 
A geeignet, die Leidenſchaften zu ſteigern. Man darf ſich 
auf ungewöhnliche Vorgänge gefaßt machen. Ob das 
Cabinet Möline in dieſen Stürmen untergeht, läßt ſich 
noch nicht vorausſagen. Aber es verdient beſondere 
Aufmerkſamkeit, daß in dem entbrannten heftigen 


—— 


Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 
| Capitel 1. 
Auf dem Wege renw nicht voran und ficht nicht 


mit den Händen, denn das ift der Thoren Art! 
Bias. 


Ein entſetzliches Pflaſter war es! Das reine 
| Alpen⸗Stillleben voll Höhen und Tiefen, voll Stein 
I und Schlamm und hochaufſpritzenden Waſſerpfützen, 
I welche zwiſchen den einzelnen hochragenden Quadern 

gelagert waren, wie die Bergſeen zwiſchen majeſtä⸗ 
tiſchen Schneehäuptern. — Und dazu krachte und 
| quietſchte der klapprige Hotelomnibus in allen Fugen, 
und ſchwankte wie betrunken über dieſes regenfeuchte 
Pflaſter, juſt, als ſei er ſchwindlig geworden vor 
Erſtaunen, daß zwei Fremde, zwei hochelegant aus⸗ 
ſehende, fremde Herrſchaften in ihm Platz genommen 


hatten! 
Der Hausknecht und Kutſcher ſchienen ſich in 
gleicher, ſeeliſcher Verfaſſung zu befinden. 
| Gottlieb jag mit vorgeſtrecktem Kopfe auf dem 
und glotzte wie geiſtesabweſend vor ſich 


Kutſcherbock 
hin, er hatte die Mütze mit dem ehemals blank ge⸗ 
weſenen Hotelſchild „Zur Stadt Hamburg“ verkehrt 
auf und umklammerte das Schirmpaket feiner vor- 
nehmen Gäſte ſo krampfhaft, als fürchte er, das 
Traumhafte könne unter ſeinen blaurothen Fäuſten 
wirklich als Schaum und Traum zerinnen! 

Zwei ſeidene Regenſchirme — der eine ſogar 
mit eleganteſtem Elfenbeingriff, auf welchem ein 
goldner Namenszug unter vielperliger Krone prunkte 
— und darumher gewickelt und weich wie Sammet, 
fo nagelneu und ſeidenglänzend, eine Reiſedecke — 
ein wahres Prachtſtück! Wie kamen dieſe Schirme 
An dieſe Decke — dieje Reiſenden hierher nach 
i. l Dieſem kleinen, kümmerlichen Städtchen, 
den aj 05 e mit . e in 
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Kampfe jetzt die Socialiſten die Führung der 
Angreifenden übernommen haben. 

Unſer Pariſer Correſpondent ſchreibt uns über die 
jcanbalójen Vorgänge in der Vertretung der 
civiliſirteſten Nation noch Folgendes: 

J. Paris, 22. Jan. 

Das war eine heiße Sitzung. Die Seenen, welche fich 
heute im Palais Bourbon zugetragen haben, gleichen den 
jüngſten Wiener Vorfällen auf ein Haar. Man hat ſich 
geſchlagen! Da die Worte nicht ausreichten, hat man 
die Fäuſte zur Hilfe genommen und nicht immer in muthiger 
Herausforderung, ſondern in feiger Hinterliſt. Das paßt ja 
zum Thema: der ewigen Affäre Dreyfus. Der Fall 
des unſchuldigen, ſchuldigen Verräthers macht Fortſchritte. 

Die ſeit mehreren Tagen mit äußerſter Spannung 
erwartete Sitzung fand vor vollbeſetztem Hauſe ſtatt. Auf 
der Zuſchauertribüne befand ſich das ganze elegante Paris, 
die der Preſſe ſah kein Plätzchen frei. Nach und nach rückten die 
Abgeordneten faſt vollzählig an. Die Miniſter ließen auf fir. 
warten, offenbar hatten ſie vorher noch eine ernſte Berathung. 
Von den elf Mann erſchienen acht, darunter die Häupter des 
Cabinets: Móline, Hanotaux, Barthou, Billot. Die Erregung 
in dieſem Augenblick war außerordentlich. Die Deputirten 
ſchrieen nur ſo durcheinander; es dauerte einige Zeit 
bis der Präſident die Ruhe herſtellen konnte. Zur Ent⸗ 
täuſchung der ungeduldigen Zuhörerſchaft widmete der 
Präſident zuerſt einem verſtorbenen Collegen den gewohnten 
Nachruf, der einmal heftig unterbrochen wurde, was von 
der ungewöhnlichen Unruhe zeugt. Dann begann der 
ehemalige Kriegsminiſter Cavaignae die Auseinander⸗ 
ſetzung ſeiner Interpellation. Es hatte bis dahin geheißen, 
die Regierung wolle mit einer Erklärung zuvorkommen; ſie 
hatte ſich aljo anders beſounen und vorgezogen, den Angriff 
abzuwarten. Cavaignac, ein langer, magerer Vierziger mit 
einem faft kahlen Kopfe, erntete nur mäßigen Erfolg. Aber 
er wurde häufig unterbrochen. Ein gutes Wort kam in ſeiner 
Rede vor: „Die Thaten der Regierung gleichen nicht ihen 
Worten“, wobei der Redner darauf anſpielt, daß man groß 
artig die Verfolgung Zola's verhieß und nunmehr 
die Anklage auf ein Minimum beſchränkte. Ihm folgte 
Wóline, kalt und ruhig wie immer, und Hager wie 
immer und trocken wie immer. Er beginnt damit, daß er 
einen Schluck Waſſer trinkt. Er hat es auch nöthig. Und 


dann ergeht er ſich in langathmiger Rede über die 
Hartung der Regierung, die ſtets ihre Schuldigkeit 
gethan habe. Als er die Exiſtenz des Rapportes 


Leb run's, an den man bald nicht mehr dachte, verſicherte, 
durchhallte langanhaltender Beifall den Saal. Aber was ſteht 
in dem Lebrun'ſchen Bericht? Uebrigens wurden die 
Reden fortwährend unterbrochen, ungewöhnlich ſtürmiſch. Es 
lag wie ein Gewitter in der Luft. Die Ordnungsrufe flogen 
rechts und lenks. Briſſon, der Kammerpräſident, hatte 
Mühe, den immer wieder aufwallenden Sturm zu über⸗ 
wältigen. Als nunmehr Cavaignac ſeine Interpellation 
zurückzog, herrſchte zehn Minuten lang eine allgemeine Ver⸗ 
wirrung und Verblüffung. Sollte die Angelegenheit damit 
beendet ſein? Es ſchien unmöglich, die Sache ſo unklar 
abzuthun. Und in der That, nun ging e8 erft richtig los. 
Jean Jauris, der vorzügliche ſocialiſtiſche Redner, 
deſſen gewaltige Stimme und ſtarkes Pathos kräftig abſtach 
gegen die Fiſtelorgane der Vorredner, nahm die Inter⸗ 
pellation auf und ſchickte ſich an, ein paar Donnerkeile in das 
Wolkengetümmel hineinzuſchlendern. Der Blitz zündete. Die 


Der Beſitzer des „Hotels“ zur Stadt Hamburg 
hatte einmal in tiefem Weltſchmerz geſeufzt: Wenn 
nicht 'mal ein Eiſenbahnunglück auf unſerer elend⸗ 
lichten Station paſſirt und mir ein paar Paſſagiere 
erſter Claſſe ins Haus ſchleudert — mit gebrochenen 
Beinen, daß ſie ſechs Wochen lang liegen müſſen, 
— wenn der liebe Herrgott das nicht fügt, dann 
komme ich in dieſem Lumpenneſt niemals auf einen 
grünen Zweig! — War der fromme Wunſch jetzt 
etwa erhört worden? 

Die Reiſenden erſter Claſſe kamen! Aber ſie 
ſtiegen mit heilen Knochen aus dem Zuge und ſprachen 
freiwillig und ungezwungen das Unfaßliche aus — 
fie wollten ein paar Tage in Angerwies in der 
„Stadt Hamburg“ zur Sommerfriſche weilen!! — 

Und dabei war es erft März, ein Hundewetter 
voll Sturm, Schnee und Regen, ſo daß man noch 
heizen mußte! | 

Gottlieb ſaß und ſtarrte wie eine Pagode grod- 
aus, unfähig die Löſung dieſes großen Räthſels zu 
finden, und der Kutſcher an ſeiner Seite ſaß ebenſo 
ſtarr und ſteif, mit einem Geſicht, als erwarte er 
jeden Augenblick das Ende der Welt. 

Sonſt pfiff er vergnüglich vor ſich hin, nickte 
und grüßte rechts und links, haute mit der Peitſche 
nach den kläffenden Hunden und hielt wohl auch 
mal ein paar Minuten an, um mit Dieſem oder 
Jenem ein kleines Schwätzchen zu halten. Die paar 
Reiſenden, welche er für gewöhnlich fuhr, bean⸗ 
ſpruchten keine Umſtände, und es vergingen oft 
Wochen, wo er überhaupt keine Fremden heimbrachte, 
aber heute — 1! j 

Ein herzbeklemmendes Gefühl bemächtigte ſich 
ſeiner. Er wagte kaum an den Zügeln zu rucken, 
damit die Pferde nicht etwa noch ſchneller liefen. 
Er fürchtete ſich förmlich, mit dieſen hohen Gäſten 
ſo jählings überraſchend bei der „Stadt Hamburg“ 
vorzuſahren. 

Was würde die Wirthin ſagen? Auf ſolchen 
Beſuch iſt ſie ja gar nicht vorbereitet. Die Fremden⸗ 
ſtuben liegen noch im Winterſchlaf. Ueber zwei; 
„Gute“ und eine „Beſſere“ verfügt das Hotel über] 


Bütow Bez. Cöslin, Sartbans, Dirſchan, 
Marienburg, Meme, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), 
Stolvmünde, Schöneck, 


darüber beobachte, welches erlaube, 


haupt nur. Und in dieſer 


letzten Reſt 
auf ihren 


Sternen, Stutthof, Tienenhof. Zovpnt. 

Erregung ſtieg. Als der Redner von der Zweideutigkeit, 
den Lügen der Regierung ſprach, kam das Unwetter zum 
Ausbruch. Heftige Worte flogen herüber, der Monarchiſt 
Bernis ruft: „Sie find vom Syndicat bezahlt!“ Wüthend 
anwortet Jaures: „Sie ſind ein Schuft, ein Feigling!“ — — 
Die Antworten wurden nun von hüben und drüben derartig 
gebrüllt, daß Niemand ſein eigenes Wort verſtand. Der 
Tumult bricht los. Von der Linken ſtürzt Gerault⸗ 
Richard, der kürzlich auf 14 Tage ausgeſchloſſen worden 
war, zur Rechten, um auf die Gegner einzuhauen. Es ent- 


ſteht eine Prügelei der ſchönſten Art. Aufgeregte 
Deputirte eilen herzu, merden zurückgehalten, andere 
gewaltſam hinausgeſchleppt. Dort knirſcht Einer mit 


den Zähnen, da ſträubt ſich ein Anderer mit Händen und Füßen 
gegen die Freunde, die ihn bezwingen. Zu allem Glücke 
waren ein paar Vernünftige darunter. — Kurz, man glaubt 
ſich in Tivoli Vauxhall, dem Saale, der kürzlich die hübſche 
Rauferei wegen Dreyfus jah. 
Rednertribüne, bereit fortzufahren. Da ſchleicht der Monarchiſt 
de Bernis von links herbei. Er ſauſt die paar Stufen 
hinauf und verſetzt dem nach der anderen Seite ſchauenden 
aurès einen kräftigen Schlag in den Nacken. Und ehe 
dieſer ſich von ſeiner Beſtürzung erholt hat, iſt der feige 
Angreifer verſchwunden. Vier, fünf Freunde, Feinde ſtürzen 
herzu und ſetzen die Schlägerei, auf der anderen Seite herab⸗ 
ſteigend, fort. Jaurès bleibt, bis der Präſident feinen Platz 
verläßt. Briſſon bleibt, den Hut in der Hand, abſeits ſtehen, 
in abwartender Haltung. Unten ſammeln ſich Anterdeß die 
Deputirten der Linken, um Jaurès eine Ovation darzu⸗ 
bringen. Auf den Tribünen, namentlich von den franzöſiſchen 
Journaliſten, wird ſtürmiſch applaudirt. Briſſon verläßt 
den Saal und läßt die Tribünen räumen, auf denen gerade 
zwei Damen aneinander gerathen waren, an- 
ſcheinend Deputirtengattinnen. Die Eine reißt der Andern 
den Kopfputz herunter. Man ſetzt ſie an die Luft. In der 
Thür ſetzen ſie noch den Kampf fort, die Vertreter der ein⸗ 
heimiſchen Preſſe fangen ihn ebenda an. 

Von der Erregung, die nun allgemein herrſchte, kann 
man ſich keinen Begriff machen. In den Wandelgängen 
verurtheilt man allgemein den heimtückiſchen Angriff 
des raſenden Bernis, und alle Welt beklagt dieſe 
wüſten Scenen, welche bewieſen haben, wie weit die Aufre⸗ 
gung geſtiegen, dia Unruhe gedrungen iſt. Der Präſtdent 
hatte gerade vorher darauf hingewieſen, daß die Depu⸗ 
tirtenkammer dem Lande ein Beiſpiel der 
Ruhe geben müſſe. Da Haben mir alo das Vorbild. 

Die Menge, welche ſich inzwiſchen draußen angeſammelt 
hatte, verhielt ſich ſogar recht ruhig. Es waren aber auch 
mindeſtens fünfhundert Poliziſten da, welche die beute mit ihrem 
„Oireulez* weitertrieben. Man fürchtet, wohl nicht ohne 
Anlaß, weitere ernſte Verwickelungen. Uebrigens ift dieſe, 
in den Annalen des franzöſiſchen Parlamentarismus wohl 
einzig daſtehende Sitzung ja nicht beendigt ... . und die 
Affäre Dreyfus gewiß nicht. 

*. HC * 
Den telegraphiſchen Mittheilungen des 


Telegraphenbureaus über dieje Muſterſi ung 
wir hoc) folgende Einzelheiten: rung 


Wolff'ſchen 
entnehmen 


Deputirtenkammer. 
Publicums und großer Erregung des Hauſes begründet 
Gavaignac feine Interpellation 
klärungen des Capitäus Lebrun⸗Renaud betreffs der Ge⸗ 
ſtändniſſe Dreyfus' ſeien durch zwei Documente heſcheinigt. 
Gavaiguac tadelt die Regierung, 


1 „Beſſeren“ hingen die Würſte 
und Schinken an einem Seil, welches vom Ofen 
ſchrägüber zur Thüre gejpannt war, und auf dem 
Fußboden lagerte die dicke Strohſchicht mit dem 
der Winteräpfel und der Backpflaumen 
geflochtenen Dörrſchütten. 

„Nebenan aber, in der „Guten“ trocknete die 
Wäſche, weil es auf dem Boden durchregnete, da 
blieb nur noch die blaue Eckſtube! Du lieber 


Himmel, gerade die! — 

„Der letzte Reiſende, welcher ſie bewohnte, hatte 
nicht wenig geſchimpft und behauptet, die ganze 
Nacht habe er mit der Elle in der Hand — (an die 
Bezeichnung „Metermaaß“ gewöhnte ſich in Anger⸗ 
wies erſt die jüngſte ſchulpflichtige Jugend!) im 
Bett geſeſſen und ſich der Mäuſe erwehrt, welche 
wahre Quadrillen auf ſeinem Plumeau getanzt 
hätten! Da lobe er ſich die märkiſchen Klein⸗ 
Bauer⸗Quartiere, wo wenigſtens neben jedem Bette 
ſchon der zweckentſprechende „Muſeknüttel“ ange⸗ 
bunden ſei! — 

Und in dieſe blaue Eckſtube ſollten nun die 
Paſſagiere erſter Claſſe mit den ſeidenen Regen⸗ 
ſchirmen! Die ſchauerlich feine Dame mit dem 
königlichen Pelzmantel, welche bei jedem Schritt 
in Sammet und Seide rauſchte und nach einem 
feinen Haaröl duftete — wie Salomo in aller ſeiner 
Herrlichkeit!! — 

Dem Denker trat der Angſtſchweiß auf die 
Stirne. Sollte er den Omnibus vielleicht vor dem 
Hauſe erſt umwerfen, um der Frau Marthe Zeit zu 
laſſen, die Wäſche, Würſte und Aepfel kopfskegel 
eine Treppe tiefer zu ſchleudern? — 

Der Wagen hielt's man leider nicht mehr aus, 
und ſeine Reparatur würde den Profit verſchlingen, 
welchen die „Stadt Hamburg“ an ihren erſten und 
einzigſten Paſſagieren erſter Claſſe machen würde. 

Zu wem ſie nur wollen? — Und warum ſie 
nicht lieber noch eine Stunde weiter nach Schloß 
Niedeck zum Grafen fahren? Der hat doch die 
Salons und Säle zur Auswahl! Aber freilich ... 


er der Graf. OM... zu dem kommt ihon 


Elbing, Heubude, Dohenjtein, 
Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


aurès bleibt ruhig auf der Di 


Die Schwäche 


— ſchrie er voll Feuereifer der 
welche gerade die Kartoffeln abgoß, au, 


riſſenen Augen. 
ja gar nicht möglich ſein!“ — 
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werde. Redner macht 
daß ſie überhaupt 
habe. Meéline 


Telephon Amt I Nro. 2515. 


Konitz, Langfuhr, 


Sache 
der 
einen 


weiterhin commentirt 
Regierung zum Vorwurf, 
zweiten Proceß eröffnet NEO 
erklärt, die Regierung könne den Bericht des Hanpi- 
manns Lebrun⸗Renauld, welcher vorhanden fei, nicht 
veröffentlichen, weil ſie der Anſicht iſt, daß eine parlamen⸗ 
tariſche Erörterung den gerichtlichen Charakter der Ange⸗ 
legenheit verändern würde. Sei die Erörterung einmal er⸗ 
öffnet, ſo würde man ſie nicht mehr ſchließen können und die 
Kammer würde die Nevifion des Proceſſes vornehmen. Ein 
anderer Grund, die Veröffentlichung zu verhindern, ſei der⸗ 
ſelbe, welcher die Verhandlung bei geſchloſſenen Thüren 
rechtfertigte. Dieſer Grund habe nichts ſo überaus Bedenk⸗ 
liches, aber es ſei einmal Gewohnheit, eine Spionage⸗Anklage 
bei geſchloſſenen Thüren zu verhandeln. Msline bezeichnet 
die Campagne in der Dreyfus⸗ Angelegenheit als bedauerlich 
(Beifall) und ſagt, ein berühmter Schriftſteller habe ſich 
ſeiner Feder bedient, um die Armee zu entehren. (Lange 
anhaltender Beifall im Centrum und auf der Rechten; heftige 
Unterbrechungen auf der äußerſten Linken.) Meline tadelt 
die Journaliſten, die den Feldzug führten, und erklärt, er 
habe ſeine Pflicht gethan, indem er Zola dem Gericht übergab. 
e Geſchworenen würden die Armee zu vertheidigen willen. 
Er führt fort: „Die Ehre der Generale ift über alle Angriffe 
erhaben“ (Lärm auf der äußerſten Linken). Kammerpräſident 
Briſſon beſchwört die Kammer, in dem Augenblicke, mo 
die Stadt durch Straßenkundgebungen beunruhigt ſei, ein 
Beiſpiel der Ruhe und Mäßigung zu 
geben. Méline (fortfahrend): „Wir wollten uns 
nicht die Ungeſetzlichkelt zu Schulden kommen 
laſſen, eine Reviſion des Proceſſes herbeizuführen“. 
Redner tadelt hierauf die ſocialtſtiſchen Blätter, ihre Angriffe 
ſowie ihren Appell an die Revolution und jagt: „Durch dieſe 
Mittel wird eine neue Auflage von „Le Debärle“, („der 
Zuſammenbruch“, bekanntlich der Titel eines Werkes Zola's) 
vorbereitet.“ (Tumult auf der äußerſten Linken.) €avaignac 
erwidert, der moraliſche Zweck, den er verfolgt habe, fei 
erreicht; er ziehe deshalb feine Interpellation zurück, 
(Bewegung.) Faures nimmt die Interpellation wieder 
auf. In den gegen Zola ergriffenen unvollſtändigen Maß⸗ 
regeln liege ein Blendwerk. (Beifall auf der Linken.) 
de Berni8 (conjervativ) wirft Faures vor, der Anwalt des 
Dreyfus⸗Syndikats zu ſein. Jaures antwortet: „Ste 
find ein Glender und ein Feigling.“ Bernis eilt 
auf die Tribüne zu, aber mehrere Socialiften ſtürzen ſich auf 
ihn. Es kommt zu Fauſtkämpfen. Bernis gelangt bis zur 
Tribüne und ſchlägt auf Jaures ein. Die Conſervativen und 
Socialiſten ſtürzen ebenfalls auf die Tribüne zu, und es entſteht 
ein allgemeines Handgemenge. Der Kammerpräfident Pri on, 
nicht im Stande, die Ruhe wiederherzuſtellen, verläßt den Prä⸗ 
ſidentenſtuhl mit dem Bemerken, er wolle den Oberſtaatsanwalt 
von dem Vorgefallenen benachrichtigen. (Lebhafte Erregung.) 
Als Briſſon den Präſidentenſitz verlaſſen hatte und der 
Wirrwar zuzunehmen ſchien, ſah man in den Wandelgängen 
der Kammer eine Compagnie Soldaten ohne Waffen 
erſcheinen, welche von den Ordnern herbeigerufen worden 
war; angeſichts der Proteſte mehrerer Abgeordneten zogen 
ſich die Soldaten jedoch wieder zurück. Einige Deputirte folen 
beabſichtigen, den Vorfall in der Kammer zur Sprache zu bringen. 
Zu einem weiteren Zuſammenſtoß kam es in den Wandel- 
gängen zwiſchen de Bernis und Deville, Letzterer verſuchte, 
de Bernis ein Tintenfaß an den Kopf zu werfen, indem er 
ihm zuſchrie: 


Zuschauer traten dazwiſchen und verhinderten em 
weiteres Handgemenge. — Jaures und de Bernis 
tollen ſich gegenfeitig ihre Zeugen geſchickt "haben, 


Die Freunde Jaurès’ erklärten, Jaurès werde ſich weigern, 
ſich mit de Bernis zu ſchlagen. Der hier weilende frühere 
öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Badeni hatte der Sitzung 
als Zuſchauer beigewohnt. 


Das Bureau der Kammer beſchloß, 
anzuzeigen, daß ſich die Deputirten Graf de Bernis und 
Geérault⸗Richard in der Kammer ein Vergehen hätten su, 
Schulden kommen laſſen. Es wird eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet werden. 


Zur böhmiſchen Kriſis. 
Im böhmiſchen Landtag reifen die Dinge zum Ende. 
der Regierung, die fortgeſetzte Connivenz 


Paris, 22. Januar. 


längſt kein vernünftiger Chriſtenmenſch mehr! Und 
es wäre doch ſo gut für die ganze Umgegend, wenn 
es 8 ein esy dem Schloſſe gäbe wie früher! 

Hüh — — — brri! — 

Gottlieb und der Kutſcher ſchraken a tempo aus 
ihren ſchweren Träumen auf, denn die beiden alten 
Braunen, welche den Weg vom Bahnhof bis zum 
„Hotel“ ſchon im Traume machten, ſtanden ſelbſt⸗ 
verſtändlich vor der Steintreppe der „Stadt Hamburg“ 
ſtill, ohne erft einen diesbezüglichen Befehl abzu⸗ 
warten. 

Was nun! — 

In ſeiner Herzensangſt faßte der Schröder die 
Peitſche und knallte wie beſeſſen drauf los. Erſchreckt 
fuhren die Köpfe der unvermählten Herren, welche 
bei Frau Marthe ihren Mittagstiſch erhielten, an 
die Fenſter. 

Gäſte! Eine Dame und ein Herr!! 

Der Apotheker und Steuerreviſor faken wie ver: 
ſteinert vor Ueberraſchung, und der Herr Auditeur 
ließ vor Staunen ſogar die Cigarre aus dem Munde 
fallen, nur der Gerichtsaſſeſſor zeigte ſich als Mann 
von Welt, welcher die Contenance nicht ſo leicht 
verliert. „GRA: 

Er ſchnellte in die Höhe und erreichte mit zwei 
Sätzen die Nebenthüre. 


Fräulein Märchen! rufen Sie Bater und Mutter, 
es kommen Fremde! — — Weiße Schürze vor! 


Tochter des Hauses, 


„Fremde?“ ſtotterte Klärchen mit weit aufge⸗ 
„J, Herr Aſſeſſor ... das kann 


„Schnell doch, zum Kuckuck! Eine ſehr elegante 


Dame!“ tobte der Aſſeſſor, und dann, als er den 
ſchlurrenden Schritt des 
hörte, ſchnellte er zurück 
dem Fenſter. 
einen feinen Stich im Herzen. 
Alſo jo weit war es jeit 
Angerwieſer Exiſtenz ſchon mit ih getouwen, daß 


Wirthes bereits auf dem Flur 
und haſtete abermals nach 
er empfand plötzlich etwas wie 
Er ſchämte ſich. — 
den vier Jahren feiner 


Aber 


„Sie ſind ein erbärmlicher Menſch.“ Einige 


dem Oberſtaatsanwalt 
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Montag 


gegen die Tſchechen haben anſcheinend das Faß zum in den Ziegeleien würden gegenwärtig durch eine beſondere 


Ueberlaufen gebracht. — Die Deutſchen haben am Sonn⸗ 
abend die Landſtube verlaſſen, und es iſt 
fraglich, ob ſie dahin zurückkehren werden. Dieſe 
Demonſtration war nach Lage der Sache vorauszuſehen; 
ſie geſtaltet ſich aber im deutſchen Sinne noch dadurch 
impoſauter, daß gleichzeitig auch der a kademiſche 
Senat der deutſchen Univerſität Prag in corpore 
reſignirt hat, und daß die deutſche Studenten⸗ 
ſchaft mit einem Exodus — mie 1609 — droht. Dieſe 
Vorgange, in Verbindung mit den vorangegangenen 
leidenſchaftlichen Kämpfen im Landtage laſſen deutlich 
erkennen, daß dieſe unhaltbare Situation in Böhmen zum 
offenen Conflicte drüngt. Wird jetzt im weiteren Verfolge, 
auch im Lande der Wenzelskrone das bisherige 
conſtitutionelle Regime durch ein ſolches mit „kaiſerlichen 
Verordnungen“ erſetzt, ſo iſt die Kriſis in Oeſter⸗ 
reich in Permanenz erklärt, und es wird nur 
von dem Umfange abhängen, in welchem ſich die Ayen- 
länder an der Bewegung betheiligen, ob und in wie 
weit dieſe Kriſis acut werden könnte. 
* 
Prag, 22. 5 

Der akademiſche Senat der beuten endet 
hat heute Abend in jeiner Geſammtheit vejignirt und 
non der Reſignation dem Unterrichtsminiſter ſofort tele⸗ 
graphiſche Anzeige gemacht. Die Urſache der Reſignation ift, 
daß die Zuſagen, welche den deutſchen Profeſſoren hinſichtlich 
des Schutzes der deutſchen Studenten und der Geſtattung 
des Farbentragens ſeitens der Regierung gemacht wurden, 
icht gehalten wurden. 

r Prag, 24. Jan. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

In einer Verſammlung der Studentenſchaft beider 
beutſchen Hochſchulen Prags wurde beſchloſſen, die Vor⸗ 
leſungen nicht zu beſuchen, jo lange das Verbot des Farben- 
tragens anfrechterhalten bleibe. Ferner ſoll in der Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen worden fejn, einen Abademikertag 
in Leit meritz abzuhalten. i 


Reichstag. 


23. Sitzung vom 22. Jaunar, 2 Uhr. 

Am Bundes rathstiſche: Graf Poſadowski, v. Pod⸗ 
biels ki. 

Die zweite Etatsberathung wird beim Reichs amt 
des Inuern fortgeſetzt. Die Discuffion über den Titel 
„Staatsſecretär“ dauert noch fort. — Zu demſelben 
liegen außer den drei bereits erwähnten Reſolutionen der 
Abgg. Dr. Hitze, Pachnicke und Dr. Lieber (Centr.) noch elne 
vierte Reſolution des letztgenannten Abgeordneten vor, an 
Stelle des Antrages Pachnicke, auf Beſeitigung der Be: 
ſchräukungen der Goalitionsfreigeit, an die verbündeten Jte- 
gierungen das Erſuchen um Vorlegung eines Geſetzentwurfes, 
durch welchen der § 152 der Gewerbeordnung dahin ergänzt 
wird, daß Verabredungen und Vereinigungen geſtattet werden, 
welche die Verbeſſerung der Lage der Arbeiter im Allgemeinen 
oder die Erlangung günſtiger Lohn⸗ und Arbeits bedingungen 
durch Veränderung der Geſetzgebung bezwecken. j 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky tritt den Vorwürfen 
des Abg. Wurm über das mangelhafte Functioniren der 
Gewerbeinſpection entgegen. Einzelne Contraventionen 
würden ſich freilich niemals vermeiden laſſen; es ſind 
dafür auch ſehr harte Strafen verhängt worden. So 
ift ein Unternehmer in Düſſeldorf wegen Beſchäftigung eines 
jugendlichen Arbeiters zur Nachtzeit zu 1000 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden. Bezüglich der Verwendung weib⸗ 
licher Perſonen in der Gewerbe⸗Inſpectlon ift zur Zeit 
jedenfalls noch Vorſicht geboten. In Amerika find die 
Reſultate dieſer Maßnahmen doch recht zweifelhafter Natur. 
Deshalb halten wir es für geboten, die Zuziehung weib⸗ 
licher Perſonen einſtweilen noch den Ginzelftnaten 
zu überlaſſen. Berechtigten Beſchwerden über Mangel an 
Arbeiterſchutz werden wir ſtets nachgehen und für Abhilfe 
ſorgen. y A 
be. Legien (Soc.) Die Feindſchaft der Gewerkvereine 

gegen die katholiſchen Arbeitervereine jet nur eine Folge des 
Vorgehens der letzteren gegen erſtere. Neduer bemängelt 
fodann die Art der Ausführung der Unfallverhütungs⸗Vor⸗ 
ſchriften im Baugewerbe. Die Berufsgenoſſenſchaften übten 
in dieſem Gewerbe nicht den Einfluß aus, den ſie in ihrem 
eigenen Intereſſe ausüben müßten. Die Polizei habe nicht 
ausreichendes Verſtändniß, um eine wirkſame Controle aus⸗ 
üben zu können. Es müſſe ein Gpectafgejeż zum 
Schutze der Bau handwerker erlaſſen werden. 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky erwidert, daß über 
den € duż der Bauhandwerker bereits eine Enquete ein⸗ 
geleitet ſei. 5 

Abg. Werner (Reformp.) tritt für beſſere Wabrung der 
Intereſſen des Bauernſtan des bei der Vorbereitung 
der neuen Handels verträge ein. Die Arbeiter⸗ 
frage werde nicht ſelbſtſtändig, ſondern nur in Verbindung 
mit der Mittelſtandsfrage gelöſt werden können. 
Im Allgemeinen ſeien die Arbeiter mit dem Maß focialer 
Fürſorge zufrieden, das wir Haben; Deutſchland ſei auf 
dieſem Gebiete allen Staaten voraus, Weibliche Fabrik⸗ 
inſpeetoren ſollten im ganzen Reiche angeſtellt werden. Die 
Coalitionsfreiheit ſolle nicht angetaſtet werden, aber den 
Arbeitswilligen müſſe Schutz gegen Ausſchreitungen 
Streikender geboten werden. . 

Abg. Dr. Lieber (Centr.) vertheidigt die katholiſchen 

Arbeitervereine gegen die Verdächtigungen der Social- 
* bemofratie, ? 

Abg. Peus (Soe.) befürwortet ein Verbot der 
einde rarbeit beim Rübenbau und tritt für 
erweiterten Arbeiterſchutz in den Ziegeleibetrieben 
ein. Redner beſchwert ſich weiter über die läſſige Aus⸗ 
führung der Bäckereſperordnung, über den zu dürftigen 
Schutz der Bleiarbeiter gegen Schädigungen ihrer Geſundheit. 

Staatsſeeretär Graf Poinduwsty: Die Verhältuiſſe 
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ein paar anſtändig gekleidete Reiſende ihn wie ein 


ungeheuerliches Evenement erregten! — 

Schrecklich, — er iſt bereits völlig verkaffert hier, 
er, der flotteſte aller Studenten, der feſcheſte aller 
Großſtadtreferendare!! — tempi passati! Jetzt preßt 
er die Naſe an der Fenſterſcheibe platt, um mit 
ſchmerzlich jihem Grauen einmal wieder eine dice 
Dame anzuſtarren! 

Sie ſteigt ſoeben aus, — von ihrem Begleiter 
geſtützt, denn Vater Simmel, der Herr Wirth, 
ſteht in faſſungsloſer Verlegeuheit und reibt ſich die 
Hände. + l 

Alle Wetter, dieſes Füßchen, — ein weichlederner 
hoher Knopfſtieſel umſchließt es in tadelloſer Form, 
ſeidene, ſpitzenbeſetzte Pliſſees bauſchen unter dem 
langen Pelzmantel auf, deſſen mächtiger 
Köpfchen wie eine Löwenmähne umwallt. Jetzt ſieht 


er das Geſicht. — Fein, etwas bleich, mir einem 
Zug undefinirbarer Vornehmheit. Kühl — gleich⸗ 


gültig — gelangweilt — ſehr hochmüthig. Ueber 
aſchblondes Haar fallen die Goldſpitzen eines kleinen, 
dunkelſammtnen Capothütchens neueſter Mode, der 
großgetupfte Schleier ſpannt ih über das zartfarbene 
Antlitz, deffen halbgeöffnete Augen mit müdem Blick 
umher blicken, — auf die Regenlachen rechts und 
links der Treppe, auf die ſpießbürgerlich gekleideten 
Weiber und Kinder, welche aus den umliegenden 
Hausthüren treten und gaffend näher drängen — auf 
die graugetünchte Front des alten Fachwerkhauſes, 
über deſſen niederer Thür das blaue Schild mit den 

verblaßten Buchſtaben der „Stadt Hamburg“ hängt, 
und ſchließlich auf den Inhaber dieſes Prachthotels, 
welcher in ſeiner grauen Wolljacke und der blauen 
Dienerſchürze ſeinen eigenen Hausknecht zu repräſen⸗ 
tiren ſcheint. Herr Simmel empfindet auch das 
Ungehörige ſeiner Erſcheinung ſolchen Gäſten gegen⸗ 
über, und das lähmt vollends die Sinne dieſes ſchon 
nicht ſehr weltgewandten Wirthes. 

Er ſteht, dreht ſein Käppchen zwiſchen den 
Händen und macht einen tiefen Bückliug um den 
Anderen, dieweil ji ſein rundes, gutmüthiges 
Geſicht ſchier blauroth vor Verlegenheit färbt. 


Fortſetzung folgt.) 


Jeruſalem ſenden werde. 


feinem kaiferlichen Gaſte das Terrain zum 


Kragen das 


Commiſſion unterſucht und auf Grund der Berichte diejer 
Commiſſion würden die Beſtimmungen über die Arbeit in 
Ziegeleien abgeändert werden. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Die Socialdemokraten 
ſelbſt beſchäftigten in ihren Conſumvereinen auch Frauen 
und finder. Den Kindern jei die Gartenarbeit jedenfalls 
zuträglicher als die in den Conſumvereinen. 

Das Gehalt des Staatsſeceretärs wurde darauf 
bewilligt. Die Reſolutionen Hitze betreffend Sonntags⸗ 
ruhe in Betrieben mit Wind und Waſſerkraft und Lieber 
betreffend Beſchäftigung verheiratheter Frauen in Fabriken 
werden angenommen, die Abſtimmung über die anderen 
beiden Reſolutionen wurde bis zur dritten Leſung ausgeſetzt, 

Nachdem ſodann noch eine Reihe von Titeln debattelos 
angenommen worden, wird die Weiterberathung bis Montag 
2 Uhr vertagt. 

Schluß 51/4 Uhr. 


Valitiſche Tagesüberſicht. 


Die Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem zur Ein⸗ 
weihung der Erlöſerkirche auf dem Muriſran 
wird im Herbſt ſtattfinden; wann fie erfolgt, wie 
lange ſie dauern wird und an welchem Tage die 


Einweihung erfolgen ſoll, weiß noch Niemand. Für 


dieſe Feier kommen drei Tage in Erwägung, nämlich 
der 18. October als Geburtstag des Kaiſers Friedrich, 
der 31. October als Reformationstag und Einweihungs⸗ 
tag der Schloßkirche in Wittenberg und der 6. November 
als Einzugstag des damaligen Kronprinzen Friedrich 
im Jahre 1869 in Jeruſalem und in den Muriſtan. 
Ungewiß ift, ob die Kaiſerin die Reiſe mit 
machen wird. Nach den urſprünglichen Dispoſitionen 
ſollte der Kaiſer allein reiſen, da aber die Kaiſerin 
dem Vernehmen nach den Wunſch hat, Jeruſalem auch 
zu beſuchen, ſo könnte vielleicht darin eine Aenderung 
erfolgen. — Der Pariſer „Temps“ bringt die Mit⸗ 
theilung, daß der Sultan z. Z. 10- bis 15 000 Mann 
aus dem erſten Armeecorps von Konſtantinopel nach 
Außerdem hätten die Be⸗ 
hörden von Beirut und Damaskus die nöthigen Gelder 
erhalten, um die Garniſonen vollſtändig neu einzu⸗ 
kleiden. Der Berichterſtatter des „Temps“ will auch 
gehört haben, der Beherrſcher der Gläubigen wolle 
Geſchenk 
machen, auf dem nach der Ueberlieferung das letzte 
Abendmahl ſſtattgefunden hat und das bisher 
von den verſchiedenſten chriſtlichen Gecten vergeblich 
zu kaufen geſucht worden iſt. 
RZ 

Die Lage in Oſtaſien. Zu der von uns am 
Sonnabend noch in einem Theile der Auflage ver⸗ 
öffentlichten Meldung der „Ruſſ. Telegr. Ag.“, daß die 
in Port Arthur liegenden engliſchen Schiffe 
Befehl erhalten hätten, Port Arthur unverzüglich zu 
verlaſſen, erfährt das engl. „Reuter'ſche Bureau“, daß die 
britiſchen Kriegsſchiffe, welche kürzlich Port Arthur 
beſuchten, den Hafen nur auf ihrer gewöhnlichen Dienſt⸗ 
fahrt berührt hätten und denſelben natürlich nach 
kurzem Aufenthalt wieder verlaſſen würden. 
Die Frage des Anlaufens von Port Arthur 
und der Abfahrt von dort jet Sache des auf der vit 
aſiatiſchen Station commandirenden britiſchen Admirals. 
Das Flagaſchiff des engliſchen Ching⸗Geſchwaders 
„Centurion“ iſt von Nagaſaki mit unbekannter 
Beſtimmung in See gegangen. — Nach einer Meldung 
aus Toulon wird die Ausrüſtung des nach Oſtaſien 
beſtimmten franzöſiſchen Panzerkreuzers „Vauban“ mit 
größtem Eifer betrieben, dürfte jedoch erſt in acht 
Tagen beendet fein. Der franzöſiſche Marineminiſter 
hat ferner Befehl ertheilt, die Schlachtſchiffe „Magenta“ 
und „Redoutable“ ſowie die Kreuzer erſter Claſſe 
„Alger“ und „Cécile“ möglichſt ſchnell in Stand 
zu ſetzen. i 


Deutſches Reich. 

Berlin, 22. Jan. Heute Vormittag hörte der 
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Generalitabes der 
Armee, General⸗Adjutanten, General der Gavallerie 
Grafen von Schlieffen und des Chefs des Militär⸗ 
cabinets, General⸗Adjutanten, General der Infanterie 
von Hahnke. Darauf anſchließend empfing der Kaiſer 
den General der Infanterie v. Keßler. 

„ — Die große Cour beim Kaiſerpaar 
königlichen Schloſſe am 1. Februar ſtatt. 

— Zur Theilnahme an dem Geburtstagsfeſt 
des Kaiſers werden ſich der König und die 
Königin von Württemberg mit Prinzeſſin Pauline, 
ferner auch der Großherzog und die Großherzogin von 
Heſſen nach Berlin begeben. 

— Der Kron prinz und Prinz Eite 
Friedrich werden zum diesjährigen Geburtstage 
des Kaiſers nicht nach Berlin kommen, ſondern ſich an 
den Feſtlichkeiten im Königl. Cadettenhauſe in Plön 
beteiligen, Die Confirmation der kaiſerlichen Prinzen 
wird kurz vor Pfingſten ſtattfinden. 

Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu 
einer Sitzung zuſammen. 


findet im 


Ein lebender verſteinerter Meuſch 
iſt gegenwärtig in Hannover zu ſehen. Im März 
wird er fig auf Ve raulaſſung des Dr. Baroc, der ihn 
in Hamburg entdeckte, nuch Dorpat begeben, um dort 
der medieintſchen Facultät vorgeſtellt zu werden. Der 
betreffende Mann, Albert Schwarz, ſtammt aus 
einer kleinen Giabt aus der Nähe von Galatz in 
Rumänien; er iſt 31 Jahre alt. Die erſten Spuren 
der Verſteinerung, die er jetzt in ſo ausgeprägtem 
Maaße zeigt, hat er im Alter von 19 Jahren wahr⸗ 
genommen. Die befallenen Stellen (rechtes Knie, Arm 
und Schulter) wurden allmählich feſter und feſter, biś 
endlich an gewiſſen Punkten die Beweglichkeit gänzlich 
aufhörte; im Laufe von 6 Jahren dehnte ſich die Verz 
ſteinerung über den ganzen Körper aus, Verhäliniß⸗ 


mäßig frei geblieben iſt mit Ausnahme der Kiefergelenke 


der größte Theil des Geſichtes und des Kopfes. 
Dann beginnt aber die Verſteinerung ſchon in der 


Nackengegend, die ganz ſieif und unbeweglich iſt, und 
ſetzt ſich namentlich an der Hinterſeite des Rumpfes 
fort. Der Mann iſt auch von Virchow unterſucht, der 
eine kleine Abhandlung über den erſtaunlichen Fall 
geſchrieben hat. 


z Eine fidele Gerichtsſitzung. 

Gemütlich ſcheint es auf dem Gericht zu Lucca 
in Italien herzugehen. Dort ſpielt ſich ſeit einem 
Monat ein Proceß wegen Wahlfälſchungen ab. 
Weit über 100 Zeugen wurden vernommen und am 
14. füllte man das Urtheil, wonach die meiſten Ange⸗ 
klagten freigeſprochen und nur wenige zu geringen 
Geld⸗ oder Gefängnißſtrafen verurtheilt wurden. Bei 
der Verkündung erhob ſich das Publicum und rief: 
„Es leben die Richter von Lucca!“ und eine 
Muſikbande ſpielte im Gerichtsſaal einen Triumph⸗ 
marſch. Das war der löblichen Obrigkeit doch zu wiel; 
nachdem ſie vergeblich um Aufhören des Concerts ge⸗ 
beten hatten, ließ fte die Inſtrumente der Muſiker mit 
Beſchlag belegen. 


Im Bette liegend Clavier zu ſpielen, 
ſoll jetzt der leidenden Menſchheit ermöglicht werden. 
Im „Britiſch Medical Journal“ findet ſich die Skizze 
einer Vorrichtung, die es Kranken, die durch Monate 


oder Jahre aus Bett gefeſſelt find, ermöglicht, Clavier] abgelehnt. 
zu ſpielen. Dieſes Inſtrument iſt von einem Mechaniker werden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Walther Slaugther erfunden, läuft auf Rädern und iſt 


24. Januar. 


— In der Budgeicommiffion des Reichstages er⸗ 
klärte Staatsſecretär v. Podbielski, eine Tarif- 
erhöhung der Fünfkilopackete fei nicht 
beabſichtigt. 


Gijenarh, 22. Januar. Nach einem Vortrage des 


Admirals Werner nahm eine 700 Perſonen ſtarke 
| Berfammlung zwei Reſolutionen zu Gunſten der 


Flottenvorlage an. 

Braunſchweig, 22. Jan. Bei der Galatafel im 
Herzoglichen Reſidenzſchloſſe zu Ehren der Landtags⸗ 
abgeordneten brachte der Prinzregent einen Trink⸗ 
ſpruch auf das Wohl des Herzogthums und der 
Landesvertretung aus. Der Landtagspräſident Ober⸗ 
pürgermeitter Pockels erwiderte folgendes: „Wir 
Landtagsabgeordneten find von der Anſicht durch⸗ 
drungen, daß auf einem einträchtigen Zuſammen⸗ 
wirken zwiſchen dem erhabenen Träger der Staats⸗ 
gewalt und der Landesvertretung das Wohl des 
Landes beruht und bitten Euere Königl. Hoheit, die 
Verſicherung entgegennehmen zu wollen, daß wir 
alle ohne Ausnahme an Euere Königl. 
Hoheit feſt und unerſchütterlich glauben, 
(Bravo.) Wir dürfen dieſe Verſicherung abgeben nicht 
nur für uns ſelbſt, ſondern im Namen des ganzen 
Landes, denn hinter uns ſtehen unſere Wähler und 
Urwähler.“ 

Schwerin i. M., 22. Jan, Die Meldung, der 
frühere Kriegsminiſter Bronſart von S chellen⸗ 
dorff jei in Güſtrow als Candidat für den Reichstag 
aufgeſtellt worden, wird von den „Meckl. Nachr.“ für 


erfunden erklärt. 

Ausland. 
Frankreich. Pavis, 22. Jan. General Metzinger 
iſt zum Commandeur des 15. Armee⸗Corps ernannt 
worden. 

England. London, 22. Jan. Die Maſchinen⸗ 
bauer-Bereinigung und der Ausſchuß der 
Trade Unions haben die Annahme der won den Arbeit- 
gebern der Maſchinenbau⸗Branche geſtellten Bedingungen 
anempfohlen. Hiernach würde die Arbeit am 31. d. M. 
wieder aufgenommen werden können. 


Marine. 

Das „Brandenburg“⸗Unglück, bei welchem bekanntlich 
das Hauptdampfrohr platzte und der Dampf aus ſämmtlichen 
Keſſeln in den Maſchinen⸗ und Schiffsraum drang, in Folge 
deſſen über vierzig Menſchen durch Verbrühen ums Leben 
kamen, hat, wie uns aus Kiel geſchrieben wird, Veranlaſſung 
gegeben, eine Vorrichtung zu Conſtruiren, durch welche ein 
derartiges Unglück im Eutſtehen verhütet wird. Dieſes 
Schutzmittel it ein Nothabſchlußventil, welches neben dem 
auf jedem Keffel befindlichen Hauptabſperrventil angebracht 
und derart eingerichtet iſt, daß fümmtliche Nothabſchlußventile 
unter ſich mittelſt einer Rohrleitung verbunden find. Durch 
eine Handhabung ſind alle Ventile gleichzeitig zu ſchließen, 
io daß aus keinem Kejjel Dampf zu entjtrömen vermag. Das 
Schließen der Ventile wird wie bei der Carpenterbremſe 
durch einen Luftſammler bewirkt. Vorrichtungen zum Noth⸗ 
abſchluß können überall auf Deck und unter Deck angebracht 
werden. Dieſe neuen Nothabſchlußventile werden ſowohl an 
dem auf der Kaiſerlichen Werft im Umbau befindlichen 
Panzer „Sachſen“ und an dem auf der Germania-Werft 
im Neubau befindlichen Kreuzer „G“ wie überhaupt an 
ſümmtlichen Neubauten unſerer Flotte angebracht. 

Kiel, 23. Jan. Das Torpedoboot „H“ unſerer Marine, 
das im Jahre 1887 in Wilhelmshaven erbaut wurde, lenkte 
nach feiner Fertigſtellung das Jntereſſe aller Fachleute in 
ganz beſonderem Maßſtabe auf ſich. Während alle übrigen 
Torpedoboote unſerer Marine in Stahlconſtruetion ausgeführt 
wurden, war „A“ das einzige Boot, welches fait ganz aus 
Mahagoniholz hergeſtellt wurde. Die Außenhaut des Bootes 
beitand aus zwei diagonal Über einanderliegenden 12 Milli⸗ 
meter dicken Holzlagen, während das Deck und die Quer⸗ 
ſchotte aus Stahl gearbeitet wurden. Die im Verhältniß 
zur Schiffsgröße außerordentlich tarte Maſchine erzeugte im 
Seegang eine zu große Vibration des Schiffskörpers, der 
1 ſich die Holzverbände als zu weich erwieſen. 

achdem das Boot in letzter Zeit wiederholt Beſchießungs⸗ 
verſuchen gedient, war es infolge der Schußbeſchüdigungen 
langſam voll Waſſer gelaufen und dann gekentert. Das 
übliche Ausfüllen der Räume ſolcher den Beſchießungen 
dienenden Fahrzeuge mit Kork und leeren Fäſſern hatte auch 
hier das völlige Verſinken des Bootes verhindert. Aus dieſer 
Kenterlage nun hat es der große Schwimmkrahn der kaiſerl. 
Werft gehoben und auf Land geſetzt, wobei das Fahrzeug in 
zwei Stücke gebrochen und total wrack geworden iſt. Das 
Boot war 35 Meter lang, 48 Meter breit und hatte eine 
Waſſerverdrängung von etwa 90 Tonnen. Die 1000 Pferde⸗ 
ſtärken indieirenden Maſchinen waren jeinerzeit von der 
Firma Schichau in Elbing geliefert. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marie ift der Dampfer „Crefeld“ mit dem Artillerie, 
detachement für Kiaotſchau, Führer Capitänlieutenant 
Grapow (Franz), am 22. Januar in Singapore angekommen 
und hat am ſelben Tage die Reiſe nach Hongkong fortgeſetzt. 

S. M. S. „Pfeil“ iſt am 21. d. Mks. von Aarbſund in 
See gegangen und in Kiel eingetroffen; ferner ſind am 
21. d., Mis. daſelbſt eingetroffen: S. M. Schultorpedoboote 
„S 14, „8 3” und „s 824, von Aaröſund kommend und 
S. M. 6. „Blücher“. S. M. Torpedoboot „s 54“ iſt am 
21. d. Mts. von Hamburg nach Kiel gegangen. 


~ gni und Wiſfenſchaft. 


London, 22. Jan. Aus Talni in Indien wird 
gemeldet: Die Beobachtung der heutigen Sonnen⸗ 


leicht trausportabel. Es kann in verticaler Richtung 
verſchoben werden und iſt auch um ſeine horizontale 
Achſe drehbar. Es läßt ſich daher auf feinem Geſtell 
über das Bett zum Kranken hinſchieben; durch die ent- 
prechende Neigung gegen die Horizontale wird die 
Claviatur für den Kranken bequem erreichbar. Wie 
unter Anwendung dieſer Erfindung ein Krankenhaus 
der Zukunft ausſieht, werden wohl demnüchſt die Wig- 
blätter veranſchaulichen. 


Eine nette Familie. 

Vor dem Pariſer Zuchtpolizeigericht hatte ſich 
kürzlich eine ganze Familie (Mutter, Tochter und zwei 
Söhne) zu verantworten, die den Fahrräder⸗ 
Diebſtahl zu einem lucrativen Handel 
gemacht hatte. Die beiden Söhne mußten die von 
ihren Beſitzern an den Cafes und Reſtaurants für einige 
Augenblicke ſtehen gelaſſenen Fahrräder ausſpüren und 
ſich ihrer bemächtigen; fie brachten fie dann ſchnell nach 
Hauſe, wo die Mutter und die beiden Töchter ſie zer⸗ 
legten; die einzelnen Stücke wurden dann non ihnen 
bet verſchiedenen Händlern verkauft. Die Unterſuchung 
ergab, daß der Bater um die von den Seinigen be 
gangenen Diebſtühle durchaus nicht wußte. Die Tochter 
und der jüngſte erfit zwölfjährige Sohn wurden frel 
geſprochen, der ältere dagegen zu dreizehn Monaten 
und die Mutter gu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 


Der Proceß Boitſchew 


wird jetzt in Sofia nochmals vor dem Appellations⸗ 


Gerichtshofe — und zwar unter gänzlicher Theilnahm⸗ 


loſigkeit des Publicums — verhandelt. Der kleine 
Gerichtsſaal faßt nur 30 Plätze, davon war kaum die 
Hälfte beſetzt. Die Frau des Rittmeiſters Boitſchew 
iſt aus Sofia angekommen. Unter ſtarker Bedeckung 
wurden die Verurtheilten Boitſchew, Novelie und 
Bogdan Waſſiljew aus dem Gefängniſſe in das 
Gerichtsgebäude gebracht. 


wegen neuer Schuldbeweiſe wieder verhaftet worden 
und ſitzt als Vierter auf der Anklagekank, 


Gendarmen mit aufgepflanztem Bajonnet ſtehen. Die 


halbjährige Haft hat nur au Novelie ſichtbar gewirkt. 
Bruder führte der Ex⸗Rittmeiſter eine 
lebhafte Unterhaltung, wobei er wie in der erſten 
Ein Antrag der Ver⸗ 
wurde 


Mit ſeinem 


Verhandlung wiederholt lacht. 
theidiger, neue Alibizeugen zu vernehmen, 
Das Urtheil dürfte in einigen Tagen gefällt 


Pieper 


Olſchinska, 


e g Der Bruder Boitſchews, 
Nikola, der ursprünglich freigeſprochen worden war, iſt 


vor der 
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finſterniß durch den Vicepräſidenten der Königlichen 
Aſtronomiſchen Geſellſchaft, Maunder, ift e rfolgreich ver 


laufen. Der Himmel war ſehr klar. Während der Zeit der 
totalen Verfinſterung der Sonnenſcheibe 


herrſchte eine 
Beleuchtung gleich einer Vollmondnacht. \ 


Neues vom Tage. 
Schiffs unfälle. 
Bremen, 22. Fan. Aus Queenstown wird ge 


meldet, daß das deutſche Schiff „Mimi“ dort, Waſſer machend, 


einlie Der Capitän ift unterwegs geſtorben, ein großer 


Theil der Mannſchafr am Scorbut erkrankt. — Das deutſche 
Schiff „Elſe“ ift bei Maazolakte geſtrandet und yor- 


ausſichtlich wrack. Der Capitän und der Steuermann find 
ertrunken, die Mannſchaft iſt gerettet. 
Zwei merkwürdige Streiks. 
Lambrecht (Pfalz), 22. Jan. Ein ganz neuartiger 
Streik iſt hier ausgebrochen. Die Nachtwächter wollen 
nicht mehr mitthun, wie fie jagen „wegen der Controluhren“. 


Der Stadtrath hat nämlich ſieben Coutroluhren angeſchafft. 


Piga, 22. Jan. Hier ſtreiken die Droſchkeubeſitzer bis 
auf wenige, deren Fuhrwerke von der Polizei gegen Gewalt⸗ 
thätigkeiten der Streitenden geſchützt werden müſſen. Ver⸗ 
anlaſſung zu dem Streike bot ein Befehl, wonach die ſchad⸗ 
haften Wagen neu lackirt werden jolen, Die Unzufriedenheit 
der Fuhrwerksbeſitzer ift jedoch ſchon älter, weil die Pol get 
vielfach den Eigenmächtigkeiten der Fuhrherren entgegentrat. 

+ * 


s * 

Duderſtadt, 22. Jan. Auf der Domäne Reifenſtein 
erſchoß der Oberverwalter einen von zwei ihn angreifenden 
Arbeitern. 

. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. „Eine tolle Nacht“ nennt ſich 
die Poſſennonität, die aus Berlin zu uns gekommen 
und geſtern Abend vor ausverkauftem Haufe in einer 
für eine Provinzialbühne recht geſchmackvollen In⸗ 
icenirung zur Aufführung gebracht wurde. Und „toll“ 
iſt die Nacht wirklich, dis wir in der Reichshauptſtadt 
mit Florian Pieper, dem Inſectenpulver⸗ 
fabrikauten aus Natel, verleben. Julius Freund 


und der bekannte Mannſtädt, der uns ſchon ſo 
manche Poſſe geſchenkt, hatten ſich zuſammengethan 
und ein Werk geſchaffen, das ja fpeciel für Berlin 
zurechtgeſchnitten, a 
der rechten Ausſtattung feines Erfolges ſicher fein kann. 
Freilich darf man 

Anſprüche nicht allzu 
auch eine heutige Poſſe, a VPL 
„Die tolle Nacht“, zu der Jul. Einödshöfer 


auch an den Provinzbühnen bei 
in Bezug auf Handlung ſeinen 
hoch ſchrauben, aber wo gäbe es 
die hierauf Anſpruch machte? 


eine theilweiſe vecht melodißſe Mujit geſchrieben, einige 
Nummern werden bereits von den Schuſterjungen ger 


pfiffen, find. daher populär geworden, zeigt uns in fünf 
Bildern das Leben und Treiben 1 
Berlin, und zwar haben die Verfaſſer mit feder Hand 


in der Kaiſerſtadt 


in das Leben gegriffen und aus dem vollen Leben 
geſchöpft. Im erſten Bilde werden wir an die ſoge⸗ 
nannte Kranzler⸗Ecke unter den Linden geführt. Dort 
lernen wir nun den Inſectenpulver ⸗ Fabrikanten 
kennen, der aus Nakel gekommen, 
dort einer Altersturnriege angehört, und 
nun von einer Deputation der Berliner Schweſterriege 


empfangen wird, um ſich im Circus mit einem Ring⸗ 
kämpfer zu meſſen. 
Verhältniſſe unſerer Bü 
Effecte zu erzielen. Das 
Circus und zwar hat es diedtegie verſtanden, hier mit den 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln verhältnißmäßig große 
Wirkungen hervorzubringen. Das Leben in den Ställen, 
außerhalb der Manege, dort, wo ſich bie Specialitäten 
aufhalten, ehe ſie ſich dem erſtaunten Publicum präſen⸗ 
tiren, wurde dem Beſchauer ſehr lebenswahr vorgeführt. 
Herrn Florian Pieper hier als Preisringer kennen zu 
lernen als Sieger über die „nordiſche Eiche“, wie er ſich 
zuletzt aus der Kanone an das Trapez ſchießen läßt, 


Leider verhindern die räumlichen 
hne, in dieſem Bilde ſeeniſche, 
zweite Bild bringt uns in den 


it von überwältigender Komik. m dritten Bilde 
befinden wir uns in Chambre séparé eines Balllocals, 
wo Pieper ſich mit der berühmten Kunſtreiterin 
Ella Grüner ein Rendezvous gegeben, 
wührend fein Weibchen, (Catharina Gäbler) das eben⸗ 
falls nach Berlin gekommen, mit ihrem Bruder dem 
Kanonenkönig (Eduard Nolte) in einem Zimmerchen, 


vis-à-vis ſoupirt. Dieſes Bild enthält einige melodiöſe 


Nummern. Das nächſte Bild findet Florian Pieper 
auf der Polizeiwache und zwar in einer höchſt frags 
würdigen Geſellſchaft und das letzte ſchließlich läßt uns 
einen Blick in ein großes Berliner Balllocal thun, wo 
wir Zeuge einer Maskenredoute find, auf der ſich faſt 


alle die Figureu wiederfinden, die uns ſchon 
im Laufe des Abends begegnet ſind. Hier 
feiert auch Pieper feine Ausſöhnung mit femer 


Weihchen und Ende gut, alles gut! — Es fehlt uns 
hier der Raum, um all der Seenen zu gedenken, die 
dem Publicum Anlaß zu ausgelaſſenſter Heiterkeit 
gaben; freilich enthält die Poſſe auch Manches, was 


ſtark an Paprika erinnert, aber dafür werden vor uns. 


eben Bilder aus der Großſtadt entrollt und je greller 
das Licht, defio tiefer der Schatten! — Die Poſſe bes 
anſprucht den Aufwand eines ſtarken Perſonals, daher 
waren auch unſere erſten Schauſpielkräfte und ein 
Theil des Opernperſonals zur Mitwirkung Heran: 
gezogen. So begegneten wir Herrn Lindikoff 
(Heinz von Greditz) als flotten Tänzer und 
ſtimmbegabten Sänger — König Heinrich, was 
iſt aus Dir geworden! — ferner Herrn Berthold 
als Preis ringer⸗ im lleiſchfabigen. Pricots. 
Eduard Nolte ſpielte feinen Kanonenkönig Ddonodo 
mit Grandezza, während lsbeth Berger als 
entlaufenes Penſionsmädchen in Begleitung der ver 
„Pintſcher“, Concurrentinnen 55 Barriſſons, recht 
niedlich ausſah, aber ſtimmlich doch nicht ausreichte. 
Ueberaus feih und mit großer Sicherheit führte Ella 
Grüner ihre keineswegs leichte Partie als Kunſt⸗ 
reiterin Olſchinska durch, hatte auch geſanglich einen 
Erfolg aufzuweiſen. Mar Kirſchner war ein köſt⸗ 
licher Pieper. Er ſtattete feinen Inſectenpulver⸗ 
Fabrikanten mit einer überreichen Doſts Humor und 
Witz aus und verdient auch als Regiſſeur volle Aner⸗ 
kennung. Aus der Fülle von Geſtalten, die den Abend 
über an uns vorüberzogen, ſeien als beſonders 
charakteriſtiſch noch die Herren Schiek e (Pallifadenkarl) 
Anna Kutſchera (Gaunerin), Callianso (Billet 
händler), Frl. Kleyn, Versky, Hoffmann und 
Bendel als ſehr uiedliche „Wintergartenſterne“ 
genannt. Katharina Gäbler die luſtige ſächſelnde 
Gattin Florian Pieper's ſei gleichfalls nicht vergeſſen. 
Die Tanzeinlagen waren von Frl. Gittersberg 
ſehr fleitzig einſtudirt und fanden reichen Beifall. An 
Ausſtattung war nichts geſpart. Herr Enpellmeifter 
Götze leitete das Werk, das bei feinen Wiederholungen 
noch flotter gehen wird, mit richtigem Tact. Wenn 
doch unſere Elaſſiker auch wit ſolchem Aufwand von 
Fleiß und ſorgfältiger ſeeniſcher Ausſtattung zur Auf: 
führung gebracht würden, wie 10 eine Mannſtädt'ſche 
Poſſe; aber was bedürfen Schiller und Göthe auch 
äußeren Prunkes? r. 
WERL 


Tarales. 


e Witterung für Dienstag, 25. Januar. Nahe 


Null, Niederſchläge, Nebel, meiſt bedeckt. S.⸗A. 7,24, 
Sll. 4,31. M.⸗A. 8,54, WŁ=U. 9,6. 8 

* Perſonalien bei der Kgl. Polizei⸗Direetion. Die 
Schutzmaunsprobiſten P aul Sadowski, Heinrich 


Olk und Conrad Förſter bei der hieſigen Königlichen 
Polizei⸗Direction angeſtellt worden. 

* Perſuualien. Der Regierungsrath z. D. Hoffmann 
in Göttingen iſt für die Dauer ſeiner Zulaſſung zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Culm zum Notar für 
den Sberlandesgerichtsbezirk Marfenwerder mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Culm ernannt worden. — Der Gerichts 
affeſſor Carl Menzel in Dirſchau ift unter Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
daſelbſt zugelaſſen. — Der Gerichtsaſſeſſor Hugo Bere nt 


aus Danzig ift unter Entlaſſung aus dem Juſtizofenſte zur 


1 Abend unter dem Vor 
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Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht 
in Königsberg i. Pr. zugelaſſen. — Der Mllitüranwärter 
Richard Borowski in Putzig iſt zum Gerichtsdiener und 
Gefangenaufſeher bei dem Amtsgericht daſerbſt ernannt worden. 

* Perſonalien bei der Giſenbahn. Verſetzt ift der 
Regierungs⸗ und Baurath Richard, Mitglied der Eiſen. 
bahndirection in Magdeburg in gleicher Eigenſchaft nach 
Königsberg i. Pr. zur dortigen Eiſenbahndireetion und Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Bahn bevollmächtigten in Ange⸗ 
legenheiten der Militärverwalkung. 

* Apotheken verwaltung. Nachdem Herr Apotheker 
Snorre: ſich aus Geſundheitsrückſichten zurückgezogen, 
hat die Königl. Regierung zu Danzig Herrn Apotheker 
Max Abel die Verwaltung der Apotheke zu Sobbowitz 
übertragen. x s 

* Der Danziger Männer Turn Verein hielt vor⸗ 
{ n Vo des Herrn Oſeufabrikanten 
tejenberg im Geſellſchaftshauſt eine jat hejuchte 
Generalverſammlung ab. Nachdem Herr Wieſen berg 
die Erſchienenen begrüßt und Herr Freymann über den 
Caſſenabſchluß des letzten Vierteljahres berichtet, wurde 
beſchloſſen, das 6. Stiftungsfest des Vereins am 
3. März durch einen Herrenabend im Geſellſchaftshauſe zu 
feiern. Weiter jol eine Nachfeter des Stiftungsfeſtes mit 
Damen arrangirt werden, der Termin für dieſes eft jedoch 
erſt ſpäter ſetzgeſetzt werden. Im Weiteren kamen noch einige 
interne Vereinsangelegenheiten zur Sprache, ſollen u. A. die 
Turner zu einer regeren Betheiligung an den Turnkueipen 
aufgefordert werden. Weiter theilte Herr W. Briege mit, 
daß 1 5 Vorſtand beſchloſſen Hat, künftighin im Winter öfters 
ei ee zu veranſtalten, um ſo auch ben paſſiven 
Mitgliedern etwas mehr bieten zu können. Der nächſte 
. findet am Sonntag, 30. d. Mis. im Geſellſchafts⸗ 

„ihm vor in gemeinſamer zier 

uach Pichkendonf, e i n 
biet Nene Karteubriefe. Das nunmehr im Reichspoſt⸗ 
Pota: zur Ausgabe gelangende neue Formular für Karten⸗ 
5 teje trägt bezüglich der Frankirung keinerlei Vermerk mehr, 
95 Papier ift verſtändigerweiſe auch nicht mehr gemuſtert. 

Letter⸗Boxes. Es it in Frage gekommen, ob es 

En empfiehlt in der Schaltergalle des im Bau begriffenen 
Be en Poſtgebäudes hierſelbſt Letter⸗Boxes einzurichten. 
A dieſer im Auslande häufiger, im Reichspoſtgebiet 3. Z. 
e p Bremen und Mannheim vorhandenen Einrichtung 
+ rden die eingegangen Poſtſendungen in Fächer verthetlt, 
u. durch bie Abholer non der Schalterhalle aus mittels der 
N ihren Händen verbleibenden Schlüſſel zur ſelbſtſtändigen 
zeerung geöffnet werden können. Von den Vor⸗ 

zügen der neuen Einrichtung find u. A. folgende zu nennen: 


nhaber von Letterboxes gelangen in der Regel ſchneller 


und be er in den Beſitz ih = gi il 
bequemer in den, rer Sendungen, als bei dem, 
Andrange, der nach Ankunft der wichtigeren Poſten meiſt am 
die gabeſchalter herrſcht. Ferner bietet der Umſtand, daß 
etreffenden Abholer die Fächer unter eigenem Verſchluß 


halten, höhere Sicherheit als das gewöhnliche Abholungs⸗ 


verfahren. In Bremen und M i ie Sani 
‚ven. x annheim macht die Kauf⸗ 
aunſchaft von der Einrichtung 5 i } 
ebrauch. 
vorausſichtlich 


roben) und Begleitadreſſen 


u gewöhnlichen Packeten zu: 
enutzen ſein. e e 3 


Für die Benutzung 


Pretende einmalige Gebühr (etwa 10 ME.) oder eine mäßige 
jährliche Gebühr (vielleicht 3 Ę 5 Mk.) ERĄ AT 


* Das hieſige Diakoniſſen⸗Krankenhaus verpflegte 


im vergangenen Jahre 1722 in 54043 B 
a { 2 Kranke in 54043 Verpflegungs⸗ 
re! n Männer, 512 Frauen, 143 Kinder. 
> 25 e 
moſaſſch 11. Ganz frei „ katholiſch 391, mennonitiſch 18, 
und Kinder in 7018 Ta 


Mutterhauſe aus von 61 Schweſtern in 52 Familien und 


rtſchaften in 946 Tagen und 736 Nächten geübt. Außerhalb 
des ve arbeiteten 220 Schweſtern. ladą 
Der erein für Kinderheilſtätten an den 


Muc un Nate, Bezirksverein Danzig hielt heute 
A | S Jahres⸗ und Betriebsbericht erftattet 
x Sherige Vorſtand wiedergewi AE 
Rägerer Bericht pt { rgewühlt wurde 
to mię dung einer allgemeinen Induſtrie⸗Fach⸗ 
Giabli ee n einer Verſammlung der Eiſen⸗ und 
1 nouſtriellen und der Schiffbauer der hieſigen 
poration der Kaufmannſchaft, die zur Erörterung 


er Frage der Gründung einer Facheommiſſion für 


dieje Junduſtriezweige einberufen war, ift angeregt 


worden, ſtatt deſſen eine allgemeine Induſtrie⸗ 
i 1 alle 
Industriellen wahlberechtigt fein folen, deren Branchen 
| Facheommiſſionen, 
isbeſondere der Getreide, Holga Zucker⸗ und Spiritus: 
ommiſſion, vertreten find. Heute Vormittag fand nun 
auf dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft eine Be⸗ 
Es wurde 


acheommiſſion zu gründen, zu der 


nicht bereits in den beſtehenden 


ſprechung in dieſer Angelegenheit ftatt. 
beſchloſſen, eine Fachcommiſſion für 
nduſtvie zu gründen, die dem Vorſteher⸗ 
amt als berathendes Organ zur Seite ſtehen jol. 
ine beſtimmte Zahl von Mitgliedern wurde nicht feſt⸗ 
zeſetzt, ſondern vereinbart, daß jeder Induſtrielle 

erechtigt ſein fol, an den Sitzungen theilzunehmen. 
* Wilhelm⸗Theater. Für die geſtrige Abend⸗ 


Vorſtellung waren ſämmtliche Plätze ausverkauft. Die 


neue Serie der lebenden Photographien hatte einen 


großen Erfolg. Morgen findet die große Gala⸗ 


do rſtellung ſtatt, deren Ertrag zum Beſten des 


nds für das in Danzig zu errichtende Krieger⸗ 


enkmal beſtimmt iſt. Am Mittwoch und Donnerſtag 
Men die Vorſtellungen aus, weil an dieſen Tagen 
ý ie Königliche Gewehrfabrik und die 
Artillerie⸗Werkſtatt in ſämmtlichen Räumen 
Heaters Feier von Kaiſers Geburtstag veranſtalten. 
er Maskenball am Sonnabend war recht gut 
beſucht. u N 
* Beſichtigung. Unter Führung des Herrn Stadt- 
verordneten Fiſcher beſichtigten die Herren Ober⸗ 
dürgermeiſter Delbrück, 


Bi 


zath Voigt verſchiedene öffentliche Einrichtungen tn 
Neufahrwaffer. 


abgeſtattet, um Wünſche und Vorſchlügo des Herrn 


Profeſſor Barth hinſichtlich beſſerer Ausgeſtaltung 


erſelben entgegen zu nehmen. Die Räume 
wurden als zweckentſprechend und der vorhandene 
rankenwagen als recht praktiſch befunden. Einige 
ünſche, die in Bezug auf beſſere Ausrüſtung zum 
wecke der erſten Hilfe bei Verletzten und Verunglückten 
geäußert wurden, follen Berückſichtigung erfahren. 
Dann folgte die IJnſpection der Feuerwache und 


en Cholera Baracke. Gleichzeitig hatte ſich 
2. eine Aufforderung des Herrn Oberbürger⸗ 
neiſters hin der Vorſtand des Bürgervereins 


don Neufahrwaſſer eingefunden, Defen 
chtlich der PAŃ Ra > 
ade ncanal eingehend erürtert wurden, Es wurde 
ARN hierzu bereitwilliges Eutgegenkommen der 
zädtiſchen Behörden zugeſichert. Die Anlage zweier 
A edürfnißanſtalten am Hafen und zwar 
i der Salzſtraßenecſe und Wolterſtraßenecke, 
al, nachdem ſich der Magiſtrat mit der Eiſenbähn⸗ 
in waltung über die Belaſſung eines Platzes in Ver⸗ 
rang jegen wird, ſogleich in Angriff genommen 
erden, 

! Der Turnverein zu Neufahrwaſſer feierte 
„Naggeſtern Abend in Seffers Hotel ſein Winterfeit, 

üherer Bericht folgt morgen. 


Wünſche hin⸗ 


Gehe Parzelle von Neuſchottland Nr. 82 von den Erben des 
8 N men Commerzlenraths Ferdinand Schichan in Elbing 
zelläeirchengemeinde in Langfuhr für 16000 Mark. Eine 
Paul e von Zigankenberg Blatt 218 von dem Eigenthümer 
Hoffen Hoffmann in Schidlitz an die Rentier Johannes 
Neufahrn ſchen Gheleute für 4200 Mark. Eine Parzelle von 
an bie aller Blatt 200 von der Stadtgemeinde Danzig 
und dor eſchwiſter Johanna Agathe Amanda Loewenberg 
gaſſe sr 100 Eduard Loewenberg für 40 Mark. Fleiſcher⸗ 
an die sę der Wittwe Marie Baetich geb. Puütſchkuhn 
38 700 M van Marie Budnarowskt geb. Dimauski für 
j; 9 1 Langfuhr Nr. 93 
Shinsir an de ſchen Eheleuten und Fräulein Gertrud 
Blatt lig für 40000 M 


| Ś58 don dent ark. Eine Parzelle von Langfuhr 


Spediteur Eduard Roell an die 


leitete und zu hohem Anſehen brachte. 
Brauerei, 


| collegium an. 


I R oną SIRI: ausgedehntem Maße 
aden die Selbſtleerung würden hier 
y gemeinen für gewöhnliche Brieſpoſt⸗ 
gegenſtände (Briefe, Poſtkarten, Druckſachen und Waaren⸗ 


e OR eines Faches dürfte ein 
Hinblick auf die hohen Einxrichtungskoſten entweder eine ent⸗ 


t verpflegt wurden 185 Erwachſene 
gen. Brivatpflegen wurden vom 


Jahresfriſt Herr 


zathhauſe ſeine ordentliche Verſammlung 


Königliche 
des 


ned Profeſſor Barth vom 
ſtädtiſchen Lazareth, Stadtrath Kosmack und Stadt⸗ z 


er. So wurde zunächſt der Rettungsanſtalt 
für Verunglückte in der Schleuſenſtraße ein Beſuch 


des Rettungsweſens am 


Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 


von den Reſtaurateur 


die Kaufmann Otto Stoeckmann'ſchen Eheleute 


Montag 


Klempnermeiſter Carl Boettcher'ſchen Eheleute für 200 Mark. 
Eine Parzelle von Olivaerſtraße Nr. 67/68 von den Geſchwiſter 
Johanng Agathe Amanda Loewenberg und Adolph Eduard 
Loewenberg an die Stadtgemeinde Danzig für 320 Mark. 

* Telegraphiſcher Eisbericht vom 24. Jan. Pillau: 
Fahrwaſſer eisfrei. Friſches Haff bis zönigsberg: Fahrwaſſer 


eisfrei. Friſches Haff bis Elbing: eisfrel. 


Prouinz. | 


Zoppot, 22. Jan. In dem hohen Alter von 
faſt 81 Jahren verſtarb geſtern Abend hier der Kauf⸗ 
mann und frühere Stadtrath zu Danzig, Herr Joh. 
Guſtav Lickfett. In dem Verſtorbenen ijt einer der 
älteſten Danziger Kaufleute und einer der 
verdienſtvollſten Mitbürger Danzigs aus unſerer Mitte 
geſchieden. Am 28. Juni 1817 in Danzig geboren, be⸗ 
ſuchte der Verſtorbene die Petriſchule und ging im 
achtzehnten Lebensjahre, wie die meiſten Danziger 
Kaufleute der damaligen Zeit, nach England, wo er 
ſich 3 Jahre hindurch in einem kaufmänniſchen Geſchäfte 
ausbildete. Nach einem längeren Aufenthalte in Frank⸗ 
reich kehrte der Verſtorbene hierher wieder zurück und 
trat bei dem 4. weſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiment, 
dem ſpäteren Grenadier⸗Regiment Nr. 4, ein, um 
ſeiner Militärpflicht zu genügen. Im Jahre 1843 zum 


[Reſerve⸗Officier befördert, wurde er im Jahre 1848 


zur Niederwerfung der Volkserhebungen eingezogen 


jund rückte mit feinem Truppentheil in Sachſen und 


Heſſen ein. Nach dem Feldzuge wurde Herr L. Mit⸗ 
inhaber des altbekannten Danziger Handelshauſes 
Th. Biſchoff u. Co, das er mit dem im Jahre 1880 
verſtorbenen Geh. Commerzienrath und Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher Theodor Biſchoff viele Jahre lang 
In Gemein⸗ 
ſchaft mit dem Stiefbruder ſeines damaligen Com⸗ 
pagnons, dem jetzigen Stadtrath Herrn Oscar Biſchoff, 
kaufte er vor ca, drei Jahrzehnten die Steiff'ſche 
die dann bedeutend erweitert wurde. 
Auch an vielen gemeinnützigen Beſtrebungen betheiligte 
ſich der Verſtorbene in reichſtem Maße. Als unbeſol⸗ 
deter Stadtrath gehörte er lange Jahre dem Magiſtrats⸗ 
Sein Andenken wird allezeit in Ehren 
bleiben. ; 

a Zoppot, 22. Jan. Die „Freiwillige Feuer⸗ 
wehr“ feierte heute im Victoria-Hotel mit Concert, 
Geſängen, einem flott geſpielten Eingeter „Soldaten⸗ 
ſtreiche“ und Tanz Kaiſers Geburtstag. Das Ehren- 
mitglied Gemeinde-Verordneter Libudda hielt die 
Feſtrede, 

t. Zoppot, 28, Januar. Die hieſige „Melodia“ vers 


| anftaltere geſtern Abend unter Mitwirkung des Männer- 


geſaugvereins Oliva im Kurhauſe einen muſikaliſchen Unter- 
haltungsabend, der durch Vierlings „Dornröschen“ einge⸗ 
leitet wurde. Ein Frauenchor ſang den Text zu den 
lebenden Bildern, von denen das erſte das ſchlafende 
Dornröschen, das zweite das Erſcheinen des Ritters 
darſtellte. Die Chöre trater hierauf in Thätigkeit; 
beide waren beſtrebt, nur Vorzügliches zu bieten. 
Von der Zoppoter „Melodia“ wurden geſungen: Pſalm 48 
„Richte mich Gott“ von Mendelsſohn, „Im Sommer“ von 
Schumann und „Zigeunerleben“ von Schumann. Die Olivger 
erfreuten mit „Ein heiliger Fried“ von Abt, „Die Müllerin“ 
Volkslied, „Dort innen, da weilſt Du“ von Witt und „Die 
e Sue vpn Kuntze. Sämmtliche Gefünge fanden reichen 
eifall. 

O Elbing, 23. Jan. Bekanntlich wurde vor etwa 
Töchterſchuldireetor Dr. Witte 
eines Amtes enthoben und mit halber Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt. Auf die Beſchwerde des Herrn 
Witte bei dem Cultusminiſterium ift jetzt die Ent: 
ſcheidung getroffen, daß das erſte Urtheil aufzuheben 
und Herr W. mit einer Strafe von 150 Mk. 
zu belegen iſt. 

co Stolp, 28. Jan. Auf das Haus des Förſters 
Wendt wurden mehrere Schüſſe abgefeuert, welche 
durch die Fenſter in die Wohnſtube drangen, in der ſich 
die Schweſter der Förſtersfrau befand. Glücklicher 
Weiſe wurde ſie nicht erheblich verletzt. Die Thäter 
ſind noch nicht ermittelt. 

* Poſen, 24. Jan. (Privattelegramm). Auf dem 
Rittergute Raczewy, dem Rittergutsbeſitzer Czarnecki 
gehörig, wurden durch eine einſtürzende Kellerdecke 
z wei Arbeitsmädchen getödtet und einem 
Arbeitsmann beide Beine zerſchmettert. 


Standesamt vom 24. Januar 1898. 


Geburten: Hausdiener Johann Le njer, S. — Arbeiter 
Auguſt Przynitzki, S. — Geprüfter Locomotivheizer 
Carl Klebbe, S. — Schriftſetzer Carl Jordan, S. — 
| Schmiedegefelle Edwin Bartſch, T. — Bierverleger 
[Michael Macholla, T. — Bäckergeſelle Friedrich Neu⸗ 
[mann, T. — Seuermann bei der Königl. Hafenbauinſpeetion 
[Franz Karſchnick, S. — Schloſſergeſelle Ernſt Heeling, 

T. — Arbeiter Wilhelm Lingnau, T. — Arbeiter Michael 
Jeſchke, T. — Arbeiter Franz Radtke, T. — Fabrik⸗ 
arbeiter Ernſt Steckel, S. — Tiſchlergeſelle Albert Lig⸗ 
dorf, T. — Kaufmann Samuel Littmann, S. — 
Malermeiſter Ottomar Camin, T. — Kaufmann Friedrich 
Reinhold, T. 

Aufgebote: Klempnergeſelle Hermann Bernhard 
Gberling und Henriette Caroline Zlotke, beide hier. — 
Schuhmachermeiſter Ignatz Howalski zu Brieſen und 
Marianna Pruszewicez zu e — Arbeiter 
Beruhard Doering und Maria Roſalie Emilie Patok, 
beide hier. — Inſtmaun Johann Zuchowski und Marianna 
[Stogowska zu Griewe. — Steinhauer Auguſt Hermann 
[Kuhn zu Dulzig und Caroline Bartz zu Buddin. -— 
Knutſcher Karl Karwacki und Auguſte Reif zu Buchwalde. 
— Schiffsſteuermann Adolf Rudolf Klawe, hier und 
[Katharina Balzer zu Sullnowko. — Arbeiter Joſeph 
Bialeckt zu Gut Bielitz und Juliannga Sobloczynska 
u Birkenau. — Knecht Hermann Guſtav Gehrke und 
Pauline Wilhelmine Auguſte Raſchke, geb. Hildebrandt, 
zu Baskenſelde. ł A Y 

Heirathen; Elſenbahn⸗Statſons⸗Dfätar Leo Schönecker 
und Clara Futſchig. — Raugir⸗Vorarbeiter Heinrich 
Kleinitzki und Martha Lipke. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Arbeiters Arnold Hofſmann, 
2 J. 6 M. — Frau Marie Lange geb. Borkowski, faſt 65 J. 
—Wittwe Anna Chriſtine Bartſch geb. Winkeltau, 77 F. 
— Arbeiter Johann Albert Ludwig, faſt 56 J. — Frau 
Julianne Franziska Roſalie Fritze geb. Wodetzki, 47 J. — 
T. des Bierverlegers Michgel Macholla, 1½ Stunde. — 
S. des Arbeiters Ferdinand Hering, 6 W. — Frau Louiſe 
[Suiring geb. Schröder, 45 J. — T. des Schmiedegeſellen 
Johann Pate lezyk, 1 J. 5 M. — Dienſtmädchen Henriette 
Schulz, 28 J. T. des Bierſahrers Franz Tros ka, 
1 J. 9 M. — S. des Steinſetzers Albert Eduard War tib, 
5 T. — S. des Steuermannus bei der Kgl. Hafeubau⸗ 


. 


Inſpeetion Franz Karſchnick, 5 Min. 
UDEN. 


— g SSTA EEES E EEEE 
Wetterbericht der Hamburger Seemarte vom 24. Jan, 
(Orig.⸗Telegr. der Dan. Neueſte Nachrichten.) 


9 Bar. i Tem. 

Stationen. Mill. Wind. Wetter. @en | 
rng 
Chriſtianſund 766 | 69 1 | wolfentos | —1 
Kopenhagen 764 | NO 2 bedeckt 2 
Petersburg 758 W A Schnee —5 
Moskau (45 NNO 2 Schnee —11 
Cherburg % |N 2 bedeckt 10 
Sylt ; 768 | NW 2 bedeckt 6 
Hamburg 766 | NW 5 bedeckt 6 
Swinemünde „768 NNW 3 Schnee 1 
Neufahrwaſſer „160 | WNI 6 bedeckt 1 
Memel 156 NRO 3 Schnee —3 
Paris 777 |6 1 bedeckt 0 
Wiesbaden 773 SW 2 bedeckt * I8 
München 773 W 5 bedeckt 1 
Berlin 764 WNW 3 Regen 5 
Wien 767 5 Schnee 2 
Breslau 164 | W 2 bedeckt TInt 
Nizza 768 | O 4 | galbóedccft| 7 | 
Trieſt 7690 1 | wolkig 4 


Ueberſicht der Witterung. 
Das Hochdruckgebiet über Weſteuropa zeigt menig Mendes 
rung. Eine tiefe barometriſche Depreſſion liegt über dem 
innern Rußlands, ſo daß über Mitteleuropa nördliche bis 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


London mit Gütern und Coaks. 


24. Januar. 


weſtliche Winde vorherrſchend find. Eine andere Depreſſion 
liegt über der Nordſee. In Deutſchland wo meiſtens Regen 
oder Schnee gefallen iſt, iſt das Wetter mild und trübe. 
Gang Deutſchkand, der äußerſte Nordoſten ausgenommen, iſt 
am Morgen froſtfrei, im nordweſtlichen Deutſchland liegt die 
Temperatur bis zu 7%, Grad unter dem Mittelwerthe. 


nn 
Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 22. Januar. 
Angekommen: „Rudolf,“ SD., Capt. Hildebrandt, non 
Stettin mit Gütern. „Jenny,“ SD., Capt. Köſter, von 


„A. W. Kafemann,“ SD., 
Capt. Vierow, von Kopenhagen leer. „Martha.“ SD, Capt. 
Arends, von Methil mit Kohlen. : 
; Neufahrwaſſer, den 23. Januar. 
„Majorca,“ SD., Capt. Wilſon, von 


Angekommen: 
Methil mit Kohlen. 
Geſegelt: „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Rotterdam 
mit Gütern und Holz. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, 
nach Antwerven mit Gütern und Getreide. „Archimedes,“ 
SD, Capt. Marckwardt, nach Stettin mit Gütern. 

: Neufahrwaſſer, den 24. Januar. 

Ankommend: 2 Dampfer. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 24. Jan. 
Nohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,85 Geld. 
Nachproduet Baſis 750 Mk. —,— incl. Sack trauſito franco 


Neufahrwaſſer. 

Weagdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,10. Termine: Januar Mk. 9,15, Januar- 
ſtärz Mk. 9,17½, Mai Mk. 9,37½, Auguſt Mk. 9,57½, 
Octob.⸗Deebr. Mk. 9,45. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Jan. Mk. 9,15, 
Jannar⸗März 9,17½, Mai Mk. 9,871, Auguſt Mk. 9,57½, 
October⸗Decbr. Mk. 9.45. 


Danziger Produecten⸗Börſe. 

Bericht von H. n. Morſtein. Jan. 
Wetter: Schneefall. Temperatur: Plus 19 R. Wind: O. 
Woizen in feier Tendenz und Pritje fet voriger Woche 

Mk. 1 bis Mk. 2 höher. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt ſehr krank 697 Gr. und 703 Gr. Mk 167, hellbunt 
etwas krank 726 Gr. Mk. 176, 745 Gr. Mk. 180, glaſig 
beſetzt 784 Gr. Mk. 180 hochbunt etwas krank 745 Gr. 
Mk. 182 hochbunt glaſig 750 Gr. Mk. 189, weiß etwas krank 
750 Gr Mik. 184, weiß 756 Gr. Mk. 188, fein weiß 769 Gr. 
und 772 Gr. Mk. 192, roth 758 Gr. Mk. 185, 766 Gr. 
Mk. 185 per Tonne. 

Roggen unverändert, Bezahlt ift inlündiſcher 705 Gr. 
Mk. 130, 732 Gr. Mk. 131, 744 Gr. Mk. 132. Alles per 
714 per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 631 Gr. Mk. 183, 
662 Gr. Mk. 138, 859 Gr. Mk. 140, feine 659 Gr. Mk. 153, 
ruſſiſche zum Tranſit große 609 Gr. Mk. 91 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 129 per Tonne bezahlt. 

; . polniſche zum Tranſit Koch⸗ Mk. 140 per To. 
gehandelt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer ſtark beſetzt 
Mk. 155 per Tonne bezahlt. 

Leinkuchen ruſſiſche Mk. 6,10 per 50 Ko. gehandelt. 

6 e weiß Mk. 30, roth alt Mk. 15 per 50 Ko. 
ezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,95, 4, extra grobe Mk. 4,10, 
4,12½, fein Mk. 3,85, 8,90 per 50 Ko. gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,05, 4,15 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 57,50 
bezahlt, nicht contingentirter (oco Mk. 88 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne jogetannte Factorei⸗ 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


eech, 
2 i 2 


22 3 24. 
4% Reichsanl.] 103.40 [103.30 f 1880er Ruſſen |103.20 103.30 
31½% „ 103,40 103.40 4% fruſſ.inn. 94. 100.10 | 99,90 
30% 97.20 | 97.20 5% Mexikanerſ 94.75 94.75 
4% Pr. Goni. 108.40 103.40 6% „ 98.60 98.75 
3½% m 103.40 102.50 Oftpr. Sübb. A. 95.10 | 95.10 
3% m 97.80 | 97.80 | Franzoſen ult. 145.40 145,60 
320 Wp. p 100.40 |100,40 | Warıeno.- 
313%], „ neul. „100.40 |100.30 | Miw. St. Act] 86.50 86.— 
30% Weſtp. „ „ 93.25 93 25 Marienbrg.⸗ 
½% sommer Ml. St. Pr. 120.10 120.— 
Pfandbr 101. 101.10 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ173.90 173.— Oelm.St.⸗A.102.— 101.50 
Darut.⸗Bant 15.80 1158.75 Danziger 
Da. Privatb. 1140,— | —.— Oelm. St.⸗Pr. 106.40 1106.40 
Deutſche Bank 208.90 1208.60 | Laurnhütte 184.— |182.60 
Disc.⸗Com. 202.40 1201.25 Warz. Papierf. 187.50 187.— 
Dresd. Bank 162.80 162.40 Oeſterr. Noten 169.80 169.95 
Deft. Gred. ult. 222.— 224.40 Ruſſ. Noren 216.70 216.70 
5% Itl. Re. 94.30 | 94,40 | London kurz | 20.86 | —— 
4% Deft. Gldr. 103.30 |103.40 London lang | 20.265 —— 
4% Rumän. 94, Petersbg. kurz 216.15 216.15 
Goldrente. | 9360 | 93.40 = lang 213.80 214. — 
4% Ung. Gldr. 103.20 1103.10 Privatdiscont.] 3 20% 


Tendenuz: Die Börſe war auf die vorliegenden 
olitiſchen Nachrichten verſtimmt, namentlich auf New⸗Yorker 
Meldung durch das Ubjegeli amerikaniſcher Krenzer nach 
Havanna, Auch der ſcharfe procentweiſe Rückgang in Montan 
uͤbte auf die geſammte Tendenz einen ungüunſtigen Einfluß, 
Es hieß vom Ruhrkohlenmarkte, daß der Ausfall 
im Umſatz von Hausbrandkohlen zur Einlegung von Feuer⸗ 
ſchichten führen müſſe. Bahnen ſchwach, ausgenommen 
ſchwetzeriſche, die auf Heimathland feſtlagen, Franzoſen be⸗ 
hauptet, Amerfkauer ſchwach, Fonds träge, „Türken ſchwach, 
Schlutz ſehr ſtill, die Curſe wenig verändert. Ullimo⸗ 
geld 4 a 87/4. 
[Telegramm der 


Berlin, 24 Jan. Getreidemarkt. 


Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 39.30. 


Unter dem Einfluß der Zollherabſetzung in Italien iſt hier 
die Stimmung für Weizen recht feft geweſen und die Kaufluſt 
ſo beſcheiden ſie auftrat, hat etwa 1 Mark mehr als 
Sonnabend bezahlen müſſen. Roggen gewann nur 
unweſentlich im Werthe. Die Beſſerung iſt kaum 
auf mehr als einviertel Mark zu veranſchlagen. Hafer iſt 
nicht verändert. Rüböl til und anſcheinend auch matt. Für 
ber Spiritus loco ohne Faß ift ber mäßigem Angebot 33,30 
Mark bezahlt worden, 50er fehlte. 
blieb die Haltung matt. 


cee 


Im Lieferungshaundel 


Sprrialbieuſt 
für Drahtnachrichten. 


Vom Dreyfushaudel. 

Paris, 24. Jan. (W. T.⸗B.) Eine große Proteſt⸗ 
Verſammlung gegen den Feldzug zu 
Gunſten Dreyfus jand in der „Salle des mille 
Colonnes” ſtatt. Die Polizei verbot den Auarchiſten 
den Eintritt. Die Verſammlung verlief ziemlich bewegt. 
Der Einberufer Guérin erklärte, der Zweck der Were 
ſammlung ſei ein patriotiſcher, nämlich, gegen die 
Angriffe auf die Armee zu proteſtiren. Der zum 
Präſidenten gewählte Thiébaud ſtellte den Antrag, 
einen Kranz zum Standbild der Stadt Straßburg zu 
bringen, was mit Rufen: „Es lebe die Armee! Es 
lebe Frankreich!“ aufgenommen wurde. Der Kranz 
wurde in einen Wagen gebracht, aber die Polizei er⸗ 
laubte den Theilnehmern an der Verſammlung nicht, 
im Zuge zu folgen. In Folge deſſen mußten ſie 
einzeln oder in kleinen Abtheilungen gehen. Gegen 
44), Uhr traf die Abordnung auf dem Concordienplatze 
ein, legte den Krauz nieder und zog ſich dann ohne 


Zwiſchenfall zurück. 


Paris, 24. Jan. (W. T.⸗B.) Zola beabſichtigt 
ſowohl die von ihm angegriffenen wie auch andere 
Ofſiciere als Zeugen zu citiren. Dem „Ganlois“ zu⸗ 
folge wird der Kriegsminiſter Billot fämmtlichen 
Officieren verbieten, bei der Verhand⸗ 
lung des Proceſſes auszuſagen. Billot 
wolle ganz allein ingroßer Uniform vor dem Schwurgericht 
erſcheinen, um im Namen der Armee zu ſprechen. Es ver⸗ 


= 


O EZ ZZOZ 
lautet, die ſocialiſtiſchen Deputirten werden heute über das 
Erſcheinen von Soldaten in der Kammer interpelliren. 
Nach dem Siècle” habe Caſimir Perier, der frühere 
Präſident, im Jahre 1895 die kategoriſche Verſicherung 
erhalten, daß Hauptmann Lebrun⸗Renauld 
keinerlei Geſtändniſſe von Hauptmann Dreyfus 
entgegen genommen habe. 

Der Panamiſt Naquet iſt in Paris einzetroßſen, 
um vor den Geſchworenen zu erjcheinen, 

Paris, 24. Jan. (W. T.⸗B.) Eine Schaar von 
etwa 1000 Manifeſtanten, welche fi unter Sch mä p- 
rufen auf Zola und die Juden durch die Jue 
Lafayette in der Richtung nach dem Cercle militate 
bewegte, wurde von der Polizei zerſtreut. Ein gleiches 
Schickſal hatte eine Kundgebung vor den Bureaux der 
„Aurore“. Ein Zwiſchenfall ereignete ſich nicht. 

Algier, 24. Jan. (W. TB.) Geſtern früh um 
9 Uhr wandten ſich die Theilnehmer an der Kund- 
gebung nach der Mairie, wo ſie die Marſeillaiſe ſangen 
und verſuchten hierauf die Schaufenſter an den Läden 
der Juden zu zertrümmern., Zuaven eilten herbei 


und der Oberſt ließ die Menge auffordern, auseinander 


zu gehen. Dieſe rief: „Hoch die Armee! Nieder mit 
den Juden!“ Die Truppen haben den Befehl 
erhalten, die Ordnung aufrecht zu erhalten. 150 Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. Um 1/11 Uhr 
machten ſich die Manifeſtanten unter Hochrufen auf die 
Armee daran, dle jüdiſchen Mehlhäuſer zu verwüſten. 
Sie ſchütteten die Säcke aus, beraubten verſchiedene 
Magazine und warfen die Waaren auf die 
Straße. Die Zuaven gingen mit aufs 
gepflanztem Bajonett vor und zerſtreuten die Mani⸗ 
feſtanten, von denen einige leicht verwundet wurden. 
Die Menge ſammelte ſich jedoch wieder auf dem Quai 
und zündete dort die jüdiſchen Schnapsläden an. 
Die Truppen eilten ſofort dorthin. Der Brand erloſch 
erſt nach 1½ Uhr. Patrouillen durchziehen die Stadt. 
Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt. 

a Paris, 24. Jan. Die Zeitungen heben hervor, daß 
Moéline nicht von Geſtändniſſen, ſondern von 
Erklärung een des Capitäns Dreyfus am Tage ſeiner 
Degradation ſprach. Die Blätter melden übereinſtimmend, 
der Bericht Lebrun Renaud's fei erft in den letzten Tagen 
den Acten des Proeeſſes beigefügt worden. Briſſon vernahm 


heute wiele Zeugen der geſtrigen Scenen in der Kammer. 


Nach ihren Ausſagen ſei feſtgeſtellt, daß Graf Bernis, der 
Urheber der Schlägerei, betrunken war. Mit großer 
Beſtimmtheit geht das Gerücht von baldiger Entſetzung 
Billot's und Erſetzung durch General Brugdres, 

a. Paris, 24. Jan. Die Miniſterblätter plädiren für 
Auflöſung oder Aufhebung der Kammer. Einſtweilen wird 
der Redekampf heute wieder aufgenommen werden. Obwohl 
die Interpellation Jaurès’ eigentlich erft am Freitag fatte 
finden dürfte, will Faures doch ihre ſofortige Berathung 
fordern. Auch die Regierung ſcheint zu wünſchen, das Land 
nicht lange unter dem Eindruck der vorgeſtrigen Vorgänge 
zu laſſen. 


Onkel Sam und Cuba. 
New Pork, 24. Januar. (W. TB.) Meldungen aus 
Jackſonville zufolge ſollen Kreuzer der Vereinigten 


Staaten Nachts in aller Eile nach Havanna) 


abgeſegelt ſein. Wie es heißt, hätten Paſſagiere des in Keyweſt 
angekommenen Dampfers „Olivette“ berichtet, daß in 
Havannah der Ausbruch von Unruhen, die ſich gegen die 
Amerikaner richten würden, bevorſtehe. Marjat Blanco 
habe Truppen in Havannah zuſammengezogen, um etwaige 
Unruhen zu unterdrücken. 

Madrid, 24. Jan. (W. T.B.) Die Depeſche aus New 
Vork, welche von den Bewegungen amerikaniſcher Kriegs- 
ſchiffe berichtet, wird hier lebhaft beſprochen. Der 
„Imparetal“ jagt in einem heftigen Artikel, man ſehe jetzt 
das ſehnliche Verlangen der Amerikaner, ſich Cubas zu 
bemächtigen. 

New⸗Pork, 24. Jan. (W. T.⸗B.) Nach Meldungen aus 
Hapannah beſchloß der dortige Miniſterrath, eine Abordnung 
nach Waſhington zu entſenden, welche wegen eines Han dels⸗ 
vertrages auf Grundlage der Gegenſeitigkeit 
unterhandeln ſoll. 


3 Prag, 24. Jan. Das Miniſterium hat das Te⸗ 
legramm bezüglich der Reſignation des akademiſchen 
Senats noch nicht beantwortet. Morgen werden vor 
den Hörſälen Studenten Wachen ſtehen, um ein Eins 
dringen tſchechiſcher Studenten zu verhindern. 
deutſcher Abgeordneter ſagte zu einem Correſpondenten 
des „Kl. Journ.“, es fei feſtſtehend, daß die deutſchen 
Abgeordneten den Landtag binnen Kurzem verlaſſen 
werden. 

3 Krakau, 24. Jan. Die Zeitung „Czas“ Gee 
ſchäftigt ſich in heftigem Tone mit der Rede Hohen⸗ 
lohes zur Polenfrage. Sie findet, daß man 
den preußiſchen Polen fictive Vorwürfe mache, da man 
ihnen keine thatſächlichen machen könne. Lächerlich fei 
es, den preußiſchen Polen föderaliſtiſche Neigungen 
nachzuſagen. Dieſer Paſſus der Rede des Reichskanzlers 
ici auch viel mehr gegen die öſterreichiſchen Polen gee 
richtet. Die preußiſche Regierung habe offenbar vor 
den Hakatiſten capitulivt und betrachte die Polen nicht 
wie früher als einen Factor, mit dem man unter Häss 
ſtänden zu rechnen habe. Es fet Aufgabe der Poler 
ſich politiſch derart zu kräftigen, daß man ſie trotz allem 
als einen ſolchen Factor anerkennen müſſe. 

Herne, 24. Jan. (W. TB.) 
gleiſte bei der hieſigen Station der Berlin⸗Kölner 
Schnellzug. Dem „Herner Tageblatt“ 
find drei Perſonen g etödtet, zwölf 
Perſonen verwundet, darunter einige lebensgefährlich. 
Die Urſache ſoll darin gelegen haben, daß beim 
Uebergang über eine Weiche die 
der Tender und ein Poſtwagen auf ein falſches Gleiſe 


überſprangen, während der übrige Theil des Zuges ſich 
Die 


losriß und auf dem richtigen Gleiſe weiter lief. 
Strecke iſt geſperrt. Der Perſonenverkehr wird durch 
Umſteigen aufrecht erhalten. 

Wien, 24. Jan. (W. T.⸗B.) Wie der „N. dr. 
Preſſe“ aus Prag gemeldet wird, hat das Profeſſoren⸗ 
Collegium der deutſchen techniſchen Hochſchule beſchloſſen, 
die Vorleſungen einzuſtellen. 

2 ————————¹ —————̃ —-— 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des ee 0 ld und 
Juſerateutheils, i V. Arthur Mylo. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 
in Dauzig, 


Ein 


Heute früh ent⸗ 


zufolge 


Locomotive, 


TR S E 


eater General⸗Verſammlung 
op e |ber Kranken- und Sterbekaſſe 
„Die treue Selbſthülfe“. 
(Eingeſchriebene Hülfskaſſe). 
Sonntag, den 30. Januar, 

P. AS. Nachmittags 4 Uhr, 

Novität! findet die ordentliche General⸗ 

verſammlung des 4. Quartals 

1897 im affen - Lokale, 

Schüſſeldamm Nr. 42 (Haus⸗ 
zimmergeſellen⸗ Herberge) 

ſtatt, wozu die Mitglieder zu 

zahlreichem Erſcheinen hier⸗ 
durch eingeladen werden. Nicht 
erſchienene Mitglieder haben | go 
fi) den Beſchlüſſen zu fügen, 

Als Legitimation iſt das Mit⸗ 
gliedsbuch mitzubringen und auf 

Verlangen vorzuzeigen. 

Tagesordnung: 

1. Vortrag des Herrn Dr. Effler 
über die freie Aerztewahl, 
mit nachfolgender Diseuſſion. 

2. Rechnungslegung des vierten 
Quartals, ſowie Jahres⸗ 
bericht über Einnahme und 
Ausgabe pro 1897. 

3. Erledigung der Jahres⸗ 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, den 24. Jauuar er.: 
Abonnements⸗ But P. 
Nobität) Zum 3. Male: 
Repertoirſtück des Leſſing⸗Theaters. 


Hans Huckebein. 
Schnank in 3 Acten von Oscar Blumenthal u. G. 
0 Regie: Ernſt Arnd A eee 
(Perſonen wie eta) 


eine Stunde nach ZANE R Vorſtellung Schnittbillets 
ennige. 

Caſſeneröffnung 6½ uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 

Spielplan: 

Dienstag. Außer Abonnement. P. P. A. Benefiz für Charlotte 
Cronegg. Zum letzten Male in dieſer Saiſon. Lohengrin. 

Mittwoch Nachmittags 3½ Uhr. Zum letzten Male. Roth 
käppchen. 

Mittwoch Abends. Abonnements = Vorftellung. P. P. B. 
14. Novität. Zum 2. Male. Eine tolle Nacht. 


KRANKRAKER: 3 


Theater. 


— e 


5 ; Nickel⸗Damenuhren 5 6,—. 
Sintrdge der lezten General Silberne Herrenuhren p y 10,—. Unterröcke p 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. Verſammlung durch den Weckuhren „ 2,50. 3 


Dienstag, den 25. Jannar 1898: Vorſitzenden und Reviſor. 10 , Zeiger 10 9, Kapſel 15 J. — de get 4805 
$ Große 6 il Por ſtellun & 4. er a a . l 2 3 . — e e . I. Hallauer. 
d 3 © e D = 555 m 
5 gopeng ZEM | bene pes Fußböden, 
e ch a — 
A un a wa 185 75 à Tali Ig M Se n Ser deten, Ireisermä in m l Ri edi R an 
kichtenden Kriegerdenkmals 80 E I i | 3 [Riemen⸗ un ab⸗Fußböden. 
2 Auftreten des V Künſtler⸗ 2 ii ULUS erei a Bea A 5 a 105 c Pfd. 0 | Specialität: Verboppelungsz Fußböden, 
35 , , € 2 n j 
St d ë ; d 
p 4 6 Elite -Progr A 71 p 4 j Be 80 Se (u BrO 5 A ‚ y 28 x | a © R e REJ? 
aſſenöffnung 7 Uhr. nfang 7½ Uhr. 2 1 ee | -« Beites Weizengries ARTY mię BB y » PA Ei la FE b pd 
Geburts eſtaurant Danziger Mufit-| — Beſte grüne Geif Kun N 
feier Sr. Baß Kaser Wilhelm fl. "rettens der Königl. börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ m ni elite re 10 5 R ic one USS en, 
N Artillerie⸗Werkſtatt und Gewehrfabrik: gajjenEdn gu ridten. (5832 |= Ia amerikaniſches Petroleum Liter 18 „ [i anernde Fugenloſigkeit garantirt. 
ne Geschlossen. "BMR — ja garn eines Sams. . Bie. 0, 68 Wolgaſter Actien⸗ Gefell fafi fiir Solgbeatbeitung 


Vorzüglicher Grog⸗Rum 
Vorzüglicher Moſelwein 
Albert⸗Biscuits . 
Feinſtes Backobſt 


. Sonnabend, den 5. Februar 1898: 


Dritter Maskenball. 
NRRRRNNARRRRKRRRRRNRK Sue 


(igi | ER 


© 
$ 
$ 
$ Apfelfinen- Spende. 3 Rod nie SRO mtry 
3 
$ 


al jähriger Erfolg 
ohne Gleichen. 


Bei Katarrh, Husten, 
Heiserkeit, Hals- und Brust- 
leiden, Keuch- und Stick- 
hnsten echt rheiniſcher 


Granben-Bruf-Honig 


zum ſofortigen Gebrauch 
dringend anzurathen. Kein 
Geheimmittel, keine 
ſchädlichen Beſtand⸗ 
theile (letztere und Be⸗ 
reitungsweiſe ſieheProſpect). 
Angenehmes, billiges, 
unübertroffenes Genuss-, 
Nähr- und Kraftmittel. à Fl. 
1, 1½ und 3 «A bei (5984 


Rich. Lenz, Brodbänkeng., 
Pfaffengaſſe Ecke. 


GEORGA reel 


ſoeben eingetroffen, 
à Pfund 40 Pfg., empfiehlt 


Becker, v2 
Markthalle, Stand M 158. 


p 


Blaubeeren 


$ Sonnabend, 29. Jan.: Reſtaurant [5927 


$ famil. zostenbal. Portedatjcngajie 4. 


Żooscocowo00000008% ||, (r. Bock- Nager- [st 


Restauration zs 
3. Dume Nr. 5. | erą 
Dienstag, den 25. Januar, Birsen. (astha, 


von Abends 7 Uhr ab: 2, Damm 19, 
Erſtes De House: FE 


x Großes 
Bockbier - H Bockbier⸗ ef, 


Fest verbunden mit 2000060000008000008 GUMMI- SCHUHE ble l le e 0 PARA NA 
b edlem Ton, leichter angene 
Ela mit Frei⸗Coneert. $ Zur Orburtstogsfeier St. $ SCHNEESCHUHE. BOOTS. KNIESTIEFEL. Spielart, empfiehlt unter Daunen, 


— Kappen gratis. — 
ff. Bockwürstchen. 


Danziger 
Musikbörse 


Holzmarkt. (8033 
Heute Montag, d. 24. Jan.: 


$ Majetät des Kailers 


empfehle 


mination: 
Lil 


ugust Mahler,: 


Frei⸗Coneert. 


Hierzu ladet Freunde und 
Bekannte herzlichſt ein 


SERY Schmidt. 


0049999062000009000000 


= (602%) 


Morgen . den 25. Jan.: 


Gries großes 
Grosses 15 Pest Boltbier l. N. 


verbunden mit Achtungsvoll W. Wiechmann. 


eee e 


ſchlagenden Arbeiten. 


i⸗Coneert. 
Fr er Freunde und Re ſtaurant Geſetzl. geſchützt. 
Bekannte Burggrafensirasse 10. 


A. ce: „ Fleiſchergaſſe 47a, 


Auf sielfeitig.etlangen 


veranſtalte ich 


Bolkbier⸗ Feſt, 
heute: 
Grosses Frei- Concert 


MŁ SDE 


Freunde, Bekannte und 
Gönner lade hierzu ergebenſt ein 


B. Schier, 
6 Häkergaſſe 6. 
Gesellschaftshaus 
zmAlischottlandh,Stadtgebiet, 


Hente Montag: 


Montag, d. 24. d. Mts.: 


Großes 


die befte Glanzwichſe der za 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tief⸗ 
ſchwarzen Glanz. In viereckigen 
Käſtchen A 10 Pfg. empfiehlt 
5586, Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


LE 


Culmbacher 
Exportbier 


ſehr malzreich und ſo ſchwer 
und gut wie das echte dunkle 
| Culmbacher eingebraut, ſowie 


Lager⸗ u. Malzbier 3 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Korsch, 


Kllilerbüten f 


in Lebensgröße (5893 


— — — 
Zu dem bevorſtehenden Ge⸗ 
Kaiſer Wilhelm I., Kaiſer 


burtstage Sr. Majeſtät des 
Kaiſers iſt unſer Saal 


Świfedawi 28 


(Haurerherbeige) 


noch frei. 


ff. Waffeln 


und Kaiſerin. 
Diverfe Gppshguren 
in großer Auswahl 
u. Weißſtreichen ſauber u. billig, 


end jeden 1 99 ER hl sshrauerei Alemano Meconi, 
Gr. bcaa a Grote Slee. 96 8 Marienburg. 6 Pfaffengaſſe 6. 
Drei Nehmeinnküpfe!Täich Tisch gerist m fete Görlitzer Loose 
bei Danzig Ra fie es Tafelbutter Me ER 
ETV 


gefl. Beachtung. 
A. Glaunert. 


Allmodeugaſſe Nr. AD. (6028 bei en r) 6720. 


le Neueſte Nachrichten. 
COZ 


Hohn Philipp, 


8 
© Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 8 ; 
8 Danzig, Brodbänkengasse Mo, 14, und © o 

8 
3 


B Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgasse No. 14. 


Städtiſche Beleihungen werden in fänmtlichen @ | 
© Städten, jowie in Langfuhr zu den günſtigſten R 4 
© Bedingungen, auch auf Neubauten abgeſchloſſen. BIE 

Fachgemüße und prompteſte Erledigung wird 

zugeſichert. [4879 


$e0000000:0090000008 DS 
Whreun 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ geſchirre, ſowie T. Kü Nachi zu billigſten Preiſen 
fallend billigen Preiſen 


S. Lewy ide 


106 Breitgaſſe 106. 


Silberne Damenuhren von Mk. 10,— 
Goldene Damenuhren „ „ 17,—. 


1 Uhr reinigen 41, eine Feder AM1, ein Glas 


Feinſte Preißelbeeren t Bu: FE > $ 


Dillgurken, federn, f. m 115 m 


empfiehlt billigſt (5509 ` 


Friedrich Groth, 


2. 1 * u 


Mm Mmmmę 
CARL BINDEL 


27 een 22. 


D NUR BESTE MARKEN "SS 


r — — — —— — —— 
GUMMIRTE koc zur Sicherung der a 
SCHULEN, THEATER etc. 


futer Reinigungs- Anfalt 


der Glaſer⸗Innung zu Danzig, 
Hopfengasse Nr. 98/100, 


empfiehlt ſich zur prompten und ſunberen]! 120.4, e e Se 8 


Allmodengaſſe 1D. $ Ausführung ſümmtlicher in dieſes Fach 10 15—20 J, auf Wunſch Ler- u 


Birken-Kopf-Wasser 


ift das befte Bu zur Pflege des EN pecen für 5 
amen. Alleinverkauf bei (47 


u. Korsch, Sanenftiar, Wildtowengaje 24. 
Bpi. zu Kaisers Geburtstag | tte Mortartbouguets werden 


gerein. wie neu ELLE 5, 2 


Friedrich III., Kaiſer Wilhelm II. 
Verkäuflich 3.4, Leihweiſe 1,50% 


Reparatur. aller Art, Broneiren 
um schnellstens zu räumen, zu ungewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf. i 


Anfertigung von Confection nach Maass bis Anfang März. | 


August Mahler, C. Jorzick, kanie = ża ME | 


24. Januar. 


© | Cravatten! Oberhemden! 


- Ehemifets, Servitenrs, Kragen, Manfteiten, Kragen 
a ſchoner, Cachenez, Caſchentücher, i 
= Poriemonanies, Hoſenträger und Manſchettenknöpfe 


3 in gediegener größter Auswahl au ſtaunend billigen a: N 
$ ofjerirt 2 


Franz Thiel. 
Portechaiſengaſſe Nr. 9. 


Auf die zum Ausverkauf geſtellten Tricothemden, 
si Bosen Es en maue U ganz en: oje 


s = Zu Feſtlichkeiten Z 


Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Gnederobenhäkten decorirte 
Tafelſervice, Alfenidbeſtecke, ſümmtliche Glas⸗ u. Porzellan: 


Th. Kühl Nachfl., 
38 Langenmarkt 38, Gde der Kürſchnergaſſe. (4824 


Tricot - Taillen, 
Golf-Blousen, 


sehr grosse 


Fl. 110 „7 

U © » 75 H y 

b. 60 e Heinr. HKirneit 
U in Wolgast. 


> Paul Schilling’s 
Pimpinellbonbons, 


$ vorzügliches Linderungsmittel bei een pa und Bers 
. ſchleimung empfiehlt a Packet 40 9. (5498 


Paul Schilling, Drogerie, Langfuhr. 
Clara Bernthal, Adolph Cohn, 


Papierhandlung, (5612 Langgasse No. Í 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe. Canggaſſerthor), 
Special-Geichäft für ſtellt fein ganzes Lager non 


Yofkarten, zitbigbilder und“ Cbkillon-Orden 


Briefmarken. zum vollſtändigen (5991 


Ausverkauf. 


Bettfede 
von 450 Mk an, ettfedern, 


das Pfund de 75 J, 1 dy 
auch auf Theilzahlung, tart) Halbdaunen, 


günftigen Bedingungen zu Kauf graue das 9208. 2,504, weiße 


und Miethe (5316 
e 
0. Heinrichscorff, Ter tige Betten, 
76 Poggeupfuhl 76. 


> Fertige Einſchüttungen, Be 
Rüucher⸗Lachs, 


züge. Laken, Bettdecken. 
täglich friſch, a Pfund in ganzen 
Hälften und Ausſchuitt zurProbe 


Damen-, H =- 
Kinder-Wäsche ſeber d 


empfiehlt (4729 


Alexander Barlaselı, 


a auswärts. Für Wieder: | Ausſtattungs⸗Magazin für 
rkäufer bedeut. billiger. (6011 Wäſche und Betten, 


1 thtl2, Danzig: Siihmarkt Nr. 35, 
Geſetzl. geſchützt. H.Cohn, T Zoppot: Seeſtraße Nr. 1. 


R 5 
4 Mark f athskeller- 


Cigarre, (5871 
ost.e.Posteollo sort. mit großes, volles Format, 6 A 
Sort. feinst. Zwieback 


Friedrich Haeser Nachf., 
iberall hin fre. einschl. ; ZSZ 


i . m | mcy" Feine Wasche 
Zwiebackfabrik Willy eder Art w. tadellos gewaſchen 
no! ae a. A: RAR und geplättet reis Nr. 18. 


lus verkauf 


wegen Aufgabe des Geschäftes. 

Von heute ab kommen unsere Vorräthe in : 
Sommerpaletots, Pellerinen, Spitzenumhängen, Wasch- 
kleidern, Knabenanzügen und Paletots, Mädchen- 
kleidern in Wolle und Waschstoffen, 


ringe, täglich friſch, Stück 


Die Restbestände in Winter-Confection zu jedem annehmbaren Preise. 
Einen Theil unserer Repositorien und grossen Spiegel empfehlen wir 


au sehr billigen Preisen, 


Langgasse a 


19, Beilage der „Danziner Nenefte 


Andıridien” 


miog 24, Jama 


1808 


| i b | 
Der Majoratsherr |- 


Mit der heutigen Nummer beginnen wir den 
Abdruck eines neuen Romans 


Der Majoratsherr 
von Nataly v. Eschstruth. 


Die beliebte Erzählerin, welche schon vor 
einem Jahrzehnt durch ihr „Gänseliesel* die ® 
Gunst des Publieums im Fluge eroberie und 
sich durch eine lange Reihe gediegener Romane 
und Novellen in weitesten Kreisen bekannt und 
beliebt gemacht hat, führt uns mit dem vor- Ce 
liegenden Werke in eine altadelige Familie ein, 
deren eigenthiimliche, von Hass, Neid und Liebe È% 
in buntem Gemisch beeinflusste Schicksale sie 
darstellt, um nach den mannigfachsten, über- 
aus spannend geschilderten Irrwegen zu einem 
versöhnenden, sympathisch wirkenden Schluss | 
zu gelangen. Die Charaktere sind zum grösseren 
Theile ganz trefflich skizzirt, neben dem ernsten ! 
fehlt auch das heitere Moment nicht, und das 
nteresse des Lesers wird bis zum letzten 
Capitel festgehalten. Wir hoffen, mit dem vor- 
iegenden Romane unsern geschätzten Abon- 
nenten eine ebenso anregende, wie angenehme 
N Unterhaltung für die nächsten Wochen zu bieten. 


1 


Si 


Lorales. 


* Perſagt. Am 1. Juli v. J. verhandelte das Haus 
der Abgeordneten über eine Petition des Ritterguts⸗ 
zeſitzers Dr. Litten zu Adlig⸗Dollſtädt, betr. die 
Regulirung des Elbingfluſſes ec. Es wurde 
der Beſchluß gefaßt, die Petition der Staatsregierung 
zur Berlückſichtigung dahin zu üverweiſen, daß die 
Intereſſenten der öſtlichen Drauſenſeeniederung aus 
dem Verbande der Weichſel⸗ und Nogat⸗Regulirung 
entlaſſen werden. Dieſem Beſchluß hat die Regierung 
die Erfüllung verſagt. 

* Nichtraucherabtheile in den Perſonenwagen 
4. Claſſe. Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung künftig auch in den Perſonenwagen 4. Claſſe 
„Nichtraucherabtheile“ einrichten zu laſſen und zwar kommen 
zunächſt nur ſolche Perſonenzüge in Betracht, die für die 
e längerer Reifen in dieſer Claſſe benutzt 

erden. 

* Eine beſonders ſtarke Einſtellung von 
Schiffsjungen bei der Marine wird in dieſem Jahre 
von dem Commando der Schiffsjungen⸗Abtheilung zu 
Friedrichsort bei Kiel beabſichtigt“ Daſſelbe hat 
vor kurzem an die Bezirkscommandos des Binnen⸗ 
landes die Aufforderung eingehen laſſen, bekannt zu 
geben, daß jetzt dem Commando der Eintritt einer 
größeren Anzahl von Schiffsjungen erwünſcht ſei und 
die Anmeldungen noch bis zum 1. April erfolgen 
möchten, wie letztere bei den zuſtändigen Bezirks⸗ 
commandos angebracht werden müſſen. Die Jungen 
ſollen in der Regel 16 Jahre alt ſein, doch werden 
auch körperlich große und ſtark entwickelte Jungen 
bereits vom vollendeten 
genommen. Das 18. 
ſchritten haben. 

„Das ejt feines 25jährigen Beſtehens beging am 


Sonnabend im Gewer 
en des 21 ewerbehauſe der 


15. Lebensjahre ab an⸗ 
Jahr darf jedoch keiner über⸗ 


i 5 R Rae. 
3 gemeinen eutiden Muſiker⸗ 
ge a andes durch einen muſikaliſch⸗ deelamatoriſchen 
RL mit darauf folgender Tombola und Ball. Eine 
Ch iche Feſtverſammlung war es, die ſich in der zehnten 
kunde in dem Saale des für ſolche Zwecke trefflichen Ge- 
bäudes eingefunden hatten. Eine große Tombola war auf- 
geſtellt, die mit Gaben reich beſchickt war und die Looſe 
hierfür fanden reißenden Abſatz. Von den Angehörigen 
der Bühne hatten eine ganze Reihe ihre Kräfte in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt und in 
das Programm eine ganze Fülle 
Vorträge ernſter und heiterer Art auf. 
durch Frl. Zinke, und die Herren Sorani, Beeg, Davidſohn, 
Joachim, Gerwinck, Scholz, Harder, Martin, Schilling, 
Galleiskt und Steinberg und das Schauſpiel durch die Herren 
Zindikoff, Gühne, Schieke vertreten, während das Orcheſter 
die Herren Meineke, Morand. Lutz entſandt hatte, die alle 
durch Gaben muſikaliſcher reſp. recitatoriſcher Art erfreuten 
und ſo den Abend zu einem recht intereſſanten 
geſtalteten. Herr Capellmeiſter Götze hatte die Be⸗ 
gleitung der Lieder am Inſtrument übernommen. 
Den Schluß der Vorträge bildete das humoriſtiſche 
Quartett die Froſcheantate, die von den Herren des Chors 
recht friſch und amüſant geſungen wurde. Mit einer poetiſchen 

eſtanſprache des Herrn Calliano, die den deutſchen Muſtker⸗ 
verband feierte und des 25jährigen Stiftungsfeſtes gedachte 
und von Herrn Lindikoff äußerſt ſchwungvoll geſprochen 
wurde, ſchloß der erſte Theil des Abends. Dann begann die 
Verſteigerung mehrerer Oelgemälde, darunter eine recht 
ſtimmungsvolle Landſchaft, die Herr Kirſchner gemalt 
hatte und der Caſſe ein erkleckliches Sümmchen brachte. Die 
Tombola enthielt viele recht hübſche und praktiſche 
Dinge, auch hatten die Herren Rogorſch, Frenzl te. 
eine gauze Reihe Portraits unſerer Bühnenmitglieder 
geſtiftet, die non den Gewinnern recht willkommen geheiſen 
wurden. Den Schluß des allſeitig gelungenen Feſtes bildete 
der Tanz, dem gern gehuldigt wurde. 

* Die Stromſchiffer⸗Sterbecaſſe, die ihren Mit⸗ 
gliedern ein Sterbegeld von 120 Mk. gewährt, hielt kürzlich 
Generalverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht zählte die 
Caſſe gegenwärtig 251 Mitglieder gegen 239 im Vorjahre. 
Der Caſſenbeſtand betrug im Vorjahre 7132,74 Mk. Die 
Einnahmen betrugen 1310,78 Mk., die Ausgaben 608,58 Mk., 
ſo daß ein Beſtand von 702,20 Mk. verblieb. Mit dieſem 
hat die Caſſe ein Vermögen von 7834,94 Mk. 

* Allgemeiner Bildungs⸗Verein. Der gemiſchte Chor 


des Allgemeinen Bildungs⸗Bereinz feierte vorgeſtern Abend 


mieś denn 
der verſchiedenſten 


Na W ER 22 a 
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SE 
im großen 


Der Chor, der z. Zt. unter der Leitung des Herrn Lehrer 


Lewandowski ſteht, zählt trotz ſeines erſt einjährigen Be- 


ſtehens doch ſchon 44 Damen und 33 Herren zu ſeinen Mit⸗ 
gliedern. Nach einem einleitenden Concert und mehreren 
krefflichen Geſängen des gemiſchten Chores hielt Herr 
Baſſendowski eine kurze Begrüßungsanſprache in 


welcher er ein Bild von der erfreulichen Entwickelung des 
Chores gab. 
Richter den Feſtvortrag in welchem er die Entwickelung 
des deutſchen Liedes ſchilderte, die er in ſechs verſchiedene 
Evoche eintheilte, 
reden und leſen! 


Nach dem „Wachruf“ hielt Herr Lehrer 


Mit den Worten Goethes „Nur nicht viel 
i 1 Immer fingen, und ein jedes Wort fei 
dein!“ ſchloß Redner ſeinen beifällig aufgenommenen Vortrag. 
Nach mehreren trefflichen Männerchören endete mit dem von 
einem Doppelquartett geſungenen Liede „Unterm Linden⸗ 
baum“ der erſte Theil des beifällig aufgenommenen Programms. 
Ein Ball beſchloß das wohlgelungene Feſt. 

Von den Sitzungen des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes iſt noch zu berichten, daß betreffs des Pro⸗ 


Saale feines Vereinshauſes ſein 1. j Stiftun göfeit. 


* Der Verein ehemaliger Vierer hatte vorgeſtern 
Abend im „Freundſchaftlichen Garten“ zur Feier von Kaiſers 
Geburtstag eine Feier veranſtaltet. Mehrere Offſictere 
wohnten dem Feſte als Ehrengäſte bei, u. a. auch Herr 
Oberſt Steppuhn, der frühere Commandeur des Grenadier" 
Regiments Nr. 4. Der Vorſitzende Herr von Kam inietz 
eröffnete das Feſt mit einem Hoch auf den Kaiſer. Es folgte 
ein lebendes Bild. Auf der Bühne prangte die Kaiſe büſte, 
zu beiden Seiten flankirt von Angehörigen der verſchiedenſten 
Truppentheile, die dem Kaiſer ihre Huldigung darbringen. 
Gemeinſame Geſänge und ein Tänzchen ſchloſſen das Feſt. 

* Sturmwarnung. Ein am Sonnabend Abend 
eingelaufenes Telegramm der Hamburger Seewarte 
meldet: Die Gefahr ſtürmiſcher weſtlicher und nordweſt⸗ 
licher Winde iſt noch vorhanden. Die Küſtenſtationen 
haben den Signalball hängen zu laſſen. Ein weiteres 
Telegramm von geſtern Abend beſagt: Ein Minimum 
über der ſüdöſtlichen Oſtſee macht ſtürmiſche, meiſt nord⸗ 
weſtliche Winde wahrſcheinlich. Der Signalball muß 


vinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Caſſen⸗ hängen bleiben. 


Voranſchlages für 1898/99 beſchloſſen wurde, dem 
Landtage die Annahme folgender Anträge zu 
empfehlen: 

1. Die jetzigen Beiträge der Beamten der Provinzial- 
verwaltung werden mit der Maßgabe auf Provinzialfonds 
übernommen, daß, wenn die Beiträge der Beamten und die 
Zuſchüſſe der Provinzialverwaltung 3% überſteigen, der 
Ueberſchuß in der bisherigen Weiſe zwiſchen Provinzial⸗ 
Beamten und der Provinz wiederum getheilt wird. 2. Nach 
dem Vorgehen des Staates wird das Reglement dahin ab⸗ 
geändert, daß die Relictenbeiträge vom 1. April 1898 nach 
Maßgabe der Beſtimmungen des preußiſchen Geſetzes vom 
17. Mai 1897 zur Feſtſetzung gelangen. 3. Soll bezüglich der 
bis Ende März 1898 feſtgeſetzten Wittwen⸗ und Waiſengelder 
der Provinzialbeamten eine Aenderung dahin beſchloſſen 
werden, daß der Mindeſtbetrag des Wittwengeldes von 160 
auf 216 Mark erhöht und die desfallſige Mehraus gabe auf 
Provinzialfonds übernommen wird. Aber auch in dieſem 
Falle dürfen Wittwen⸗ und Waiſengeld den Betrag 
der Penſion des Mannes niemals überſteigen. 
Der Ausſchuß genehmigte u. a. den Antrag des Kreiſes 
Marienburg auf Verlängerung der Friſt zur Fertigſtellung 
des Ueberganges über den Weichſeldeich bei Palſchau um 
drei Jahre Die Bewilignug einer Beihilfe aus dem 
Gemeindebaufonds an den Kreis Neuſtadt zur Herſtellung 
des Weges von Sagorſch nach Steinkrug, ſowie zum 
Ausbau der Landſtraße von der Straße Strasburg⸗ 
Jablonowo bis zur Mühle Nickelbrodno wurde genehmigt, 
ebenſo ein Antrag auf Gewährung einer Beihilfe zur Her⸗ 
ſtellung der Wege im Gemeindebezirk Kurſchenken (Pr. 
Stargard), die Vorlage über die Anlage und Inbetriebſetzung 
einer elektriſchen Straßenbahn von Elbing nach Vogelſang. 
Zu den örtlichen Armenpflegekoſten wurde aus dem Land⸗ 
armenfonds der Gemeinde Hoppenbruch eine Beihilfe be⸗ 
willigt. Die Antrüge der Gemeinden Grunau (Flatow), 
Dombrowken (Marienwerder), Zielonka (Schwetz) dagegen 
abgelehnt. Die Aufnahme des Elbinger Deichverbandes als 
corporatives Mitglied der Weſtpr. Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſencaſſe wurde genehmigt. Dem Vorſtande des evang. 
Waiſenhaus⸗Vereins zu Culm wurden zur Gewährung einer 
Beihilfe für die Unterhaltungskoſten des neuerbauten Waiſen⸗ 
hauſes in Culm 500 Mk., den landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchulen Marienburg 2022 Mk., Schlochau 1011 Mk. und 
Zoppot 2567 Mk. bewilligt. 

* Der Danziger Kriegerverein hatte Sonnabend 
Abend unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder 
und Gäſte in dem großen Saale des St. Joſephshauſes, der 
mit Fahnen, den Kaiſerbüſten und prächtigen Pflanzen- 
arrangements feſtlich decorirt war, eine Vorſeier von Kaiſers 
Geburtstag veranſtaltet. Viele Ehrengäjte waren erſchienen, 
darunter eine Anzahl höherer Ojficiete unſerer Garniſon, 
viele active und Reſerveofficiere. Herr Major Engel hielt 
zur Eröffnung des Abends eine längere parriotiſche Anſprache, 
in der er einen Rückblick auf die letzten großen Ereigniſſe 
bei uns warf. Er ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer, dem das Abſingen der Nationalhymne 
folgte. In langer Reihe folgten muſikaliſche und humoriſtiſche 
Vorträge und gemeinſame Geſänge und zwei flott geſpielte 
Einaeter „Die Schulreiterin“ und „Der einzige Lieutenant“. 
Ein Ball beſchloß das trefflich gelungene Feſt. 

* Landgerichtspräſident Harder. Zum Land- 
gerichtspräſidenten in Königsberg iſt, wie das „Juſtiz⸗ 
miniſterialblatt“ meldet, der bisherige Präſident des 
Landgerichts in Stargard in Pommern, Herr Harder 
ernannt worden, eine in den richterlichen Kreiſen 
unſerer Provinz wohlbekannte Perſönlichleit. Herr 
Harder, der gegenwärtig im 64. Lebensjahr ſteht, 
beſtand im Jahre 1862 das Staatsexamen, wurde 
1866 Kreisrichter in Wehlau und 1873 Deputations⸗ 
bivigent m Preußiſch⸗Holland. Im ſelben 
Jahre wurde er dort zum Kreisgerichtsrath ernannt, 
kam 1879 als Landgerichtsrath nach Braunsber 8; 
wurde im Sommer 1882 Director des Landgerichts in 
Elbing und trat im Januar 1893 als Präſident an 
die Spitze des Landgerichts in Stargard (Pommern.) 

* Mit heftigen Schneeſtürmen ift der Winter 
geſtern Nachmittag nach all' den ſchönen ſonnigen Tagen 
wieder ein Mal bei uns eingezogen und hat uns auch 
heute noch recht kaltes und naſſes Wetter hinterlaſſen. 
Die ſtarken Nordwinde von geſtern hatten das Waſſer 
in der Weichſel und in der Mottlau bis zu einer ſelten 
beobachteten Höhe aufgeſtaut. Die Weichſel iſt ſogar 


* Polizei⸗Bericht vom 23. und 24. Jan. Verhaftet: 
18 Berionen, darunter: 2 Perſonen wegen Bedrohung, 
1 wegen Hausfriedensbruchs, 5 wegen Unfugs, 1 wegen 
Zechprellerei, 4 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 3 Obdachloſe. 
Obdach os 14. Gefunden: 1 Uhrkette, 1 kleiner Patent⸗ 
ſchlüſſel, 1 Portemonnaie mit Geld und 1 Pfandſchein, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Provinz. 


= Elbing, 21. Jan. Recht empfindliche 
Strafen wurden in der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung wegen Sittlichkeits verbrechen gefällt. 
Es wurden wegen Nothzucht bezw. Bedrohung gegen die 
Arbeiter Karl Lehmann, Maurer Theodor Lehmann 
und den Arbeiter Gottfried Auſt, jümmilic) aus Elbing, 


verhandelt. Der Gerichtshof erkannte gegen Karl 
Lehmann auf 5 Jahre 3 Monate Zuchthaus und 
6 Jahre Ehrverluſt, gegen Theodor Lehmann auf 


3 Jahre 7 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt, 
und gegen Auſt auf 3 Jahre 6 Monaten Zuchthaus 
und 5 Jahre Ehrverluſt. — Heute ver fta rb hierſelbſt 
im Alter von faft 82 Jahren der Kaufmann Adolf 
Tochtermann, welcher in der Waſſerſtraße ſeit vielen 
Jahren ein Fiſchverſandtgeſchüſt mit Räucherei und 
und Neunaugenröſterei betrieb. 

* Elbing, 21. Jan. Die hieſigen Droſchken⸗ 
etgener wollen ſich noch immer nicht beruhigen. 
Sie beſchloſſen geſtern, nochmals ein Geſuch gegen die 
Päckereibeförderung der Straßenbahn an die Polizei 
zu richten, falls dies nicht fruchtet, eine Abordnung von 
6 Perſonen an den Herrn Oberbürgermeiſter zu ſenden 
und darnach gegebenenfalls an die Königl. Regierung 
zu gehen. 

(Elbing, 22. Januar. Schon ſeit zwei Jahren 
arbeitet die Königl. Regierung an der Bildung eines 
Deichverbandes für die untere Hommel, 
d. h. von der Vrücke am Georgendamm an bis zur 
Mündung in der Nähe der Eiſenbahnbrücke. Bekannt 
iſt, daß im Frühjahre oder bei ſtarken Regengüſſen die 
im Sommer ſo ſchwachen Hommelwäſſer plötzlich zu 
einem wilden Gießbach anſchwellen, der gern über 
ſeine Ufer zu treten und die anliegenden Ländereien 
zu überfluthen ſucht. Zu den auf 17 500 Mk. berechneten 
Koſten der Eindeichung der Hommel hat die Königliche 
Regierung eine Staatsbeihilſe von 9000 Mk. in Ausſicht 
geſtellt. Die über dieſe Angelegenheit berathende Ver⸗ 
ſammlung von 37 Deputirten der Intereſſenten ſprach 
ſich für die Sache unter der Vorausſetzung aus, daß 
die Staatsbeihilfe geſichert ſei und beſonders auch für 
den wilden oberen Lauf der Hommel beſſere Verhältniſſe 
geſchaffen würden. Im Allgemeinen ſcheute man aber 
die Koſten. Es iſt zu erwarten, daß die Königl. Re⸗ 

gierung die Bildung der Genoſſenſchaft zwangsweiſe 
herbeiführen wird, denn hierzu hat ſie das Recht. 

tz. Rieſeuburg, 20. Jan. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurden die neu⸗ reſp. 
wiedergewählten Herren Meck, Becker, Matthießen, 
Kröcker, Weber und Wagner durch Herrn Bürger: 
meiſter Reimann in ihr Amt eingeführt. Herr Meck 
theilte ſodann mit, daß Herr Director Müller erklärt 
habe, eine etwaige Wiederwahl zum Vorſitzenden ent⸗ 
ſchieden ablehnen zu müſſen. Trotzdem wurden zu 
Vorſitzenden die Herren Müller und Meck, zu Schrift⸗ 
führern Herr Fritz wieder⸗ und Herr Boldewahn neu⸗ 
gewählt. Die Herren Meck und Fritz wurden be⸗ 
auftragt, ſich zu Herrn Director Müller zu begeben 
und ihn ausdrücklich um Annahme der Wiederwahl zu 
bitten. 

a. Rehhof, 21. Jan. Herr Landrath v. Schmeling⸗ 
Stuhm hat den Termin zur Beſprechung der hier zu 
gründenden Sauer kohl⸗ Fabrik auf Freitag, 
28. Januar, 5 Uhr Nachmittags, verlegt. f $ 

* Stettin, 21. Jan. Die „Neue Dampfer⸗Compagnie“ 


ſtellenweiſe über die Ufer getreten. Auch die See war hat ihren Dampfer „Vineta“ nach Haugeſund verkauft, 


mächtig bewegt und bot mit 
Strand rollenden Wellen einen großartigen Anblick, 
der denn auch viele Zuſchauer nach dem Strande 
hinausgelockt hatte. Auch mehrere Fiſcher, die geſtern 
Morgen bei ſchönſtem Wetter ihrem ſchweren Berufe 
nachgingen, wurden von dem plötzlich Mittags Herein- 
brechenden Sturme überraſcht und geriethen in nicht 
geringe Gefahr. Vom Lande aus konnte man die dem 
Sturme preisgegebenen Boote beobachten, ohne daß 
man Hilfe leiſten konnte. Die ſtarke Brandung machte 
jeden Rettungsverſuch unmöglich. Ein Theil der Boote 
fand unter Hela Schutz, während andere von Lootſen⸗ 
dampfern geborgen wurden. Unfälle haben ſich, ſoweit 
bis jetzt bekannt geworden, glücklicher Weiſe nicht 
ereignet. 


ihren weithin über den 


38.90 


Berliner Barfe vom 


wohin der Dampfer heute unter norwegiſcher Flagge 
von hier abgeht. Wie wir hören, ſoll der Dampfer 
vorläufig zum Transport von Roheis von Haugeſund 
nach London und ſpäter zum Herings⸗Transport Ber: 
wendung finden. 

* Königsberg, 21. Jan. Die Ausſchmückung 
der Aula des Altſtädtiſchen Gymnaſiums 
mit Wandgemälden über die wir vor einiger Zeit ſchon 
berichtet, iſt jetzt in Angriff genommen worden. 
Vor mehr als Jahresfriſt haben die Skizzen der zum 
Wettbewerb aufgeforderten Künſtler, welche ſämmtlich 
der mittleren Generation unſerer Akademis ange⸗ 
hörten, vor der Landeskunſteommiſſion in 
Berlin zur Prüfung geſtanden. Als Thema 
war eine Schilderung der olympiſchen 


22. Jannar 1898. 
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Spiele geſtellt, die in einem Hav ptbilde und zwei 
ſchmälerenSeitenbildern veranſchaulicht werden folen. Als 
Sieger aus dieſem Wettbewerb gingen bekanntlich 
Ernſt Biſchoff⸗Kulm für das Mittelbild und 
Emil Dörſtling für die Seitenbilder hervor; ihre 
Skizzen ſind zur Ausführung beſtimmt worden. Die 
Künſtler haben bereits die Conturen ihrer Compoſitionen 
auf die Leinwand gebracht. jk 

* Königsberg, 20. Januar. Nachklänge aus 
der Börſenaffaire brachten am Dienstag eine 
Anklage des Amtsgerichtsraths Herrn A. wider den 
hieſigen Generalagenten Herrn Max Cochius. Am 
22. September v. Is. befand ſich Herr Generalagent 
C. mit zwei Herren und einer Dame auf der Rückfahrt 
von Cranz nach Königsberg. Auf einer der Stationen 
beſtieg auch Amtsgerichtsrath A. mit mehreren Herren 
dieſelbe Wagenabtheilung. Als Herr C. Herrn Amts⸗ 
gerichtsrath anſichtig wurde, äußerte er ſich in beleidi⸗ 
gender Weiſe dahin, daß Amtsgerichtsrath A. ſein vier⸗ 
jähriges Großtöchterchen aus dem Börſengarten her⸗ 
ausgeworfen habe. Im Anſchluß hieran gab Herr C. 
ſeiner Geſellſchaft, die Amtsgerichtsrath A. nicht kannte, 
im flüſternden Tone Aufklärung über deſſen Perſönlich⸗ 
keit. Hierbei ſollen Worte wie „Held, Börſengarten, 
ruinirt“ gefallen ſein, aus welchem Amtsgerichts rath A. 
eine gegen ſich gerichtete Beleidigung folgerte. Nach 
der Beweiserhebung ſah das Schöffengericht unter dem 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Weinberg den 
erſten Theil der Anklage für erwieſen an, da Amts⸗ 
gerichtsrath A. bei der in Frage ſtehenden Ausweiſung 
den Statuten gemäß vollkommen correct gehandelt 
hätte. Hinſichtlich der über die Perſon des Amts⸗ 
gerichtsraths A. gemachten Aeußerungen war die Ver⸗ 
handlung nicht in der Lage, dem Beklagten den 
Beweis der Schuld zu führen, da die Zeugen 
nur einzelne Worte gehört, nicht aber die 
Empfindung eines thatſächlichen Zuſammen⸗ 
hanges mit beleidigender Spitze gehabt hatten. Das 
Schüffengericht erkannte daher unter Freiſprechung 
von dem zweiten Theil der Anklage wegen Beleidigung 
des Amtsgerichtsraths Alexander in einem Falle auf 
eine Geldſtrafe von 20 Mk. und die Koſten des Ver⸗ 
fahrens gegen den Beklagten. 

* Königsberg, 21. Jan. Der Magiſtrat hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, den Stadtverordneten 
für das bevorſtehende Etatsjahr die Erhöhung der 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer von 170 auf 
180 Procent und der Realſteuer auf 165 Procent 
vorzuſchlagen. — Dem Regierungsſecretär Boldt, 
Vorſteher des Centralbureaus der königlichen Regierung 
hierſelbſt, iſt der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
liehen worden. 


€ Handel und Juduſtrie. 


Bericht über Getreide und Producten. 

Nachdem die Folgen der Decemberbewegung in Chicago 
nachlaſſen, die Zufuhren im Inneren Nordamerikas be⸗ 
deutend abgenommen haben haben und die Beſtände 
dementſprechend kleiner werden, hat ſich auch die Grund⸗ 
ſtimmung an den nordamerikaniſchen Märkten befejtigt, 
Gleichzeitig trat in Eugland vermehrte Kaufluſt für prompte 
Waare ein und die Erwerbungen des billig ausgebotenen 
La Plata Weizens und einiger ſchwimmender Ladungen 
californiſchen Urſprungs führten wieder zu einer bemerkens⸗ 
werthen Verſteifung der Forderungen für argentiniſche 
Waare. Im Gegenſatz dazu ſtand die matte Haltung der 
meiſten Länder des europdijhen Feſtlandes. Bei dem 
anhaltend milden Winter und der Unzulänglichkeit des 
Verbrauchs bleibt die Kaufluſt dieſer Länder gering und 
die infolge offener Waſſerſtraßen oder herabſetzter Eiſenbahn⸗ 
tarife fortdauernd eintreffende Waare befriedigt den Bedarf 
vollauf. Die Witterung birgt aber die Gefahr in ſich, 
daß ein Nachwinter wahrſcheinlich wird und der Boden 
mangels Froſt für ſpätere Wetterunbill nicht vorbereitet iſt. 
Dieſe Gefahr beſteht in ganz Weſteuropa, deſſen Winterfaaten 
an ſich bis jetzt nichts zu wünſchen übrig lafen. Auch in 
Deutſchland genügten die Landzufuhren für die Anſprüche 
der Verbraucher und die Haltung für Brodgetreide blieb 
ſchwach. Die vielen untergeordneten Qualitäten der letzten 
Ernten drückten auf die Preiſe, während feine Sorten geſucht 
find und mehrfach Umſätze in ausländiſcher Waare zu Miſch⸗ 
zwecken ſtattfanden. Dies gilt beſonders vom Roggen, der 
von Südrußland billiger angeboten war und für die Erb- 
gegenden, für Berlin und ſeine näheren Abſatzgebiete er⸗ 
worben wurde. Durch die beſſere Geſtaltung des Weltmarktes 
wurde auch für Weizen die Nachfrage angeregt und im 
Berliner Lieferungshandel wurde für beide Getreideſorten 
der Rückgang der Vorwoche eingeholt. Hafer und Mais 
blieben in ſchwacher Haltung. Spiritus war ſchwankend 
und zuerſt infolge geringerer Nachfrage matter, dann aber 
aus dem entgegengeſetzten Grunde von Neuem ſteigend. 

Wochenbericht von der Fondsbörſe. 
Die widerſprechenden Berichte von den Kohlen⸗ und 


Eiſeumürkten haben im Allgemeinen verſtimmend gewirkt. 
Trotzdem die December⸗Ausweiſe des Gelſenkirchener und 
Harpener Bergwerkes recht günftige Ziffern auſwieſen, der 


December⸗Bericht des Kohlenſyndieats hohe Verſandzahlen 
brachte und aus den oberſchleſiſchen Revieren eine Beſſerung 
gemeldet wurde, ließ ſich die Speculation von dieſen 
Momenten nicht leiten. Sie glaubte in der Productiond- 
einſchränkung der Siegerländer Walzwerke und der fiń 
daran ſchließenden Einſchräukung der Production ſeitens des 
Cokesſundicats untrügliche Anzeichen für eine längſt geahnte 


Ueberproduction ſehen zu jolen und war in Folge deſſen 
verkaufsluſtig. Die erhofften Beſtellungen durch die 
Marinevorlage, durch die Eiſenbahnen und durch die 


neue Verbindung mit China währen der Speculation, 
die immer neue Anregung braucht zu lange und deshalb iſt 
ſie geneigt, die Lage ungünſtiger anzuſehen. Auch rückte 
man mit der Politik in's Treffen, und führte die Möglichkeit 
non Complicationen wegen China, die Zuſtände in Kuba und 
Kreta und die innerpolitiſchen Verhältniſſe in Frankreich in's 
Treffen, alles Momente, denen man noch vor wenigen 
Monaten ebenſo wenig Beachtung geſchenkt hätte, wie dem 
türkiſch⸗griechiſchen Krieg. Unter dem fih vom Montan 
— rr 
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markt auf alle Gebiete ausdehnenden Verluſt litten faſt 


Montag Danziger Neueſte 


Nachrichten. 24. Januar. 


Nr. 19. 


New⸗Pork, 22. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen perf ruhig, per Januar 17,50, per März⸗Juni 17,60. Mehl geglichen wurde. Schluß ſtetig. — Mais verlief im Ginti 
alle Werthe und ſelbſt der in ſich jo feſte Caſſamarkt konnte] Januar 104 ¼, pe tar 3 Ą t 94½ > feſt, ER z IZ "sag RCA geg B uß ftetig. a ver ief im Einklang 
ſich ſchlteßlich dem Einſluß nicht ganz entziehen. Nur J Ghie a 1023/,, per Mai 941g feft, per Januar 59,95, per Februar 60,05, per März mit dem Weizen in ftetiger Haltung. Schluß ſtetig. 


ſchweizer Bahnen waren ziemlich feft und amerikaniſche 
Bahnen wurden lebhaft gehandelt. Canada ſtiegen weiter, 
während Northern nicht mehr den vorwöchentlichen Stand 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


Januar 93¾, per Mürz —, per Mai 92 


Berlin, 21. Jan,. (Original⸗Bericht von Gebr. Gaufe.) 
Butter: Das Geſchäft war auch in dieſer Woche noch ſehr 


April 60,10, per März⸗Junf 29,40. Rüböl ruhig, per 
Januar 54¼, per Februar 54 ¼, per März⸗April BAL, per 
Mai⸗Auguſt 54½. Spiritus feft, per Januar 44], 
per Februar 44, per März⸗April 44, per Mai⸗Auguſt 43½, 


Petersburg, 23. Januar. Die Reichsbank hat den 


„Wechſeldiscont und den Zinsfuß für Darlehen auf Werth: 


GR 90 75 : A i À 4 papiere und auf jpecielle laufende Rechnung um ½ Procent 
| %%% ͤ | Better: Mebelin, a T 
| und der Contrenime Oberwaſſer geftatteten. Geld war Marken unterzubringen. Alle nicht ganz tadelloſen Qualitäten Paris, 22. Jan. Rohzucker ruhig, 88% loco 281, | — 


flüſſig und der Discont nachgebend. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra juperfine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk 12,80, Superfine Nr. 0 11,80 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,80 Mk., Fine Nr. 1 9,60 Mk., Fine Nr. 2 8,40 Mk., Schrot⸗ 
mehl 8,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,60, 
Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. 


find fait unverkäuflich, und füllten ſich die Läger damit immer 
mehr an. In Landbutter iſt kein Geſchäft. Die heutigen 
Notirungen find: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 
90 Mk., do. IIa. Qualität 87 Mk., Landbutter 65—80 Mk. — 
Schmalz: Nach kleinen Abſchwächungen in den erſten 
Tagen der Woche ſchließt der Markt mit einer entſchiedenen 
Hauſſe⸗Tendenz, die in den wider Erwarten kleinen Schweine⸗ 
zufuhren und in dem jetzt wieder namentlich in Amerika 
recht lebhaften Begehr nach allen Schweineproducten kräftige 
Förderung findet. Hier iſt das Geſchäft ebenfalls wieder 
befer geworden. Die heutigen Notirungen find: Ohoice 
western steam 32,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 


429. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Januar 31½, per Februar 31¼, per März⸗Juni 313/4, 
per Mai⸗Auguſt 32½. 

Antwerpen, 22. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.)] 
Raffinirtes Tyne weiß loco 14½ bez. u. Br., ver Jauuar 
14¼ Br., per Febrnur 14], Br., per März⸗April 14½ Ruhig. 

Schmalz, per Januar 57. ' 

Pejt, 22. Jan. Produetenmarkt. Weizen loco 
matt, per Frühjahr 11,82 Gd, 11,83 Br., per September 
9,84. Go., 9,36 Br. Roggen per Frühjahr 8,58 Gd., 8,59 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,80 Gd., 6,31 Br. Mais per Mai- 
Juni 5,20 Gd., 5,21 Br. Kohlraps loco 13,00 Gd., 


Tamilientiſch. 


Silbenräthſel. 
bur can der din faj la pa te. 

Zu ſuchen find vier dreiſilbige Wörter, deren Anfangs: 
und Endſilben oben gegeben find. Wer die richtigen Wörter 
gefunden hat, kann ſie ſo ordnen, daß ihre Mittelſilben ein 
Drama nennen. 

Auflöſung folgt in Nr. 21. 


Auflöſung aus Nr. 17: 
Ambroſius. 


A h ; Perl⸗ 35,00 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 34,00—85,00 Mk., 13,50 Br. — Wetter: Schön Ameiſ i 1 berli 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre] Ber aM e 5, 34 / e : . ; meije Marie Bilje Recke Oberlin Sachſe Frade 
| 7000 Mr. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, Berliner Bratenſchmalz 36,00—38,00 Mk. 8 pi (deja Wollauction. Feſt, lebhaft; Harda Stempel. 
| 


Gerſtengrütze Nr. 1. 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, ja 
grüße 1550 ME, A AR: ZANA 

Poſen, 22. Jan. (Eigener Spiritusbericht.) Die Preiſe 
fliegen um eine halbe Mark höher gegen die A 
Rohwaare iſt jehr gefragt und finden beſonders nach Sachſen 
und Mitteldeutſchland größere Verkäufe ſtatt. Auch für 
Sprit hat fig die Nachfrage ſehr belebt. Die hieſigen 
Fagriken ſind für längere Zett vollauf beſchäftigt. Die 
Prodnetion ift dc Das hieſige Lager dürfte 
i Zeit auf etwa 2½ Millionen Liter beziffern. Aus 
len ift nichts mehr herüber ni = 


Elegante wie einfache : 


rauer-Kleider 


ung nach 


Stettin, 22. Jan. Spiritus loco 38,70 Gd. 


Hamburg, 22. Jan. Kaffee good average Santos 
ver März 30½, per Mai 31, per September 31 ½, per 
December 32. 

Hamburg, 22. Jan. 
White loco 4,80 Br. 

Bremen, 22. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Dfftciefle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Jan. Gerreidemarkt. Schlußzbericht.) 

y per Februar 28,16, 
März⸗Juni 27 R en 
1 


Petroleum ft, Standard 


Am 21. Januar endete das Leben des 


Stadtraths 


New York, 22. Jan. Weizen eröffnete infolge günſtiger 
europäiſcher Marktberichte in ſtetiger Haltung. Im weiteren 
Verlaufe führten Verkäufe des Auslandes eine vorüber⸗ 
gehende Reaction herbei. Später wieder beſſer auf Kabel- 
berichte aus Paris. Schluß ſtetig. Mais konnte ſich infolge 
der Stetigkeit des Weizens durchweg gut behaupten. 
Schluß ſtetig. 
Chicago, 22. Jan. Weizen anfangs ſtetig in Folge 
e Märkte, dann trat auf günſtiges 
ter au 


1. Bettgeſtell mit Federmatr. 
gebr., zu kaufen geſ. Off. mit Pr 
u. 05925 an die Exp. d. Bl. (5925 

8 Bett., Kleid., Wäſche, 
Möbe 7 Geſchirr 20. m. gef. 
Off. unt. A andie Exp. d. Bl. (4506 


1 feine Conditorei 


Mein in der Kalkgaſſe, Nähe des Bahnhofes und Kreuzungs⸗ 
punkt vieler Straßen, belegenes gut verzinsliches Grundſtück, 
in welchem ſich ſeit mehreren Jahren ein flott gehendes 


— 


Bull⸗Seide 75 Mge. = 


GT 


$ 
A 
a 
WB = h für Mädchen jeden Alt 5 der Hotel 
N RSE auch für Mädchen jeden Alters A oder e 6 . 05 
1 2 s) ; mP 1 U — 2 a 
4 S 8 empfiehlt in grosser Auswahl billigst SS Í wird 1 b ed Käufer etreide⸗, 4 purane und Mehl⸗Geſchäft 
Mm „RSE ® 8 . zu pachten od. zu kaufen geſucht. A 7 ; za : 
1 = Ad. VA} tsia s SI DR unter M 878 5 s bedeutendem Umia gen gal ich Fortzugs⸗ 
9 E 10 Wollwebergasse 10. 8 | Ueber 40 Jahre hat derselbe mit berrorragender ff] £ gebrandte, gut erhaltene | an Kae Ft «aa À verpaßt reſp. an 
. JE Grosses Lager von Traner-Stoffen und & Uingebung und Liebe das Amt eines Vorstehers des > à są ed ch 0 ei mir Kir melde 63 
H 1% süämmtlichen modernen Besützen. (22114 X} Spend- und Waisenhauses verwaltet. Den Zöglingen Int N Pl ill 01 LU 1 ö a sj KĘ (59 
| s { J war er ein fürsorglicher Vater, den 1 ein werben zu kaufen geſucht A. Weide Ir. 
109 woblwollender Leiter, den Mitvorstehern ein treuer ? r z i | 
i i brand zgokannes Ick, | Prachtexemplar | Ganze Hash. Fare 
* 5 rę TYT ; 156 1 16 rgünglich Aare e e beſtehend aus 1 Plüſchgarnitur 
i i Bean Run ok Andenken wird in der Anstalt unvergäng a Katernenftänder aus Ausgeſtopfter Pfauhahn 1 Panselſopha mit Satteltaſchen, 
. — — — — Offerten u Bazar 5 a mit prächtigem Schweif zu verk. 1 nujó letderjthrant mit Säul, 
i Das Spend- und Waisenhaus me Off. u. L. K. poſtl. Pr. Stargard. 1 nußb. Verticow mit Säulen, 
E anntma ung. i ew ać kd Eine hochtragende Kuh zu ver- 2 Waſchtoiletten mit Marmor, 
| k 3 zE p zu Danzig. Tafelwagen kaufen Ohra⸗Niederfeld 306. 2 Nachttiſche mit Marmor, 
| Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober⸗Poſt⸗ X e en à 1 Plüſchſopha, 1 Paar Parade⸗ 
* direelion als unbeſtellbar: 2 wird zu kaufen geſucht. Offert. ee M A bettgeſtelle mit Matratz., 1 Paar 
| i Poſtanweiſung an Barwig in Pofilge ‚fiber 3 4 von unter M 873 an die Exp. dief. BI, Sh ſchön Im oder or birkene Bettgeſtelle m, Mateape, 
4 le BE e PR e A jtd RH Ein kleiner Erädrig. kaufen Brodhänkengaſſe 10 part. 0 MU i G woda (at 
4 Oſtpr. über 3 / von Elbing am 9. 7. 97. 4. do. an Auguſte s mE PET Handwagen Eine hochtr. jung. Kuh fteht gum 25 4%) alles ganz neu, febr billig 
1 Paſchulke in Berlin über 30 .4 von Elbing am 10. 11. 97. Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief nach ſchwerem wird zu kaufen geſuͤcht Pfeffer⸗ Verk. Obra, Ecke Kieperd. 424. zu verkaufen Frauengaſſe 33. | 
| 5, do. an Lindner in Bromberg über 7 % von Culm am 28, 8. 97. Leiden meine innigſt geliebte Mutter, Schwiegermutter ſtadt Nr. 67. ki 7 eins wja Seide, Mah. Wäſcheſchrank rE INDE | 
| 6. do. Nr. 162 nach Berlin über 20 M von Lautenburg am und Schweſter, unſere gute Großmutter, Tante und A kider, billig zu verk. Wäſcheſchr, geſtr.Kleiderſchrank, | 
8. 6. 97. 7. bo. an Bever in Berlin über 15,70 M von Großtante ia Ý Rehberg, Frauengaſſe 20, 2 Tr. StefpultTajelwg.L0SIL.Tragtr. 
l „VTV i © | I weißes sleid u. 1 Sommerkleid bill zuverk.Johannisg. 13, Keller. 
| 1 1.4 von Thorn III am 1. 7. 97. 9. do. an Anna Seidler in j — kat: ste. dogarmniegafje 47,98: ee Ge 
S Pr. Stargard über 3 M von Thorn I am 23. 10. 97. 10. do. 1 Ein gut erhalt. Grundſtück für Gare dament beloled laufe pas 5 11 5 1 0 Er i, 
M vori üer 9 ; b ’ 1 17 0 ` A , , i 
an Bluhm in Berlin über 30 9 von Marienwerder am im 71. Lebensjahre. 1 16500 . zu verkaufen, Zu erfr. Hat, lane AB = Es Bi 2 ir ‚De po = zu ver 8 
i 1. 11. 97. 11. Einſchreibbrief an Söhnert in Elbing von Elbing Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung tiefbetrübt an Gr. Oelmühlengaſſe 11, pt.(5876 S en 91 ee = üſſeldamm 47, Hof, Th. 4. 
. am 24. 8. 97. 12, do. an Elſchner in Schidlitz von Dangi Danzig, den 22. Januar 1898 i S Gutgehendes m Gutgehendes SUR 5 a Ę t.tipsjopba, altesstinderbette 
N am 10. 9. 97. 13. do. an A. v. Koslowski in Gr. Jägersdorf One? enden Hinterblieb 2 \ 0. Schön. Ehlinderhut 13 verk. ae Pa el zu vert.Starpfen- 
1 von Elbing am 6. 9. 97. 14. do. an Jalakas in St. Peters⸗ eee AUY Biergeſchäft (1,50 %) Steindamm 20, 2, links.] feigen 23,2. Zu Bej, von 3-5 Uhr, 


burg von Zoppot am 
von Danzig am 18. 9. 
Elbing am 5. 
am 19. 7. 97. 
28, 7. 97. 0 
Graudenz am 10. 9. 97. 20. do. an Piniewski in 


23. 8. 97. 15. do, an Porſch in Thorn 
97. 16, do. an Haager in Arizona von 
7. 97. 17. do. an Haager in Arizona von Elbing 
18. do. an Haager in Arizona von Elbing am 
19. do. an Hedwig Sablotzki in Jablonowo von 
Jaſtezembie 


nach dem St. Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 


y Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 26. d. M, 
Vormittags ½ 10 Uhr, vom Trauerhauſe Steindamm 10 


wegen Fortzugs zu verkaufen 
Brodhänkengaſſe Nr. 31. (5965 


zu verkaufen. Auskunft ertheilt 


2 dunkle Herrenröcke u. Weiten, 
mittl. Fig.„zu verk Laſtadie 14, hp. 
1 langer W.⸗Umhang m. Pelzbeſ. 


Bier- Geschäft zu vert. Abit Graben 14 l d. 


1 gr. Kleid, 2 weiße Taillen billig 


1 gut erh. mah. Commode zu verk. 
Häkerg. 4, Eg. Prieſterg. 1 Tr., r. 
Ein ſehr ſchön geſchnitzt. Nippes⸗ 
tiſch u. mehrere Bilder billig zu 
verk. Frauengaſſe 10, 3, Hinterh. 


E i 3 Ę p d 1 į W billi 
| rasburą (Weſtpr.) am 28. 9. 97, 21. bo. an Nizlow in Panke, Hundegaſſe 100, und | gu verkaufen Langgaſſe 27,2 Tr. | Fahrrad, gebraucht, ſehr 
M Splash on Rezben | elipt.) am 7. 6. 97. 22° dn. an Uctton Kohlenmarkt 9. (5891 F. 1g. Mann Im, Anz tadellos, W verkaufen Breitgaſſe 117. 


Hollatz in Slupp von Graudenz I am 29. 


B 

20. 8. 97. 

10 æ von Bahnpoſt 

25, do, an Richter in 
Die Abſender der genannten 

aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom 


Graudenz⸗Marienburg am 6 


Danzig, den 14. Januar 1898. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireector. 


Kriesche. 
Buch „Ueber die Ehe“ 1% (4746 p kiii 


D 


Dankſagung. 


Steſta⸗Verlag, 


* 
Durch die Geburt eines © 


wieſen haben, ſowie 


ſtrammen Jungen 


ſind 
hocherfreut 


289% 


9. 97. 28. Brief an 
ürger in Schneidemühl über 30 «4 (Wechſel) von Danzig am 
24, do. poſtlagernd C. D. 100 in Limburg a. L. über 


Thorn über 5 % von Thorn am 25. 10. 97. 
Sendungen werden hierdurch 
Tage des Er⸗ 
ſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme de 
Sendungen zu melden, widrigenfalls nach Ablauf der gedachte 


Allen denjenig Freunden 


lieben Frau und guten 
Mutter die letzte Ehre er- W 


Herren Trägern derSchiffs⸗ 


9. 97. 


mit verſchiedenen Sorten 
Spitzen ꝛc., taxirt auf 8000—8500 % 


ae. 
W > 
| Deffentliche 3 

» 
Ver ſteigerung. 
Dienstag, den 25. Januar 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Hotel zum 
Stern hierſelbſt folgende dort 


den 


kaufen 


De 


Große Cigarren⸗Auckion in Danią im 
Laden Tangenmarkt Ar. 37. 


Dienstag, den 25. Januar 1898, Vormittags 10 uhr, 
rund am folgenden Tage werde ich im Auftrage des Herrn 
: l , N nj Concursverwalters A. Striepling in Danzig, Hundegaſſe 91, 
Friſt über die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge zum fie Rechnung der Franz Miraw’fchen Concursmaſſe 

Bejten der Poſt⸗Unterſtützungscaſſe verfügt werden wird. 3 Fäſſer mit Cognac und Rum, 1 Ladeneinrichtung 
Ligarren, 


öffentlich in kleineren Poſten meiſtbietend gegen gleich baare 


Zahlung verſteigern. Das Lager beſteht hauptſächlich aus 
beſſeren Cigarren als: Havana, Mexieos ꝛc. und findi at 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 94, vis-a-vis der 


lody alan Ech 


Danzig, Ankerschmiedegasse g! 
Rohbernstein 


1 Grdſt.m. g. Obſtg. u. Ackerl. paſſ. f. 
Händl. zu verp. Ohra, N. Welt 267. 


Siotel-Berkauf, 


Mein in Danzig, nahe dem 
Central⸗Bahnhof belegenes alt 
eingeführtes Hotel mit zwanzig 
Fremdenzimmern und großer 
Ausſpannung, will ich anderer 
Unternehmen halberpreiswerth 
bei mäßiger Anzahlung ver⸗ 
kaufen. Gef. Off. unter M 890 
1 bie Exped. d. Bl. erb. (5982 | 


Eigaretten, 


(5958 | p 


Zigankenberg an der Gr. Allee 


Markthalle. . mit kleinen Wohn., Baupl., Obſt⸗ 
Fa garten und etmas Land zu nert 
Offert. unter BE 910 an die Ex 


T Restauradionsgrmdglicke, | 


gute Lage mit vollem&onjens ift | 


N 


zu verk. I 


f. 10 4 zu verk. 3. Damm 9, 2Tr. 
1 hellbl.Wollk., Ihll-lilgSeidenkl. 
z. vk. Vm. Vorſt. Graben62,2.(6007 
1 eleg. neuer Frack, einm angeh., 
billig zu vré. Tiſchlergaſſe 3-5, 8. 
imeiß. Ballkleid iſtzuKaiſersgeb. 
bill. zu verkauf. 4. Damm 5,3. 
Zſehr gut erh. Ballkleid. hellbl. u. 
crême, bill. Sammtg. 9, 1 Tr. r. 


— — KA RZ CHO 
Thellblaues Sommerkleid billig 
zu ort. Hinterm Lazareth 19a, t. 


ning mit ſchön. Ton, 
Holieg PIANINO, jeg: ger erholt, 
bill zu vt, Röpergaſſe 2, 1. (6018 
| Gure alte Geige billig zu verk. 


| gu verkaufen Frauengaſſe 23%, 
1 Stußjlügel meg. Fortzug bill. 
zu verk. Johannisgaſſe 32, part. 


Alte Geige 
billig zu verk. Laſtadie 6. (5730 


Hocheleg. Toncert⸗Pignine 
(Poliſander) d. Gelegenheit 852 


1 Petroleum 25 Pfd. Ind tupt. 
Keſſel zu verk. Heiligenbrunn 16. 

Eine Pappel iſt zu verkaufen 
in Heubude, Dammſtraße 11. 


7 


mmm 


gut erhalten, habe billig zu 
verkaufen,. 


Pneumatie, feinſte Marke, etwas 
gebraucht, wegen Umzug, Aus⸗ 
land, ſteht ganz billig zum 
Verkauf. Off. u. M 798 Exp. (5896 
T, E AE DR.) 
Betten, Nähmaſchinen, 
Regul.⸗Uhren, Taſchen⸗ ję: 
Uhren, Ringe, Arm⸗ 
bänder, Uhrketten, Hals⸗ 


(5852 


| A j 3 den hervorragendſten Fabriken bezogen. M: ACTI Nari übe ei Ernst. ; a 
i zu A 0 un h $ Ę z 5 p A MA ELA Bori. Gräben 9 bei e 


48 1 ners elen + malen e e en SE A 3 Grundſtlick, Töpfergaffe, 7 , billig Brodbänkeng. 36, pt: ketten m Gold u. Silben 
A Danzig, 21. Jan. 1898 0 zimmergeſellen - Brüder: . hingeſchaffte Gegenſtünde, als: in allen Größen zu höchſten ag ipiezgaj 2 o | —— kett old 1 i 
E Pasa cf gru %%% "OMB ak O | GUIANÓĄCA ÄRA kann. toe EGW 

9 Gy Ds) 8 -pihti j i M 5 8 g. 23,3 T i i 6 5 . (594 N 
(kd 1 $ geb. Engel. z a arena le \ ee U phatfſch, Suche einen gut erhaltenen = IE zu verk. Boggenpruhl 76. (5305 RETTET 2 
0 x À bem Herrn Paftor Stengel H Be $ 5 08 8 6 er S ; Tee See are NEN 

29660500699 H9942903 ehe 2 8 1 Spiegel mit Conſole Ein in vorzüglicher Lage 7 

I essen ||] lüt feine soreigen Werte] ferner: 2 Sophne 1 lar, Ver AKITA U ar sówięseta t Be. geleg, 1 Cin Pianino r |Sltgtslie, gut erhalten, 
N Die glückliche e amGrabe,ſprechen wir hiex: “ fit, 7 Mae blo MMI EN EU DR de verkauft Gut Holm— (5880 | 

196 eines kräftigen mit unſern klefgefühlten ! 15 Wienerſtühle, gewöhn⸗ 3 eſſengeſchäft mit feſter un Tachograph e e e ŻĘ et ar | 

ligą i Mädch 48 310 aS 15 ee 1 liche Rohrſtühle, J: Buffet, aa per Offerten 8 einerzkundſchaft und einem Notenpulie, Biberbeſag, Ja 100 Oentner rische Malzkeime 

1 o ADEN © || 1 Tombank, 1 Bietapparat | erbeten, | Umjag von 80—100000 % Gehpelz hr: en Frack hat gingen 68788 

2 | zeigen hocherfreut an. 8 Danzig, d. 24. Januarv1898 mit 2 Leitungen, Biergläſer, Jogefkowalski, Droſchkenbeſitzeriſt umſtändehalber fof. od. und Cylind . dsk Shalber Brauerei B. Fischer 

WSI 2 Danzig, 22. Januar 1898. $ || 1 Weingläſer, Groggläſer, Strasburg Weftpr. _ gu ee ige Ee Hundegaſſe S 

* e Friedrich Reinhold ld Otto Borkowski Schnapsgläſer, Weißbier⸗ und | Eine Gaftwintgjchaitine. Kirchd, gaie 29, I St O | oÁ 

| ® und Frau. i und Sohn Srügergläfer Hängelampen, Nähe Dang, zu pachten geſucht. Töerlegb. Meiderſchrk 3 Tiſche Diverſe Repoſitorien | 

| doe000000008092098 i en 1. Spiegel, 1 Revolver, 1 eif. Off. u. M914 an die Exp. d. Bl. N und eine Commode zu verkaufen 5 ard Ä 

Bi; 00989909996 Caſſette, 2 Katjerbüftenn,a. m. Auer, ungeblauf, gewünſcht. . Haasenstein & Vogler A.-G. a | Sumdegafie 117, 2 Treppen. fi Glas N i 

| r Po Roa dA in Wege der Zwangsvoll⸗ Si 5 Exp 5 52 Königsberg Pr. (6008 1 bfrk. Verticowy neu, dunfel, in run t 

| o Die Geburt eines © 5 ſrreckung öffentlich meiſtbietend O I. e | een cr billig zu verkauf. Ritter aji 17. du verkaufen. (5518 

AE 6 fis w yii 1 E iſe gegen Barzahlung verſteigern. 1 gut erhalt. Petrot.-Appar. wird i = | Sn eee 1 

=: 1 PUB Sii rediger zgelinoóme dei Donzi ben 22 Sannar 1808. | sel. Of unt. M oat an Bie Erben —, nustückaverkauf. fen finde cb zu Dew Ad. Zitzlaft,, 

> zeigen hocherfre 2 annate mei | 5 a f e ee WIC P 1 ARES S : rberg15/162,linf3. | 10 Wollweber - Gasse lOe 
( ; dem Begräbniſſe meines Heliwi \ wird für] Eine alt eingeführte, flott⸗ a — m 
b y 3 Langfuhr, im Januar bs. $ lieben Shanes des Gerichtsvollzieher ds Danzig, Altes Piauino auswärts] gehende Fleiſche vel J Wurſt⸗ 15 91 rothbraunes Sopha 
"ag 2 Paul Bless und Frau 2 Schmiedegeſellen N Heil. Geiſtgaſſe 23. (5075 dei Baarzahlung zu raufen gej. |geichäft, ca. 125—180000 M| ili chin verkaufen Nanafudtı Fenster 

Emilie geb 1 2 Offert. unt. M 841 an die Exp. jährliche Einnahme, ift bei Kl. Hammerweg 14, 2. Etg. ks. geeignet g. Doppelſenſt sk. 
| oo eee t Bernhard Kuolowsky | amm C 1 kleine Pecimalſchale 10000 A Anzahlung umſtände⸗ B.⸗Bettg. m. Matr., i Verand. PER billig zu e. 
IB er Pa An ion Seeaftrichält.4. Line klima 51125 śm Abu 9 eH. m. Blaſeb. bill Steindamms⸗ i Ad. Zitælaff, [5517 
| ą KR Herren Collegen meinen h Baa AŚ * | (alt) wird gekauft 2, Damm Z. | Merten Blei 1 Ed Dunkelpolirt. fict. Kleiderſpind! 10 Wollwebergaſſe 10. 
| „Die glückliche Geburt © | aufrichtigſten Dank. am Mittwoch, 26. Januar, Suche Dung von 0—8 Pferden Exp d. Bl einzur Agent deu zu verkaufen Mattenbuden 15,2. | ere 
ii S rgi 5 ki Wilhelmine Knotowsky. Marian oe WACOM ges jufort au madjcen. mel eres Noe ihle ea 20 „eż ot. ponei] Moten für Clavier, 

I J ig "Hpo Langgarten 52, 2 Treppen. "TOWN KRW Ar | GA See er 
| Jungen 1 e | Albertino Busch im Wege der r FIO oggen mühle tI-© gl zwei wier⸗ und arhthändig, dar⸗ 

eigen hocherfreut an 5 i Zwangsvollſtreckung 1kl Gru it gu en von 8—10 Tonnen täglich, nebſt Ein Pfeiler Spieg unter Albums von Elaſſikern, 

k zeig Das Begräbniß der Frau u 2 + 6 gejuchr. gi: GC (b kel t Conſole mehrere Clavierſchulen und 
jo Danzig, d.22, gan, 1808 p| Das Berräeik deran A| | Wigchespind, 1 Wanduhr: | Sn. xm , Guen » Samntungen, Notes 
INES Kgl. Eisenbahn - Betriebs- D Fl findet Mittwoch, 26. d. a öffentlich Seen ae gegen e ge peti 1 nahe e Sreisftadt, mię zu vert. Heilige a „1. Die Gei ge, Seit o And © ei ang 

Bocretar. Vormittags 10%), Uhr, au leich baare zahlung verſteigern. Wersuhn, Gr. Wollweberg. 18. Bahn und Gymnaſium, in guter 5 Y $ ig zu verkaufen Heilig 
| A ; ; D dem neuen Johanniskirch⸗ 5 Neumann, a Suche e. Haus in gutem Zujtande | Getreide: und Holzgegend Wpr., 1 Außbaum⸗Crumean Geisigasse 78, l. (5845 
N & S$. Rohde und Fran 9 hofe, von der Capelle dort Gerichtsvollzieher in Danzig, mit 5—6 Wohn., Umgegend von preiswerth verkäuflich. (6036 $ ir i mit Stufe Zum Kalſerball ſind J Taubere Kalſerball ſind 3 Taubere 
| , Margarete geb. Siech. D aus ſtatt. Pfefferſtadt 81. (6037 Danzig, mit Garten u. iR Morg. Otto Schultze, pi i o b. Mouſſ.⸗Kleider 80 v. Gr. Berg⸗ 
. N FTF Sägemühle bei Dt, Krone. zu verkaufen Jopengaſſe 5, 2 Tr. 


Land. Off. u. M 881 an die Exp. 


gaſſe 24, Ecke Schw. M., 3. (5808 


l Nr. 19. 


— 
na 


Ausverkauf 


ene e Waaren 
Jopengaſſe 29. 


Gelegenheitsgeschenke 
zu Schleuderpreiſen!! 


5822] 
ge: x und Bouquet 
Silberkranz neu, fir 8 4 
zu verkauf. Fleiſchergaſſe 15. 
Einige Meter Drahtgeflecht, Du. 
40 qmm, paſfend fürKKüchlein und 
Hühner, ad billig zu verkaufen 
Stadtgebiet Nr. 2,1 Tr. rechts. 
Eine Decimalmange, ſehr gut 
erhalten, 15 Centner Tragkraft, 
verkauft G. Harder, Ofra 71. 
5flüg. Bettichiem, 1 Mineralien- 
ſammlung, 2 Fußlampen find zu 
verkaufen Ohra, Roſengaſſe 388. 
1 hocharm. Nähmaſch , der Neuß. 
entſpr.einger.iſt weg. Fortz. ſehr 
Creme woll. Ballkleid helf woll. 
ock bill zu vert. Holzgaſſe 2/2 r. 
1 Gipsadlerſbronzirt paſſend z. 
llumination, zu vert, Pfeffer⸗ 
ſtadt 27, part., Anſicht Nachmitt. 


SA W. YE — 
è Kaiserbisten za verkaufen, 
Offerten u. M 891 an die Exped. 
Reppiitorium mit Glasſcheib. u. 
Tombank gut erhalt. bill. zu verk. 
Heiligenbrunn 21, Neumann 
Tilh, Zeiten, Werkz f. Euhm. 
Bu vert. Nerd danke 12, part. 
Ein gut erhaltener eich polirter 

offer "RE ift billig 

zu verkaufen Kleine Gaffe 1,2. 
1 gut erh. Bibel u. l. Waſchtiſch 
zu verkaufen Rähm 8, 1 Treppe. 
Ein neuer Tischofem 
(ungebraucht) ift auf Abbruch zu 
verkaufen Hopfengaſſe 28. (6009 


omplette 
Laden einrichtung 


räumungshalber billig zu ver⸗ f 
(6016 


kaufen 


Franz Werner, 
Poggenpfuhl 1. 

1 fl. Schild und 2 Gasarme bil. 
zu verk. Johannisgaſſe 17, part. 
2 Milcheimer von 35 Lir, Inhalt 
find zu verk. Kökſchegaſſe Nr. 2. 
1 Kinderwagen nebjt Wagendecke 
iſt zu verkauf. Paradiesgaſſe 14, 


Cing. Kehrwiederg l. Th, 2 Tr. 


Pelrſkirchhof 1 find leere Armin: 
jäſſer zu verkaufen. en 
Emmen 
Geſchäftslampe und Schlaf⸗ 
commode find zu verkaufen 


Breitg. 56, Čing. Zwirng. rechts. 
Ein neues Fahrrad ift zu Vert, 
in der Villa Martha. Saspe, 
Fiſchmeiſtwg. b. Neufahrw. (6033 
200—8300 Garten:&ichenbäund). 
ſowie Felsſteine ſind zu vergeb. 
Off. unter M 918 an die Exped. 


Eine herrſch. Wohnung 
bon 4 Zimmern, w. m. Garten, 
wird zum 1. April geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter M 785 
an die Exped. d. Blattes. (5892 


Zoppot. 

Eine ganze Villa, womöglich 
möblirt in geſunder Lage für 
das Sommerhalbjahr zu miethen 
geſucht. Offerten unter M 796 
an die Exped. d. Blatt. erb. (5889 
fort. It... 1. Apr. St. Cab. u. Kch. 
Off. m. Prsang. u. MS 7 ga. d. Exp. 
1 Stub, mit etwas Nebengel nv. v. 
e. alt. Dame z. April zu mieth.geſ. 
Offert. unt. M885 an die Exped. 


Ein junges Mädchen 


Schneiderin, ſucht bei kinderl. 
xeuten vom 1. Februar oder 
1. März ein 


niach móblirt, Limmer 


oder eine kleine Wohnung, 
am liebſten auf der Rechtſtadt 
oder Niederſtadt. Offerten unter 
M 874 an die Expedition d. Bl. 
Ad. Perſon 1. kl. Wohn., Emaus 
Große od. Kl. Mulde zu miethen. 
Offert. unter M 904 an die Exp. 


1 Zum 15. Februar oder 
„März wird von anſtändiger, 


einer Familie eine Wohnung 
geſucht. Preis 10—15 % Offert. 


unter ME 895 an die Exp. d. Bl. 


Kinderl. Ehe ; 
ri. paar ſ. Wohnung 
Sf. u. Küch. od. Stb. u. Küche. 


»Ehep., pünktl. Miethez., |. 


Stube Cab Küche Kell od. Bod. 
Merten unt. M 908 an die Exp. 
1 ńlterp. tinder, Ehepaar ſucht 

1. Febr. Wohn. für 10.124 
unt. M 905 an die Exp. d. Bl. 
g. Beamter ſucht 3. 1. Febr. H. 


ohn. v. 1 Bimm., Entr., Küche. 
ff. u. M 936 an die Exp. d. Nl. 


{er} 
ee 5 


— — 


Kl. anfi. Fam., die 15%. in einem 
Hauſe gewohnt, ſucht Stb. u. Cab. 
b. gr. Stb. m. Zub. Off. m. Prsang. 
unter K 908 an die Exp. d. Bl. 
Ein jg. Ehepoar jucht Wohnung, 
Stube, Cab., helle Küche u. Zub. 
in der Nähe d. Werft z. 1. April. 
Off. u. M 913 an die Exp. d. Bl. 
Ant. tinder. Ehepaar j. 5 1 Apr. 
Wohnung v. Stube, Küche u Zub. 
Off. u. M 916 an die Exp. d. Bl. 
1 frdl. Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimm. u. Nebengelaß, w. vom 
1. März oder 1. April in Langfuhr 
im Pr. v. 25-80 % von e. Rentier 
zu miethen gej. Off. unt. M 926, 
Einf. Ch epaarſ.z. 1. Juli Wohn im 
Mitlp. d. Stadt, o. ind. d. Bahnh, 
v. 3.4 Zim n. Zub. im Pr. v. 5-600 
Off. unter M 984 an die Exp. d. Bl. 


w: 


Herrſchaft ſucht Zimmer mit 
2 Betten und Benjion, 1 Treppe. 


Wöchentl. Off. an Herrn Lovell, 
Rieſenburg, Königsſtr. 19. (5958 


& 
2 Herren 
(Handw.)ſuch einf.möbl. Zimmer 
Off. m. Prsang u. M889 d. d. Exp. 
Zum 1. Februar wird ein kleines 
möblirtes Zimmer mit ſeparat. 
Eingang von einem Herrn von 
außerhalb zu miethen geſucht. 
Offerten u. M 392 an die Exp. 
Anſtändige Dame ſucht 1 bis 
2 leere Zimmer oder Cabinet, 
Mittelpunkt der Stadt. Offerten 
unter M 899 an die Exp. d. Bl. 


Dame ſucht mol. Zimmer. 
Off m. Pr. u. M 900 a. d. Exp. d. Bl. 
Separates 


kleines möhlirt. Zimmer 


zum 1. Februar geſucht. Off. mit 
Prang. unter M 932 an die Exp. 
lalte Dame m. Tocht. ſucht p. 1. Ap. 
e. Stube m. Benutz. von Nebeng. 
Off. unter M 931 an die Exp. d. Bl. 
1 Wittwe w. ein Cabinet od. Auf- 
nahme als Mitbew. bei kinderl. 
Leuten Plappergaſſe Nr. 6, part. 


Jſolirte Parterre- oder 
Keler-Gelegenheit, 


oder beides mit Hofraum und 
Pferdeſtall für mindeſten vier 
Pferde zu miethen geſucht. Off. 


unter M 776 an die Exp. (5 


890 


e d 8 


ger 
Dreiteasse 8, . 


= ift von Tal. eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche und 
Boden zu verm. Näheres 
daſelbſt von 11—1 Uhr 
Mittags im Laden. (5818 


n 


Danggaſſe 18 


ift die 1. Etage zu vum. In der- 
jelben wird ſeit ca. 10 Jahren ein 


Zahntechn. Atelier mit Erfolg 


betrieben. Näh. im Laden zu erfr. 
Wohn, 2 Zimmer, für 17—20 % 
von ſof. oder 1. April in Schidlitz 
Unterſtraße 79 zu vermieth. 5688 
Langgart. 52, hochpt., 3 J., Cab., 
Mädchenz., Küche, Kell. u. Bod. z. 
1. Apr. z. uvm. Nälh. daf. 2. Etg. (5761 

Foggenpfuhl 63 ijt dies. Etage 
este aus 2 Stuben, 2 Cabinets, 
Küche, Bod Kel., f. 100 Aviertelj. 
zu verm. Näh. 1 Treppe. (5807 


Aaninchenberg Ir. 9 


ijt eine Wohnung von 3 Zimmer 
nebſt allem Zubehör u. Laube, im 
Garten, 1. April zu vermiethen. 
Näh. beim Bicew.Peisrich. (5661 
3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Glasbale.,Vorgart., von 450 % an 
jedz.Hermannshöf.W.6 z.v.(2144 

Bopnot, 2. Parkſtraße 21. 
In m. Villa, herrſch. Wohnung, 
5 Z., Badeg., reichl. Nebengel. u. 
Eintr. in d. gr. Garten z. 1. April 
zu verm. Näh. Saf., part. (445% 


Herrſchaftl. Wohnung, 
beit. aus 4Wohnſtub., 1 Fremden⸗ 
zimmer, 1 Schrankzimm., Küche, 
Speiſekammer, Mädch.⸗ u. Bade- 
ſtube, Boden, Keller u. Waſchküche 
zu verm. Thornſcher Weg 1c u. td. 
Näh. Comt. Steindamm 24 (4603 
4 Zimmer mit Zubehör 
Eintritt in d. Gart., find in Lang⸗ 
fuhr, Johannisthal 1, an ein ält. 
Ehep.od.einz. Dam. z. vrm. (21027 


Schäferei 12—14 
ſind mehrere herrſchaftliche 
Wohnungen mit Badeeinricht. 
und Zubehör vom 1. April zu 
verm. Näher. part. rechts. (5920 
Brandg,, gr. Wohn . t und 
Zub. für 276.4 an ruh. anſt. Leute 
zu vm. Näh. Brandgaſſe9 . (5924 
Mauſeg., kl. Whn., St., h. Küche, in 
anſt. Hauſe, 4 Tr., f. 10 Aan nur 
ruhige kinderloſe Leute zu ver⸗ 
mieth. Nah. Brandgajje9D. [5923 


4 Zimmer mit 
Wohnung, allem ubehör 
im neuen Haufe in Langfuhr am 
Markt iſt verſetzungshalb. ſofort 
zu vermiethen. Preis 600 «4 
per anno. Nóg. bei P. Schilling, 
Droguerie am Markt. (5926 
Kohlenmarkt 1, 2. und 3. Etage, 
im Ganzen zu vermiethen. (5968 
Herrſch. Wohn., 3 hohe, helle Zim. 
u. all. Zub. zu v. 2. Damms, 1.(0948 


Montag 


1 Wohnung 
53Zimmer undBadeeinricht. 
iſt zum April zu verm. Näh. 
Schleuſengaſſe 13. (6020 


Z 


Eine herrſchaftl. Wohnung 
von 3 Stuben, hell. Küche u. Zub. 
zu vermiethen Paradiesgaſſe 5. 

1. Damm Nr. 17 iſt die 
1. Etage, beſteh. aus 3 Zimmern 
u. reichl. Zubehör für den Preis 
v. 500 -4 u. Waſſerz. z. 1. April er. 
zu verm. Näheres nur im Laden. 
1 Wohnung, zu jed. Geſchäft pafi, 
gu orm. Rammbau Nr. 12, part. 
Wohnung, 3 Zim., Badeſt., Zub., 
1. April für 450 / zu vermieth. 
Niessen, Kaninchenberg 12b, lks. 


[Schüſſeld. 25 v. 1. Febr. Wohn. an 
r | ord. forl. L. verm. Zu erfr.1 Tr. zyć 


Pfefferſtadt 1, 


dicht am Hauptbahnhof, iſt die 
1. Etage, + Zimmer und Zubehör 


zu verm. Näheres daſelbſt 3 Tr. E 
In Folge Verſetzung des Herrn! 


Major Engelbrecht iſt in meinem 
Hauſe Petershagen 10, dicht 
neben der Kirche, die 1. Stage 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
(1 Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, 
Gartenzc.) Auf Wunſch Pferdeſt. 
Näh. b. Gärtner dortſelbſt. (6005 

Eine Wohnung, Stube, Küche 
und Kammer, iſt zum 1. April zu 
um. Ohra, Kieperdamm419. 6001 
Wohnungen von 1-2 Zimmernu. 
Zub. in anſt. Hauſe zu haben. 
Petershag. h. d. Kirche/ 26. (5886 


Dar, Graben 28, 2, 


iſt die neu renovirte Wohnung 
von 4 Zimm. Küche, Entr. Mädch.⸗ 
kamm. p. 1. Aprilt898zu vm. (5904 
Langgarter Hintergaſſe 4, 2, 
1 Wohnung von Stube, Cabinet, 
Küche, Boden zu vermiethen. 
Rähm 6, 2 Tr., Wohn. v. 2 Stub., 
Cab. Kch., Entr. Bd. für 24.4 mtl. 
zu vrm. Näh. bei Rohde daſelbſt 
Kleine herrſchaftl. Wohnungen 
ſind Hundegaſſe 74 per 1. April 
zu vermiethen. Beſichtigung 
von 9—12 Uhr Vormittags. 
Näheres Hundegaſſe 64,parterre. 
Gr. Oelmühleng. ſ. Wohn. f. 15 bis 
16.Azu um. Zlerf. Hakelwerk 4, pt. 

Wallplatz 13 iſt die Parterre⸗ 
Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör z. 1. April zu om. Näh. 
3 Tr. Bej. von 11-1 u. 3-5. (5993 

1. Damm 22/23, Ede Breite 
gaſſe, iſt die 1. Etage, beſteh. aus 
5-6 Zimmern, geſchl. Erker, Bades 
ſtube, Waſchk., Trockenbd., Boden, 
Keller zu um. Näh. daſelbſt. (5998 


Jan führ Hochh. Wohnung 
N + von 8 Zimmern 
reichem Zubehör u. Eintritt in 
den Garten, vom! April zu verm. 
Näheres zu erfragen bei Herrn 
Grassnick, Hauptſtr. 37a, Laden. 
Beſichtigung Dienstags von 11 
bis 1, Freitags 12 bis 1. (5992 
Langfuhr, Anfang Leegitrieh 
Nr. da, Wohnungen v. Stube, 
Cabinet u. Küche zum 1. April zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt. (5999 


Joppot, 


Wilhelmſtraße 7, 1 Treppe, 
iſt eine herrſchaftliche Winter⸗ 
wohnung, 4—5 Zimmer, Balcon, 
Küche und Zubehör, vom 1. April 
zu vorm. Näh. Wilhelmſtr.6. (5997 


An der gr. Mühle 1b ſind zwei 
Wohn. 1 u. 2 Tr. von? St Entr., 
h. Küche, Bd., K, Waſchk., Trekb. an 
anfi. L. zumi. Apr. z. vm. Nh. part. 
Stb. Cab, nach vorne ſſt an kndrl. 
anſt. Lt. zu vm. Baumgartſcheg. 27. 
Herrſchaftliche Wohnung 
Breitgaſſe 60, Saal⸗Et., 3 BiM., 
Entr.hll. Küche, Mädchenkamm., 
Boden, Keller, z. 1. Apr. z. v. Näh. 1. 
Braban 6 it Wohn. v. 3 Zimm., 
Cab., Küche, Stall z. Apr. f. 4154 
zu um. Näh. Brabant 7, pr. (5990 
Vorſt. Graben 49, im Geiten- 
gebäude, ift e. Wohn. v. 3Zimm. u. 
Kihe, Bod. Kell, 2. Et. gel, z. Apr. 
f. 450. zu v. Näh. in d. Fabr. (5989 


Langgaſſe 21, Saaletage, 
4 Zimmer, Entree, ohne Küche, 
paſſend für unverheirath. Arzt, 
Bureau eines Rechtsanwalts, 
Comt. ec. per 1. April zu vm. (5987 


Sreitgafie 19-20, 3 k., 


Wohnung, drei Zimmer, helle 
Küche und Zubehör zu verm, 
Hakelwerk 5, e. Stube, Cab. K.., 
Bod f. 238.1. Febr. a. kl. Fam. z. v 
Schmiedegaſſe 18,3 Tr., eine (ról. 
Wohnung (2 Bim. Entree, Küche, 
Boden) zu verm. Näh. Daj. 1 Tr. 
Schloßg. 2 find Wohn, zum April 
zu um. Zukerfragen im Geſchäft. 
Bopp Luiſenſtr.7. Wohn. v. u. 
Bimm., ſch. Bale., Ver., Badez. ꝛc. 
5. vm. d. Vill. i. evtl. a. z. vk. N. Danz., 
Abegg⸗Gaſſe 1a, Fr. Kellermann. 
Wohn. v. 4 Zimm, u. Zubeh. z. 
April zu vm. Vorſt. Grab. 7. (5984 
I Wohn. v. 53 imm. jep u. Zubeh. 
gu verm. Vorſt. Graben 7. (5985 


pirfeńót 29, 2 Ct. 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (5533 
Kohlenmarkt 10, 1, 4 Zimmer, 
Küche 2c, zu vermiethen. (5969 

Langgaſſe 15 iſt die erſte oder 
zweite Etage zu verm. Näheres 
daſelbſt im Laden. 5971 
Kohlenmarkt 20,3, iſt eine Wohn. 
von 3 Bimm. m. allem Zubeh. für 
550 4 zu om. Näh. im Lad. (5945 


Danzige 


r Neueſte Nachrichten. 


Eine Wohnung (Altes Roß) zum 
1. Febr. auch ſpäter zu verm. Zu 
erfragen Heil. Geiſtgaſſe 41, prt. 
Strauß gaſſe 7, part. u. 2. Etage, 
je Entree, 6 Zimmer, Küche, 
Keller, Boden u. Garteneintritt, 
zum 1. April zu vermiethen. — 
Näheres 1. Etage. (6027 
Herrſch. Wohn., hohe, helle Zim. 
U. all. Zub. zu v. 2. Damm, 1. (6025 

Wohnung von 3 Stuben, 
1 Cabinet, Entreezimmer, Küche, 
Keller, Mädchenkammer, Speiſe⸗ 
kammer, Waſchküche und Boden, 
alles hell, per April im neuen 
Hauſe Ketterhagergaſſe 16 zu 
vermiethen. Näh. 2. Etg. (6021 
Herrſch. Wohn., 2gr. Z., gab. Cab., 
E., Zub., H., Gt Hühnerb. 15-16, p. 


großesküche, Badeeinricht. u. Ę 
reichl. Zubehör ift zu verm. 
Näh.Schleuſeng. 13. (6019 


TEUN 


n 
Fiſchmarkt 4 eine Wohn. an Dil. 
Leute für 19 % zu um. Näh. 1 Tr. 
Durch Verſetzung der bisherigen 
Miether wird eine 7 und eine 
8 Zimmer-Wohnung, Garten 20. 
in meinem herrſchaftlichenHauſe 
Johannisthal Nr. Ja frei. 
Näh. Brunshöferweg 43. (6004 


5 
Langiukr, Hauptstrasse, . Ut. 
fein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet in guter Familie ſofort 
zu vm. Off. sub 04699 Exp. (4699 
Langgarten 9, 1, fein möblirtes 
Zimmer billigſt zu verm. [5448 
Gr. Vorderzimmer auf Wunſch 
auch Cabinet Schmiedegaſſe 15, 
1 Tr., per 1. Febr. zu vm. (5806 
Fraueng. 22,2, ift e. f. m. Zimmer 
m.gut. Ben]. v. ſof, zu verm. (5894 
Langgt. 112 iſt e. kl.möbl. Zimm. z. 


1. Febr. zu vm. zu erfr. i. Lad. (5918 


M ++ + * 
Sauber mäbl. Zimmer 
mit voller guter Penſion für 
45 A monatlich Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, Hinterhaus, 1 Tr. (5763 
Möbl. Zim. m. Penſ.f. 40% v. gl. zu 
verm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (5887 
Möbl. Stube u. Schlafk. zu ver⸗ 
miethen Vorſt. Grab. 7, pt. [5897 
Fraueng.8,2, eleg.möbl. Vordz.n. 


Cab. mit oder ohnepenſ.z. v. 5972 


Kohlenmarkt 11 1jt ein freundlich 
müblirt. Zimmer zu verm. (5970 
Heil. Geiſtgaſſe 120 elegembl. Zim. 
zu verm. A. W. Burſchgel. (5878 
Hirſchgaſſe 14, pt., iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Gut möbl. Zimmer iſt an einen 
Herrn gleich o. 1. Febr. zu verm. 
Näh. An der großen Mühle 1), p. 
Jopengaſſe 6 ift ein fein möblirt. 
Zimmer von ſofort zu vermieth. 
Langgartengd, „zwei mol. Vordrz. 
zuj.a.geth, mit a. ohne Heni. duni. 
Möbl. Vorderz,, ep. Cing., an e. 
Herrn zu verm. Pfefferſtadt 5,2. 
Freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer an anſt. Herrn od. Dame 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 17. 
1 kl. Vorderſt. m. ſep. Eing. ift a. e. 
Jg. Mann od. g. e. alleinſt. Frau z. 
1. Fehr. z. v. Spendhausneug. 18, 
1 gut möblirtes Zimmer mit ſep. 
Eing. zu vm. Altſt. Grab. 12/13, 
2 Tr., Eingang Junkergaſſe. 
Todtengaſſe Lb, 2, r., Querſtr. v. 
Langgrt., eg mbl. Zimm. b.zu vm. 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. möbl. 
Zimmer an 1-2 Hrn. zu um. (5996 
Holzgaſſe 4a 1 Tr. iſt ein gut 
möbl. frdl. Vorderzimmezu verm. 
Altſt. Graben 57, 2, ift ein 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 100 iſt ein 
möblirtes Vorderzimmer nebſt 
Cabinet per 1. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
G. m. Vorderzimmer u. Cabinet 
an 1—2 H. 3.0. Frauengaſſe 29,2. 
Pfefferſtadtes ſepembl. Wohnung 
a. W. Burſchengelaß, zu verm. 


in fein möbl, Porderzimmer 
mit ſepar. Eingang ift von ſofort 
zu vermiethen 4. Damm 5,3 Tr. 
Nd. Bürgerbr. Hundeg.96,m561. 
Bimm, m. u. oh. Penſ.z. vm. (6002 
. KKK. 
Breitgaſſe 99, 1 Tr., eleg. möbl. 
Vorderzimmer n. Cab. z. 1. Febr. 
zu um. Näh. daj. od. im Bierkell. 

Breitgaſſe 115, 1 Tr, it ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
1 gut möbl, Zimmer mit Clavier 
(ſep. Eingang) vom 1. Februar 
e 
1 ròl. möbl. Vorderzimmer iſt 
bill. zu vzm. Näthlergaſſe 9,1 Tr. 
Hl. Geiſtg. 60,3,/iſt e.mbl.Borderz. 
n. Cab. an e Herrn [.15.4 zu um. 
Elegant möbl, Zimmer u. 
Cab. zu v. 2. Damm 5, 1. (6026 


Breltgaſſe 45, Tr. jein möbl. 


Zimmer u. Cabinet zu vermieth. 
Breitgaſſe 10, 2Trepp., find zwei 
möbl. Vorderzimmer mit auch 
obnePenſion an1-2 Herren zu v. 
Ein Mädchen find. bei e. Wittwe 
Schlafſtelle Altſt. Graben 78, 1. 
Ein anſt. jg. Mann find. Logis im 
ſep. Zimm. Gr. Schwalbeng. 16,2. 
Junge Leute finden Logis im eig. 
Zimmer Töpfergaſſe 21,1, vorne. 
Ig. Leute find. g. Logis mit auch 
ohne Beköſt. Jungferngaſſe 20, pt. 
Scheibenritterg. 8, 2, finden anſt. 
Leute gutes Logis mit Beköſt. 


Penſton 


24. Januar. 


Ig. Leute finden ſaub. Logis bei 
anſtd. Leuten mit oder ohne Koſt 
Kaſerneng. 1, 1, üb. d. Schmiede. 
Ein anjtänd. junger Mann findet 
gutes Logis Am Stein 15, 3.Etg. 
21g.Leute f.v.gl.anſt. Logis m. Bek. 
imCab. Goldſchmie deg. 7, 2 Tr. r. 
2jg. Leute finden gutes Logis bei 
e. Wittwe Jungferng. 1, 2 Tr. v. 
Junge anjt. Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
1 jg. Mann findet gut. Logis mit 
Beköſt. Karpfenſeigen 9, Keller. 
Anft. Logis z. hab. Holzg. 9, 1 Tr. 
Ig. L.f. Logis Jungferng.7, 2, n. h. 
Ein anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
mit Penſion Drehergaſſe 9, part. 
1 anſt. Frau, oh. Betten, wird als 
Mitbew.geſucht Fiſchmarkt 49, 1. 

Anſt. Frau fann ſich als Mit⸗ 
bewohn. meld. Jungfergaſſe 6,1. 


Ant Mädchen w. a. Mitbewohn. 
geſucht Laſtadie 29, 3 


RU 


für 1 Mädchen 


von 5½ Jahren in Danzig fo- 
fort geſucht. Offerten unter 

Achtbare Dame, die den Tag 
über im Geſchäft iſt, findet 
freundliche Aufnahme mit oder 
ohne Penſion Holzgaſſe Nr 
FEE 

Aelterer Herr oder Dame 
findet gute Pension mit 
eigenem Zimmer. 

„Drei Schweins köpfe“! 
bei Danzig. 
Böttcherg. 15/16, pt. l. mól. Bimm. 
mit gut. Penſion für 45 ſofort 
oder l. Februarzu vermieth. [6006 


Pension gesneht per J. März 


von einer Dame (Buchhalterin) 


M 
788 


Lagerraum für Möbel, 


großes leeres Part. Zimmer, 
für 1. April geſucht. Offerten 
Müncheng.7, Zimmermann. (569 


ar 


| mit Wohnung, 


auch zu Bureau⸗Räumen 
vorzüglich paſſend, Holz- w 
markt 5 vom 1. April gu gą 
vermiethen. Näheres nur & 
Schmiedegaſſe 10, 1. (4463 ką 


Gr.Wollwehergasse No. i 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppen. (3406 


Dausthor 4 ijt ein Lagerkeller zu 
verm. Näh. im Bäckerlad. (5672 


Im Neubau 


Dominikswall 12 

ſind zum 1. April bez. ſofort 

noch zu vermiethen: 

2 große Ladenlocale mit Woh⸗ 
nung a 3000 l, 

1 kleiner Laden 950 A, 

1 Wohnung von 4 Zimmern 
mit Bad, Balcon und allem 
Zubehör im 4. Stockwerk des 
Vorderhauſes 900 Mr 

1 Comtoir von 2 Räumen im 
Erdgeſchoß, - 

6 kleine Wohnungen von zwei 
Stuben, Küche und allem 
Zubehör in verſchiedenen 
Geſchoſſen des Hinterhauſes 
a 875—360 A, 

1 Wagenxemiſe, 1 Stall für 
2 Pferde 650 M 
Auskunft im Baubureau da⸗ 

ſelbſt. (5824 


Laden 


Poggenpfuhl 73 mit großem 
3 Meter breitem Schaufenſter 
ift billig zu permiethen. Näheres 
Fleichergaſſe 87, im Laden. (5932 
Frauengasse No. 7 
iſt ein Lagerkeller zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2 Tr. (5979 

Der kleine Laden 
Laden. Ketterhagergaſſe 6 
iſt zum 1. April z. vrm, Nh. 1Tr. 
Speicherinſel (Stützeng. 2) iſt ein 
Speicherunterraum z. vrm. (5995 
Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Geſchäft 
non gleich zu vermiethen. 
5888) Langgarten Nr. 48. 


Als Comtoir 


oder Rechtsanwalts⸗Bureau, 


2 Limmer, Entree, Zubehör, 


hochparterre nach der Straße, 
per 1. April cr. zu vermiethen. 


Paul Reichenberg, 
Hundegaſſe 102. 
n reich bevölkerter Gegend 
Langfuhr's, in ein. hocheleganten 
neuerbauten Eckhauſe, iſt ein 


großes Geſchüftslocal 


in vorzüglicher Lage, nur für 
Colonial- und Materialwaaren- 
Branche, ſowie Delicatejjen ger 
eignet, nebſt zwei dazugehörigen 
Reſtaurationsräum. u. Anrichte⸗ 
küche ꝛc., 90 qm trockenen Keller⸗ 
räumen 2c., evtl. Wohnung von 
3 Zimmern nebſt Garten 2C., nur 
an einen leiſtungsfähigen Kauf⸗ 
mann preiswerth zu vermieth. 
Offerten mit genauer Adreſſe 
unter M 91l an die Exp. (6003 


7 eine gute, eingeführte Lebens- 


ſtellung Breitgaſſe 99, 1, zwiſchen 
i| 9—12 Uhr Vorm. erbeten. (5413 


7 


Einen Lehrling für das Malere 
geſch. ſucht R. Stamm, Breitg. 61, 
Ein Lehrling zur Tiſchlerei 
kann ſich melden Rittergaſſe 17. 


{1 Lehrling een de 


{kleiner LadennebstWolnung 


zu jedem Geſchäft paſſend, ift in 
der Breitgaſſe ſof. billig zu verm. 
Off. u. M 929 an die Exp. d. Bl. 


Gut eingeführte Fleischerei 


it zum April zu vermiethen. 
Näheres Gr. Berggasse 17, 
Bäckerei. 5551 


treten bei 
8.Berent, Danz., Kohlenmarkt27. 
Sohn anſtänd. Eltern 3. Malerei 
melde ſich bei R. Milkereit, 
Malermſtr., Petri⸗Kirchhof 1. 
Kräftigen Lehrling, 
auf meine Koſten, ſtelle ein Frans 
Zimmer, Drahtgewebe⸗Geflechte, 
Drahtgitter⸗ und Siebfabrik, 
Scheibenrittergaſſe. (6029 


2 Lehrling 


finden in mein. Leinen⸗Wäſche⸗ 
Geſchäft Stellung. (5019 
Otto Kraftmeier. 


Mänulich. 


Eine bedeutende 


Cigarren Fabrik 


in Süd⸗Deutſchland ſucht für 
Danzig und Umgegend einen 
tüchtig., beſtens empfohlenen 


Vertreter. 


Gefl. Offerten unter D. D. 609 


an Haasenstein & Vogler, Einen Lehrling p 


A.-G., Frankfurt a. M. er- mit guter Schulbildung 
beten. (865% ſucht (5902 


Ein tüht. junger Mann Rudolph Mischke, 
wird für ein Colonial⸗, Eiſen Langgaſſe Nr. 5. 
kurzwaaren⸗ und Schankge⸗ s 2 

ichäft für Pr. Friedland vom 
1. reſp. 15. Februar geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter N. O. an die Expedition 
des Pr. Friedländer Anzeiger 
Pr. Friedland. (5957 


Tüchtige 
Brunnenbauer 


finden feſte Sellung bei 


Adolf Kapischke, 
Oſterode Oſtpr. (5704 


Auskömmliche 


Lebens⸗Skellung 
und gołórtiggy hehall 


gewährt gewandten Herren 


Kräftige Laufburſchen 
werden geſucht von M. Pöwinsohn 
& Comp., Langgaſſe 16. 


Weiblich. 
Jung. gebild. Mädchen, 


welches das Verkaufs⸗Geſchäft 
erlernen will, kann ſich melden 
Adolph Hoffmann,; 

Wollwebergaſſe 11. (5645 
Anſtänd. junge Mädchen, 
welche die feine Damenſchneid. 
gründl. erlern. woil., k. fih meld. 
M. Witzke, 1. Damm 18,3. (5564 


Suche für ein Penſionat in 
Zopot eine junge Dame, Waiſe 
bevorzugt, die in der Wirth⸗ 
ſchaft etwas mithilft, gegen 
mäßige Entſchädigung inPenſion 
zu nehmen. Offert. unter N. T. 
poſtlagernd Zoppot. (5983 

Eine ordentliche tüchtige 


.. e 
Aufwärterin 
für den ganzen Tag zum 1. Febr. 
geſucht Kürſchnerg. 9, imReſtaur. 

Ein junges Mädchen aus 
anſtändiger Familie findet in 
unſerem Kurz- und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort eine Lehrſtelle. 
R. Bisetzki & Co., Kalkgaſſe [6. 
1 janb. Mädchen für d. Nachmitt. 
melde ſich Wallgaſſe 22a, 1 Tr. 

Ein junges Mädchen, das in 
der Wirthſchaft im Nähen be⸗ 
ilflich ſein muß, — wo Eltern 
er Verwandte am Ort — wird 
ür eine Dame nach Zoppot gej. 
Off. unter M 896 an die Exped. 


Verſicherungs-Geſellſch. (Volks⸗ 
Verſicherungsbranche), jedoch 
nicht Bietoria, bei Uebernahme 
ihrer Geſchäfte. Perſönl. Vor⸗ 


De 
DAD 


für hieſiges Fabriketabliſſement 
kann ſich melden. Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit gewünſcht. 
Off. unt. M 685 an die Exp. d. Bl. 


1 tüchtiger Arbeiter, 
der ſchon i. Biergeſchäft geweſen, 
kann ſich ſofort melden Laug⸗ 
gaſſe 77, im Biergeſchäft. 

Schneidergeſ. a. Militärarv. find. 


Einen tüchtigen 


Raseurgehilien 


ſucht W. Wallner, Kürſchnergaſſe. 
Verh. herrſch. Kutſcher zu April, 
unverh. Hausd. u. Kutſcher ſoſort 
0.1. Gebrzahle.gei.1. Damm 11. 

Ein Arbeiter zu Pferden 
geſucht Langgarten Nr. 103. 


Cüchtig. Drechslergeſelle 
für feine Möbelarbeit kann ſich 
melden A. Schoenicke, Möbel⸗ 
und Parkettfabrik. 

Zordentl. Tiſchlergeſeſlen können 
ſich melden Poggenpfuhl Nr. 66. 


Geſucht ſofort 


ein gut empfohlener junger 
Maun mit ſchöner Hand- 
ſchrift für unſer Außenge⸗ 


8 


binderei können ſich melden. 
H. Soetebeer, 2. Damm 4. 
1 anſt. Mädchen für die Nachm.⸗ 
Std. wird gef. Abegggaſſe 5 a, 2. 

Ein Mädchen für feſten Dienſt 
oder Aufwartemädchen f. d. ganz. 
Tag geſuchtHirſchgaſſe6a 2, vechts 


Druckerei von Julius Sauer 
Fleiſchergaſſe Nr. 69. 
Für mein Knaben⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche ich eine junge 

Dame als 


Lehrling. 


e a gagi te Moritz Berghold, Langgaſſe 73. 
reifender. (60134 1 ordentl, jaub, Mädch. als Aufw. 


ſofort gejucht Jopengaſſe27,1Tr. 
1 Aufwärterin für d. Vorm. gef, 
Weidengaſſe 34, Kurzw.⸗Geſch. 


Suche Landwirthin 


zum fofortigen Antritt, ſowie 


. 
1 


Singer Co. Act.-Ges., 
„Er. olmwebergafie 18. 
Einen Barbiergehilfen ſtellt ein 

H. Babst, Tiſchlergaſſe 33. 
I Schuhmacher auf Reparatur 
u. neue Damenarbeit kann ſich 
melden Schidlitz 80, bei Danzig. 


Ein Maſſeur 
geſucht Breitgaſſe 64, 2 Tr. 
3 tüchtig. Buchbindergehilfe 
findet ſofort Stellung Otto 

Schneidergesellen jtellt 
ein Joh. Engler, Schneidermſtr., 


Kupferſchmiede. 


Geſucht 10 bis 15 Kupfer⸗ 
ſchmiede gegen hohen Lohn und 
Aceord. Zu melden bei der 
Montage der Germania⸗ 


Eine Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht 
Schüſſeldamm Nr. 12. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe Jude 
Mädchen für Berl., Lübeck u and. 
Städte, für Danzig zahlr. Köchin, 
Stub.⸗u.Hausmädch. 1. Dammit, 


Saub. Aufwärter. f. d. ganz. Tag 
geſ.Petershag., Breiteg. 2/3, 1, l. 
Eine ord. Frau m. Zeugn. w.als 
Aufwärterin für den Vorm. gej, 
Sandgrube 33, Eg. Logeng., 1,1. 

Jorbentl. Aufwärterin mit 
Buch, welche kochen kann, melde 


Werft Kaiſerliche Werft fta de 
— . — (6035 fih Altſtädtiſchen Graben Nr. 2. 
Eine jüdiſche Stige ſucht ſoſort 


Ein Lehrling B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 


ſtellt ein O. Kuwert, Büder- | Ein in d. Buchömd. geübt. Mädch. 

meiſter, Ach beer (5739 | findet Beſch. Heil. Geiſtgaſſe 31,1. 
Söhne adtbarer Eltern, die rt 

neni Stike der Hausfrau, 


Luſt haben das EF” Maler- 
mit Zeugniſſen, zum baldigen 


gewerbe zu erlernen, können 
ſofort eintreten bei Joh. Hart- Antritt geſucht. Offerten mit 
mann, Johannisgaſſe 11. (5726 | Gehaltsanſpr. u. M924 an d. Exp. 
Ordentlicher Laufbürſche 
kann ſich melden Matzkauſcheg. 7. 


Mädchen von 14-16 Jahren 
findet Stellung Näthlergaſſe 5. 


Mädchen zur Buch⸗ 


eine Kindergärtnerin l. Classe- 


Haudegen Nachfolger. 


Mr; 
| 


8 


Alleinſtehende Frau, welche 
die Wirthſchaftsführung bei 
einer alten Dame bei beſcheide⸗ 
nen Bedingung. übernehm. will, 
richte ihre Adr. u. M919 an dieErp. 


Geihle Taillenarbeiterin 1 


findet dauernde Beſchäftigung 
Gr. Wollwebergaſſe 16, 3 Trepp. 
Kräft., ſaub. Mädch., das zuHaus 


fchläft, zu jungem Kinde geſucht. 


Off. unt. M 922 an die Exp. d. Bl. 

1 junges Mädchen, welches die 
Schneiderei gründlich erlernen 
will, und gegen monatl. Vergüt. 
das Austragen d. Kleider ſowie 
kl. häusl. Arb. übern. will, möge 
ihre Off. unt. M 935 an d. E. richt. 

Ein Mädchen, das in Buch⸗ 
bindereien gearb., find. Stellung 
bei R. Witt, Frauengaſſe 21. 


9 
Männlich. 


Ein im Schreiben und 
Rechnen gewandterfrüh. 
Landwirth und Reſerve⸗ 
*| officier, auch d. englijchen K 
Sprache mächtig, ſucht 
Ppaſſende Stellung i. Comtoir 
oder Lager. Off. u. M 576 
an die Exped. d. Bl. (5731 


ER 


Ein junger werheiratheter Mann 
cautions fähig, ſucht Stellung 
ganz gleich welcher Art, der 
auch ſelbſt keine Arbeit ſcheut. 
Off. u. M 632 an die Exp. (5764 


Tüchliver Goldarheiter 


in Königsberg noch in Con⸗ 
dition, ſucht Stellung. Offerten 


unter M 791 an die Exp. (5895 


Ordentl. Mann beſſeren 
Standes ſucht Stellung. 
Derſelbe beſitzt gute, deut⸗ 
liche Handſchrift und ift im 
Rechnen bewandert. Jeder 
Poſten als Caſſirer, 
Caſſenbote, Verwalter 
c. zc. ift genehm, auch W 
würde Bertrauenspojten 9 
annehmbar fein, da einige 
Mille Caution geſtellt 
werden können. Off. unt. 
M 870 an die Exp. erb. (5994 


anft.Laufburſche bitt. u. e. Stelle 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 7, Keller. 
Suche für meinen Sohn, welcher 
A ein Jahr gel, ein Tiſchler⸗ 
ehrſtelle. Off. u. M 927 an d. Exp. 


Weiblich. 


S "ZI 
Ein junges anſtändiges (5735 


ädchen 


ucht Stellung als Stütze d. Haus⸗ 
rau, am liebſten b. einer älteren 
Dame. Off. unter M584 an d. Exp. 
Suche für 16jahrig. gebildetes 
Mädchen Stellung 3. Erlernung 
der feinen Küche, bei freier 
Station, am liebſten im Hotel. 
Offerten unter 05959 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5959 
Tig. Frau bitt. u. Wäſchez. Waſch 
Ofert. unt. M 876 an die Exped 
1 Maſch.⸗Nähterin auf l. Wäſche 
ſucht Beſch. Knüppelgaſſe 1, Tr. 
IF rau empf. 1.3.Wajd.u.Reinm. 
Zu erir. Jungferng. 25,3, Vordh. 
Ein jung. Mädch. a. achtb Fam., i. 
Schneid, Wäſchenäh.,Plätt., fow. 
all. häusl. Arbeit. bew., futt per 
1. April od. ſpät. Stelle a. Stütze d. 
Hausfrau. Familienanſchl. erw. 
Off. unt. M 901 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. g. Frau bitt. u. Stückwäſche. 
Off. unt. M 898 an die Exp. d. Bl. 
Od. Waſchfr.b. u. St.⸗u. Monatsw. 
Schidl., Schellingsf. Unterſtr.64/2 
1 jung. anſt. Mädchen mit guter 
Handſch. ſucht Stell. im Comtoir. 
Off. u. M 894 an die Exp. d. Bl. 
Junges ordentliches Mädchen 
ſucht Stellung als Lernende in 
e. beſſerenFleiſch⸗od. Bäckergeſch. 
Off. u. M 866 an die Exped. d. Bl. 
Eine anſt. Aufwärterin ſucht 
Beſchäftigung für den ganz. Tag. 
Zu erfrag. Plapperg. 8. Schultz. 
Drd.jg. Frau f. Stell. 3. Waſchen u. 
Steinm. Hühnergaſſe 5, Hof,Th.4. 
Sro. Frau bittet um Waſch⸗ und 
Reinmachſtellen Laſtadie 21, part. 
Erfahr Buchhalt. u. Comtoir. w. 
Nebenbeſch. Off. u. M9 oO Za. d. Exp. 
Tht. Stubenmdch. .f. Häuſ., Hs.⸗ 
at. Küchenmdch.m.g. Zeugn. v. ſof. u 
gp. empf. A.Jablonskl, Poggenpl.7 


R KA, 
Ni w g 
Empielle Verkäuferinnen 
fürs Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft 
mit guten Zeugniſſen. 
Hardegen Nachfolger. 
1 Frau bitt um Beſch. zum Waſch. 
u. Reinmach. Nonnenhof!2, Th. 8. 
Eine ſelbſtſt. Wirthin fürs Land 
mit, guten Zeugniſſen empfiehlt 
D. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 
Aufwärterin mit Buch jucht 
Stelle für den ganzen Tag. 
Off. unt. M 933 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. J. Frau bitt. um St. z. Wſch. 
a. Reinm. Jungferng. 16, part., h. 
Mädch. w. im Waſch. |. ſaub. ifti. 
Stell. Off. u. M9lsExp.d. Blatt. 
A Nähterin, die auch gut u. janb. 
ſchneidert, ſucht in u. außer dem 
Hauſe Beſchäft. Drehergaſſe 10,2. 
1 ję. Frau bittet um e. Aufwart⸗ 
ſtelle Faulengaſſe 3, im Keller. 
Tordil. Waſchfrau bitt. u. Waſch⸗u. 
Meinmchſt. Näh.Katergaſſe 21, pt. 
Brdl Fran juht Stelle z. Waſch. 
U- Rein ingch,Altſt. Graben 47,2 v. 


11—2, Sonntags 10—12 Uhr in’ 


15—18 000 Mark, 


Stelle geſucht. Offert. u. M 730 


Wer leiht e. Landmann 600 «A. 


1 ją. Frau bitt. um St. z. Waſch. u. 
Reinm. Spendhausneug. 14/15, 
1 jaub. Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
od. Reinm. Schüſſeldamm!2, H. 3 


Stenngraphie vad Syftem 
Stolze - Schrey. 


Der Curſus beginnt am 1. Fe⸗ 
bruar. Mel dungen zu 2 
ſind zu richten an (5674 

Lehrer Köller, 
Jungſtädtſche Gaſſe Nr. 1. 


o 3744 5, 17 
Schlag -Jither Anterricht 
ertheilt Olga Wendefeier, 
geprüfte Zitherlehrerin d. Hoch⸗ 
ſchule Guſtav Herrmann, Berlin, 
Breitgaſſe 61, 2 Treppen 

Junger Mann wünſcht Sonn⸗ 
tags u. einen Tag in der Woche 
Violin ⸗ Unterricht zu nehmen. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
M 886 an die Exp. d. Bl. erbet. 


CTanz⸗Anterricht! 


Anmeldungen jung. Damen 
u. Herren nehme noch entgegen. 
Außerd. können einige Damen 
an einem Privat⸗Cirkel Theil 
nehmen. Sprechſtunden täglich 


meiner Wohnung Hausthor 8. 
Franziska Günther. 


Oberſecund. erth. z. jedem Preiſe 
Nachhilfeſtunden. Off. u. M 907. 


Hypotheken- Capitalien y7 


Krosch, Poggenpfuhl 22. (5828 


ländlich, a 4%, zur 1. ſehr ficher. 
Exp. d. Bl. Agent. verb. (5829 


werden hint. 
2000 Mark 28000 % auf 
eine neu erbaute Villa in Lang⸗ 
fuhr bei dopp. Sicherheit geſucht. 
Off. u. M 789 an die Exprd. (5899 
15-16000 4 hat Selbſtdarleiher 


zur 1. Hypothek vom 1. April zu 
begeben. Offrt. u. M 736. [5826 


zu 6 Proc. Zinſen auf etn Jahr? 
Off. unt. 05885 an die Exp. (5885 


13000 Mark 


ſind auf ein ſtädt. Grundſt. zur 
1. Stelle v. Selbſtd. fogl. zu verg. 
Off. unt. M 875 an die Exp. (5080 


300 Mk werden 

+ von einem 
tücht. Geſchäftsm. zur Vergröß. 
geg. Sicherh. u. hohe Z. v.gleich gej. 
Off. u. M 877 an die Exp. d. Bl. 


6000 Mark 


hat Selbſtdarleih. z. 1. od. 2. ſich. 
Hypoth. vom 1. Apr. zu vergeben. 
Off. unter M 880 an die Exp. 

6000 Mk. zu 4½ % auf ein 
Grundſtück von 154 ha zur erſt. 
St. ſof. geſ. Off. 05981 an die 
Exped. dieſes Blattes. (5981 


9000 Mark 


zur 1. Stelle zu 4% per Aprilgeſ. 
Off. unt. M 868 an die Exp. d. Bl. 


Nurlhe 42: 000 Ik, 


zur erſten Stelle auf mein neu- 
erbautes Wohnhaus. Selbſt⸗ 
darleiher wollen ihre Adreſſe 
unt. M 893 in der Exp. d. Bl.abgeb. 


4.5000 Mk. 


von ſogleich geſucht. Offert. 
unter M 871 an die Exp. d. Bl. 


30 000 au „p eritclajjige 
nl Hypothek 
auf einen Neubau in Zoppot 
am Bahnhofe gelegen, im Werthe 
von 50000 geſucht. Offerten 
unter A B Zoppot poſtlagernd. 

2— 3000 Mk. auch getheilt 
find zum 1. April d. J. auf ſichere 


Off. u. M 897 an die Exp. d. Bl. 
Zur Ausdehnung eines guten 
Geſchäfts werden 


ca. Mk. 5000 geſucht 
gegen Sicherheit evt. auf Hypothek 
Offert. unter M 872 an die Exp. 
Auf ein ländliches Grundſtück, 
Niederung, |. erſtſtellig 3000 % 
Off. u. M 906 an die Exp. d. Bl. 
21000 a. geth. z. Febr. z. 1. St. z. 
verg. Offert. unt. M 887 d. Blatt. 
Jung. höh. Beamter ſucht 500% 
gegen gute Vergütigung, 6% 
und abfolute Sicherheit. Off. 
unter M 917 an die Exped. d. Bl. 
Gef. 200 geg.Sichrh., Hod.Zini., 
20. Prov. Off. u. 928 an d. Exp. 
1500 Mk gegen Sicherheit, 
SHM Wechſel, g. Bürg⸗ 
ſchaft, 6% u. 100 & Vergütigung 
auf 5 Monat ſofort geſucht. Off. 
unter M 930 an die Exped. d. Bl. 
Suche auf mein Mühlen⸗ 
grundſtück zur erſten Stelle 


12000 Mk. 


zu 4%. Meldungen unter 06034 
an die Exped. d. Bl. erb. (6034 
or 7 r A AASEN eee 

METIPFEN u QE TUNGEN 

1 Arbeitsbuch auf d.N.Maxkreyer 
verl. Abzug. Röpergaſſe 5. (5850 
Abzahlungsbuch von Pindo verl. 
Abzugeben Pfefferſtadt 48, part. 
IPortem m. 10, 18u. e. Pfandſch. 


verl, Abz. Hint. Lazareth 20,1 Tr. 


Hypothek dauernd zu vergeben. EE 


Montag 


gelb gefleckt, hat ſich eingefunden. 
Abzuhol Schmiedegaſſe 14 r. 
Ein Raſirmeſſer gefund. Abzuh. 
Gr. Schwalbengaſſe Nr. 9, part. 
1Gummiſch. a. 16. 9. Blumenſtr. n. 


Ein kleines ſilbernes 
Herz verloren. 


Abzugeben in der Exped. d. Bl. 


Portemonnaie mit Juhalt 
gefunden. Abzuhol. Heiligegeiſt⸗ 
Hoſpital 6, Thüre 9, 2 Trepper. 

Eine Brille iſt verloren 
worden, gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Allmodengaſſe 6, Th. 4. 
Ein Knieſchlüſſel iſt von Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe bis Laſtadie ver⸗ 
loren. Gegen Belogn. abzugeben 
Vorfſtdt. Graben 32, im Geſchäft. 
Iſchw.Lederportemonn. mit 294. 
iſt verl. Der ehrlicheßinder wird 
gebeten, daſſelbe gegen 6% Bee 
lohnung Breitg. 75, 3, ks. abzg. 


Eine goldene 
Shlips - Nadel 


mit einem Rubin und blanken 
Steinchen (Sternfagon) iſt auf 
dem Wege Halbe Allee ver⸗ 
loren worden. Abzugeben gegen 
Belohnung Kaffee » Special: 
Geſchüft Breitgaſſe 4. (6028 


0 h 
1 Metzer Lotterie⸗Loos 
geſtern in Ohra in der Kirche ver⸗ 
loren. Gegen Belohnung b. Herrn 
Feller, Danzig, oder Stadt⸗ 
gebiet 65, 3 Etg. abzugeben. 


— 


Fran K. Focke. 


Sprechſtunden für 


Zahnleidende 


von 10—5 Uhr. (4548 
Heil. Geiſtgaſſe 117, 2 Tr. 


Zähne, Plomben etr. 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


fm F. Bluhm, 


Langgaſſe Nr. L, 2. 


Plomben, 23706 


künfl. Bühne, 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 

Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 

Wie Dr. med. Hair vom 
AS Th ma "WE 
ſich ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deſſen Schrift. (1362 
Contag & Co., Leipzig. 

Bin von der Wochen⸗ 
pflege zurück. 

Frau Meseberg; 

geprüfte Krankenpflegerin, 
Laſtadie 27, 3 Tr. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


EBEN: 


idete, junge D 
(ebildete, junge Dame 
(Waiſe) 30 000 m Vermögen, 
wünſcht behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung die Bekanntſchaft 
eines gebildeten Herrn zu 
machen. Ernſtgemeinte Offerten 
unter MI 888 an die Expedition 


(ostiime, Jaquets und Capes 
werden gutſitzend angefertigt 
Altſtädt. Graben 57, 2 Tr. 
Malerarbeiten ſauber u. dauer⸗ 
haft führt aus G. H. Kapitzki, 
Maler, Oliva, Kirchenſtraße 2. 


ze (UIIINI-BO0IS Gz 


werden unter®arantie reparirt, 
mit Krimmer eingefaßt, gegen 
die Glätte mit Filz beſohlt 
Kleine Krämergaſſe 5a, parterre, 
bei 0. Spittka, Schuhmachermſtr. 
Vor der demnächſtigen In⸗ 
angriffnahme der Hintergebäude 
bezw. vorderen Localitäten auf 
meinen Neubauten am Dominiks⸗ 
wall mache ich Intereſſenten 
darauf aufmerkſam, daß ſich in 
dieſen Baulichkeiten geeignete 
Räume zu geſchäftlichen Zwecken, 
Lager = Räumen, Werkſtätten, 
Comtoiren größeren Umfangs 
und Kellereien mit reichlicher 
Beleuchtung und bequemer Auf⸗ 
fahrt paſſend herſtellen ließen 
und dabei Wünſche etwaiger 
Intereſſenten berückſichtigt wer⸗ 
den könnten, ſofern die betr. 
Verhandlungen in den nächſten 
2—3 Wochen zum Abſchluß 
kämen. Zeichnungen können in 
meinem Bureau Dominiks⸗ 
wall 12 eingeſehen werden. 
Eugen Adam; (5823 
Negierungsbaumeiiter. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


] 1 mittelgroßer Hund, weiß und ı FPFF 


24. Januar. 


Paul 


Rohr i. Stühl. w. b. eingefl Lang⸗ 
gart. 104, Th. 48, Sprenglsh. (5464 


Wer reiniot Marmorplatten 


Offerten u.M 883 an die Exped. 


Jede Polſterarbeit 


wird außer dem Hauſe billig u. 
ſauber ausgeführt. Näheres 
Breitgaſſe 41, Buchbinderei. 
Handarbeiten jeder 
Art werden ſauber und billig 
angefertigt, auch wird Kindern 
billigſt Handarbeits- Unterricht 
ertheilt. 1. Prieſterg. 3, 3, r. 
Vorz. Privatmittagstiſch a Port. 
50,80, % bis 1. in u. a. d. H. zu hab. 
evtl. a. Wohn. Off. u. M 815. (5947 


Flaggen 
find zumGeburtstag Sr. Majeſtät 
des Kaiſers zu verleihen bei 

R. Stein, 
Segelmacher⸗Meiſter, Danzig, 
Brauſendes Waſſer Nr. 10 und 

Rittergaſſe 16, parterre. 


Photogr. artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. Sii 


lasken- Garderobe, 


nur hochelegant, (4730 u 


521 Langgaſſe 521 
H. Schubert. 
Elegante Fracks 


und (6017 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
E Oza a Paraamen 


Mein Inuentur⸗ 
Ausverkauf 


iſt eröffnet 


mit 10% Rabatt 


für: p 
.|Linolerm, Teppiche w, Läuier, | 


(ocoskinier und Matten, 


ab⸗ 
waſch⸗ 
bare 
waſſer 
dichte 


schoner, Giſchläufer, 
Kind.⸗u. Wirthſchafts⸗ 


auflagen, 
Wachstuche, Ledertuche, 


Rouleaux, abgepaßtu. meterw., ; 


9. Wäsche u, Wringmaseh. la, 


Gummischuhe- u. Boots, 
Filzschuhe. (5630 


E. Hopf, , 


Specialh.[Gummiwaar., Linol., 


für [Wachstuche, Tapeten. 


> Eltern e 


werden hiermit auf die 


Süd deutſche 
Verſicherungsbauk 


für Militärdienſt⸗ und Töchter⸗ 
ausſteuer 
in Karlsruhe aufmerkſam ge⸗ 
macht. 
Dieſelbe ſchließt unter den 
günſtigſten Bedingungen 


Militärdienſt⸗Ver⸗ 


ſicherungen, 
durch welche Söhnen beim Ein⸗ 
tritt zum Militär, 


| Töchterausſteuer⸗ 


Verſicherungen, 
durch welche Töchtern zur Ver⸗ 
heirathung auf die vortheil⸗ 
hafteſte Weiſe ein beſtimmtes 

Capital geſichert wird. 

Proſpecte verſendet franco 
und jede Auskunft ertheilt 
bereitwilligſt (5988 


Die Subdireetion. 
Hammerschmidt, 
Rittmeiſter a. D., 
Danzig, Vorſtädt. Graben 44h, 


(6012 


Gummidetten, Wand: || 


ſchürzen, Küchenkiſch⸗ 


Abkochen 
von Wafer 


bei der Bereitung von Cognac 


aus Mellinghoff’s Cognac⸗ 


Eſſenz Ut unzweckmäßig. Man 
nehme 1Liter Weingeiſt, 1½ Liter 
kaltes Wafer und füge für 759 
Mellinghoff's Cognac- 
Eſſenz hinzu. Der fo erhaltene 
Cognac ift dem echten der Zu⸗ 
ſammenſetzung nach gleich. In 
Danzig zu haben in der Apo- 
theke zur Altstadt, Lówen- und 


Elephanten-Apotheke und ber“ 
(4028 


Apotheker ©. Sey del. 


Hohi. Grozi, 


nicht von Eſſenz, nur aus 
feinſtem Piren⸗Jam.⸗Rum 
exel. Flaſche von «4 1,00 


Feiuſt. dtsch. Cognac, 
kein unangenehm ſchmeck. 
Eſſenz⸗Cognac, 
cl. Flaſche von A 1,20 
s Alte (5198 i 
Bordeaux Rothweine 
> excl. Flaſche von ed, 
Ober⸗Angar⸗Weine, 
4 ſüß und herb, | 
excl. Flaſche von 90 J, 


Alter Portwein, 
excl. Flaſche von 1,40 ZA 
R. Schrammke, | 

Hausthor 2, 


A Colonialwaaren-, Wein-, 
Rum-u.Cognac-Vers.-Haus. % 


30 Centner hochfeine 
Senfgurken 


in Steintöpfen von 60—70 Pfd. 

Juhalt p. Pfund 22 9, 
bei Abnahme von 10 Pfund 
pro Pfund 25 Y, 


bei 
pro Pfund 26 9 
hat abzugeben (5858 
Johannes Blech, 


Hakelwerk und Spendhaus⸗ 
ueugaſſen⸗Gcke. 


—— me iaee 


| Ganz Danzig 


spricht nur von 


das wirksamste und beste 


Motalipntzmittel d, Nenzeit, 


Ueberali zu haben 


|in hocheleganten Dosen 4 


5, 10 und 20 Pi. 


| General-Vertrieb für Danzig 
und Umgegend 


Albert Reimann, 


Breitgasse 33, l. 
(5654 di 


ift herrlich, 1 leider 
beim Tanzen die mühevoll ge⸗ 
brannten Locken leicht wieder 
auf. Benutzt man dagegen 
Dogeley’s Haarkränſelwaſſer, 
ſo erzielt man die ſchönſten, 
natürlichen, haltbaren Locken. 

In Orig.⸗Fl. a 1.— m und 
60 H erhältlich bei 5988 
Rich. Lenz, Brodbänkengaſſe 43, 
C. Lindenberg, Breitgaſſe 131, 
H. F. L. Werner, Drogerie. 


Papageien, 


graue u. grüne, 
Biele Sorten 
; kleine Vögel, 
,, zahme Affen, 
FE Eichhörnchen, 
i 8: Vogelbauer all. 
Art, Vogelgläfer, Badehäuſer, 
Porzellan⸗Futternäpfe, Vogel: 
neſter, Vogelfutter für alle 
Sorten Vögel. 
zoologiſche 
Poggenpfuhl 28 geig 
if Se 
$eięGeijtgafje 68,2 Tr. 


„Nur das Beste zu liefern.“ j 


Abnahme von 5 Pfund 


ſehr gut ſprech, 


Der Weltruf, den die Pfaff-Nähmaschinen geniessen, gründet sic! 
lediglich auf das ernste und unablässige Bestreben der Fabrik: 


Diesem bewährten Grundsatz hat die Fabrik nicht nur ihre 
Grösse, sondern auch die Thatsache zu verdanken, dass die Pfaff. 
Nähmaschinen die gesuchtesten und beliebtesten auf dem Markte sind. | 

Alleinige Niederlage in Danzig: 


ua Gil «» igo RY o 


Langenmarkt No. 2. | 


| 100008 Harmonikas 


Ele meiner ſelbſterfundenen, garantirt unzerbrechlichen Spiral⸗ 
r Nich eine geuther ich bereits ſeit kurzer Zeit verkauft. 
j icht eine einzige Reklamation wegen Brechen oder Lahm⸗ 
a werden meiner neuen Taſtenfederung ift in dieſer Zeit eins 
A> gegangen. Dieſe Federung ift in verſchiedenen Ländern 
M patentirt, 

in Deutſchland unter D.⸗R.⸗G.⸗M. No. 47462 geſchützt. 

Ich verſende 
a für nur 5 Mark! 
gegen Nachnahme, als beſondere Kprrialität, eine 
N Cancert⸗Zug⸗ Harmonika, mit einer 
dennen 2-hörtgen Drgelmujit,Claviatur m Spfral⸗ 
10 und abnehmbarem Rückentheil, 10 Taſten, 
5 lage ofen s Bäſſe, 2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 
Nick Ir offene Nickel⸗Claviatur mit einem breiten 
e Zub gutem, ſtarkem Balg mit 2 Doppel- 
7 Zu 95 tet, ſortirte Balgfalten mit Metall⸗ 
Mar b em Höhe, Verpackung und Soelbſt⸗ 
| Dieſes Anſtrument mit 
un ! odtefyiz un > e 
/ an zu beziehen durch Ha nes mo 
W. 


Heinr. Fuhr, Neuenrade i. 
Nachweislich älteſter und größter Jarmonika⸗ 
verſand in Neuenrade. 


3 42, G- ch vige und 2-weilſige Caucert-Juſtrumente zu ſtaunend 
1 System, Ai nber Prrialiſt. den. Wein 


ihe zu Dien 


In dem nasskalten Klima eutschlanda 
| billiger und bekömmlicher als Bier! 


Oswald Niers Ungegypste! 


Kein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine eto., sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarok’s Worten: „Nationalgetriink*, 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


v. 10 Pf. pro io L. an, sow. in m. plomb. Orig.-Flaschen v. % au. 1 L. 
k. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser vew. hoh. Rabatt! 
57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Ausf. Preis oourant nebst Broschüre gratis und franco. 

Fern fe] BERLIN N., zintenstr. 180. 


o OSWALD NIER 


Centraigeschäft nebst Restaurant 
in Danzig, Brodbänkengasse 10. 63 


. Bot- Bier S. 


ſowie 
Bayriſch Lager⸗Bier hell u. dunkel 
und Putziger Bier 


MAE" in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 


Brauerei P. F. Eisenhardt Nachfl., 


We 
YU 


55605 


ji 


Somane da, Gartenlanbe“? 


für 1898: 


tons Erben. zu. geimburg. 
Die arme Kleine. am. s. Ebnkr-Elherlagh. € 
Das Schweigen des Waldes. 2 Hanghuſer. S 


An 


Abonnementspreis der „Gartenlaube“ 1 Mark 75 Vf. 
vierteljährlich. è 
Fu beziehen durch die Buchhandlungen und Poftämter. 


e 588 


Möbel: u. Holferwanten-Fuhrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchuergaſſe, 


empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 
Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder nie 
2MUMALAusſteuern 
in echt nußb. nebit Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 . an, 
| MIN Schlaje und Sitzſophas von 
28 . an, Bettgeſt. v. 10-90% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
0 und preiswerth angefertigt. 
17 Sicheren Kunden auch Credit 
Rai Verſandt gratis. 
Beim Einkauf meines beliebten und bekannten 


Lahusen's Jod- Eisen- 


(enthält in 100 Th. Thran 2 Th. Jodeiſen) (5986 
ausgezeichnet durch ſeine unübertroffene Wirkſamkeit bei 
Drüsen, Scropheln Blutarmuth, Eng- 

lische Krankheit, Hals- und Lungen- 

SS keankheit,alt.HustenRheumatismus 

achte man darauf, um ſicher mein erprobtes Fabrikat zu erhalten, 
daß jede Flaſche in einem grauen Carton verpackt iſt, welcher 
von außen deutlich ſichtbar auf weißem Streifen meinen Namen 
Lahusen trägt. Alles Andere weiſe man zurück. Preis 2 und 
4.4, Letztere für längeren Gebrauch billiger. Diesjährige friſche 


Füllung wieder in Danzig in der Altſtadtapotheke (H.bietzau), 


Löwenapotheke (M: Fleischer), Rathsapotheke (0. Kornstadt), 
v.d.Lippe’sche Apotheke, 4. Damm, Schwanenapoth. (H. Knochen- 
kauer) und Neugarter⸗Apotheke, am Krebsmarkt, zu haben 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


